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Der SC Euodhjs von 1977: Süeh€ind von links nach rechts: Jasef Jost sen. (Coaoh), Peter
Lehrna,nn, Bruno Orpi, Josef Jost (Spietrertrainer), Heinz Borchert, Ewald Wüest, Zarko
Jankovic, Peter Strdbel (Spiko-Präsident), knieend; Ren6 Zirnmermann, Oth-mar kler,
Christof Sdhwager, Ren6 Grüter, Franz Krurnrnenacher und Jakob Fra,nk (Pfleger).

Die bisherigen Präsidenten des SC Buochs

1934--1935 Alois Wyrsch, Breitli
1935-1937 Osl<ar Zu bühl, Kreuzgarten
1937-1938 Josef Barrnettl,er, Sohneiderm.
1938-1939 Josef Wyrsoh, a. Gemein{eschr.
1939-1941 Josef Lisibadr, Gärtnermeisten
194l-1942 Josef Huser, Schatzungsbeatrnter
1942-1945 Josef Wyrsoh, Polizeidirektor
1945-1946 Artlr,ur Homregger, Coiifeurm.
1946-1947 Josef Fnank, Sohreinerei
194?-1948 Gottfr. Haueter, Bearnter AMF
1948-1951 Josef Frrank, Schr€inerei _
1951-1961 H.-R. Sdrneider, techn. Bearnter
1961-1966 Josef Zirnmermann, Ca,f6
1967-1969 Beny Christen, Etrektrogescüräft
1969-1972 Hans Riva, Ba,um'eiister
1972-1974 Josef Flury, I(aufmamn
L974-1977 Narmen Herger, techn. Ang.
L977- Oskar Fnank j,un., B,aurgeschäft

Clubpräsident Oskar Frank Zukunfts-
aussichten

«Unser Hamptziel blei,bt ,die Wiahrung der
I-Jgazugdhöri§kait. Ich hoife auctr auf
eine grosse Untenstützung der Bwölkerung.
AIs Präsident möchte ich spezi,ell rnit den

sonders unseren Gemeiudeberhörden (Ge-
meinider'at, G,enosserr-rat, Sotr,ulrrat) sind wir
für die positive Einstell,ung d,em Sportclub
gegenüber sehr dankbar. Es irst mir atrch tein
groses Anltiqgen, für rden Ch.lb eine Lang-
fristig gesicherte Finanzgrundlage zu sctr,af-
fen, diie es uns ,errmöglicht, erfolgreiotr und
finanziell gesund wsiterzuarbeiten. Ein er-
ster Schritt ist ;bereits getan. Im weiteren
brauctht der §portclub Buodrs dringend ein
drittes Spielfeld. Die Fönderung der erigenen
Junior,en sehe ich,als ,eine meiner vordring-
Iichsten Aufrgaben an. Sie sind es schliess-
lich, dtie dem Club eine erfolgrdiohe Zukunft
sichern sollen.»ernB,ehörden f,I,erhältnis Be-gutes pflegen.



Sechs fnnerschwe izer I.-Liga-Klubs starten mit gemischten Gefühlen den Punkteqraratrqn l

Zuv ersicht mit viel Skepsis vermischtAugus'l 
1e7i

Zwar zdrblen die beiden Zuger Vereine,
aber auch Brunnen und Buochs zu den
meistgenannten Favoriten, aber in die Zu-
versicht mischt sich ziemlich viel Skepsis.
Das mag in erster Linie daranliegen, dass

Ein Bericht von Miklos Szvircsev

mit Absteiger Mendrisio ein Gegner in der
Gruppe neu auftaucht, dem alle Rivalen
grosse Achtung zollen. In zweiter Linie hat
man auch das Gefühl, dass die führenden
Equipen unserer Region eher geschwächt
als gestärkt in den Kampf eingreifen.

Beim §C Zug, dem traditionellen Finali.
slen, der schon so oft so kurz vor dem
ersehnten Ziel strauchelte, meldet man so
wichtige Abgänge wie jene von Nussbau-
mer, Kiwic und Torjäger von Al[nen. Be-
sonders schwer wird es sein, Berti Nuss-
baumer, den wohl besten Yorstopper der
ganzen f. Liga, wirkungsvoll zu ersetzen.

Die Sportklübler, seit lahren eine Mano-
schaft, die aus einer sicheren Defensive
aus operiert, werden vermutlich an ihrem
Spielsystem Aenderungen anbringen müs-
sen. Da die Hintermannschaft auf den er-
sten Blick hin weniger solide aussieht,
«lürfte das Heil vermehrt in der Offensive
gesucht werden. Dies liess auch Spielertrai-
ner Helmut Huttary durchblicken: «Ich
glaube wir sind offensiv etwas stärker ge-
worden.» Die Sportklübler stehen ausser-
dem unter einem Erfolgszwang, denn die
Zielsetzung orientiert sich nach den Erfol-
gen der Vergangenheit. «Wenn man zwei-
mal Gruppensieger wurde, darf man das
Ziel ficht geringer stecken als im Vor-
jahr», erklärte Huttary unmissverständlich.

Im gleichen l)ilemma befindet slch der
Lolalrivale FC Zug, Auch hier erwartet
dte Anhängsrschaft minilestens die (lualif,.
}ation für die Flnalrunds unil ruch hlcr

Neuling SC Emmen, der einen Zweijahresvertog mit der Luzerner Optik-Firma
Vl/innewisser abgeschlossen hat, sieht seine L-Liga-Zukunlt realistßch: ullir wer-
den uns nach den ll.-Liga-Siegen wohl langsam mit dem Gedanken an die Nieder-
lagen belreunden müssenr, warnte Trainer Ruedi Willimann.

musste man sich in der Prognose nach der platz erreichen.» Ob da die Nidwaldner
letztjährigen Decke strecken. mit ihren Erwartungen nicht doch etwas

« wir versuch en n atü rl i c h, w iede ru m o, " Sf.TX'"I il'jlehrrT*,'o*tt Jä*"§ff 1""*
Finalrunde zu erreichen. ..Ob wir dieses ye6e mitgemischt
Ziel erreichen werden, hängt davon ab,
wieviele Punkte wir zu Saisonbeginn auf Auf einen Kampf gegen den Abstieg hat
die Spitzenteams verlieren>>, erklärte FCZ- man sich in Emmen und in lbach einge-
Trainer Seppi Vogel, der im Moment mit richtet. Ibachs neuer Spielertralner Ifans- ,

Anlaufschwierigkeiten kämpft. «Im Mo- ruedi Frissler, der die Gruppe bestens
ment sind wir schwächer als im Vorjahr, kennt, differenziert allerdings: :

da wir während der Vorbereitunssphase
einige Probleme hatten. Ict Uin ";.Ao.n 

, «Der Vorstand hat den zwölften Rang, '
übeizeugi. A".J mit i6it.äaäi'ü.iriä also 9ie Wahrung der .Ligazugehörigkeit, '
schaftsd;;er die Mannschatt i--.i besser alr Ziel gesetzt. Ich hingegen spekuliere .

in Fahrt kommen wird», führte Vog.i *.i- auf den zehnten Platz'» Fässlers Optimis- ,

ter au§. mus ist nicht von ungefähr. Die Ibächler ,
haben wohl ihren Torjäger Engel verloren, ,

Mendrisiostar, die beiden Zuger Teams, dafür aber ein neues illustres Mittelfeld
Chun unrl Balzers mit dem Ex-Luzemer (mit dem ex-YF Dittli und den beiden
Peter Blusch sind die Topfavoriten der Brunnern Bolfing, Caminada) gewonnen. ,

Gruppe 4. Ilansnredi Fässter, letztes Jahr Dieses Mittelfeld garantiert technischen
noch bei Brunnen, ietzt §pielerhainer bei Fortschritt.
Ibach, nennt jedoc.h überraschend eine
weiiere Mamsc-h8ft. ae" ". "io" 

fi""1"""- «Wir haben in der. It. Liga das. Siegen

lilfietton ,otnioi b.ir.n tüt"r.;-K]il, ausgiebig kennengeleotr.ietzt müsen wirdenrCBrunnen. -:' Kl:ul?f"-Jifl üH"*ä"-":rTff,'ä":ffi i
Diese Prognose entspricht jbdenfalls 6s1 Willimann, der Erfolgsbainer des erstaun- ,

Zielsetzung des neuen Brunner Trainers lichen Emmens, vor allzu hohen Erwartun- j
von Burg: «Ich bin in die Innerschweiz ge-
kommen, um meine Mannsöhaft unter äie
ersten zwei zu bringen», erklärte der frü-
here Grenchener, dessen Hauptaufgabe es
sein dürfte, der etwas launischen Kurort-
Elf die nötige Konstanz zu verleihen,

getr.

Mit dieser realistiichen Einschätzung
der Lage zeigt Ruedi Willimann, dass ihm
und seiner Mannschaft die grossartigen Er-
folge der vergangenen Saison nicht in den
Kopf gestiegen sind und dass er und seine
Leute den «Klimawechsel» richtig bemes-
sen können. So kann man sich durchaus
vorstellen, dass die Flieger nach ihrem I{ä-
henflug auch die sanfte Landung beherr-
schen und so ihr Saisonziel, das Verbleiben
in der I. Liga, auch realisieren können.

Im Budget
Mannschaften

der anderen fnnerschweizer
steht nichts von Spitzenrän-

gen. Auch bei Buochs nicht, wo sich Spie-
lertaher §eppi Jost vorsichtig ausdrüikt:

<<Wir möchten einen guten Mittelfeld-

Was in der Nationalliga nicht klappen will, ist in der höchsten Amateurklasse der Fussballer bereits schon eine
alte Gewohnheit: die Erfolge der Innerschweizer. Yor einem Jahr meisterte der SC Zag die Gruppe mit unseren
regionalen Vertretern und wurde zu den Finalspielen vom späteren Aufsteiger Kriens begleitet In diesem §ommer
stand die Elf Huttarys wieder als Gruppensieger im Rampenlicht und fand seinen Finalsozius im Lokalrivalen FC
Zug. Obwohl heuer sechs Innerschweizer Teams in der Gruppe 4 der I. Liga engagiert sind, ist es fraglich, ob
sich der totale Triumph wiederholen lässt.



Bessere Sturmreihe entschied
Zum erstenmal seit der Zugehörigkeit zur I. Liga verlor Buochs ein §tart-
spiel. Eine Niederlage gegen diese prächtig aufspielende Liechtensteiner
Mannschaft, die vom Publikum in einer VYeise getragen wurde, wie sich das
die Buochser auch wieder wünschten, ist bestimmt keine §chande. Trotzdem
dürIten den Buochser Verantwortlichen einige Sorgenfalten geblieben sein.

Die bei den Vorbereitungsspielen fest- Die beiden ersten Tore mussten dic
gestellten Schwächen der Buochser Mann- Buochser nach dummen Fehlern einkas-
schaft wurden von dieser äusserst lauf- sieren. So entstand das erste Tor nach
starken Equipe deutlich aufgedeckt. Die einem an einen Gegner geworfenen Out-
Buochser Sturmreihe konnte in Balzers ball Leidor war der Schie&richter den
kaum in Erscheinung treten. Mit ver- Buochsern nicht sehr wohlgesinnt, sonst
tauschten Angriffsreihen hätte der Sieger hätte er kurz nach der Pause einen Pe-
wohl Buochs geheissen. Die Häufigkeit nalty geben müssen, als Krummenacher
von dummen Fehlpässen ist noch zu gross. allein vor dem Tor von hinten gelegt

wurde. Nach dem schönsten Buochser
Spielzeug fiel ohne Beteiligung eines Stür-
mers der Anschlusstreffer mittels Kopf-
ball von Lehmann auf Flanke von Bos-
sert. Diese Hoffnungsschimmer schien
abor'die Buochsea. cnhäüsdhendcrweiGl

#""r"*i$*ä"a 
j*offi 

.&*P{ffi "tf r*:*
zerser hätte besser genützt werdeo.müs-
sen. Nach einem Konter stellte der lPlatz-
klub den Sieg endgtiltig sicher.

Das §pieltelegramm: Sportplatz Rhein-
au. - 600 Zuschauer, - SR: Paul Hun-
gerbühler, Schaffhausen. - Balzors: Sa-
xer, Biedermann, Malco Frick, Acker-
mann, Blusch, Manfred Fric§ Marthy,
Bürzlg P. Büchel, Wildhaber, I( Büchel.

- Buochs: Schwager, Bossert, Wüest,
Borchart, Orpi, H. Zimmermann, Leh-
mano, Jost, Widmer, Wyss, Krummen-
achcr. - Torschützen: 13, Marthy (ll0),
32. K. Büchel (2:0), 59. Lehmann (2:t),
77. Wildhaber (3:I). - Bemerkungen:
Buochs,ohne «Flipper» Zimmermann,
Lohri (verletzt) und Jos. Zimmermann
(krank).

Auffällig war auc§ wie behäbig verschie-
deno Spieler,j4 Vergleich zu den Gastge-.
born aussahen. Trotz dieser Mängel bot

,dit, .Bugchs9, Maurschaft phasenweise .

eine recht ansprechende Vorstellung.
Durch die frühen Gegentore wurde das
Konzept, das mindestens eine Punktetei-
lung ergeben sollte, leider bald durch-
kreuzt. Einigen Buochsern scheint auch
das nötige Selbstvertrauen zu fehlen. Be-
sonders die älteren Spieler sollten die
Neulinge vermehrt aufmuntern, anstatt sie
nerväs zu machen, wenn diesen gelegent-
lich ein Fehler pa.ssiert.

Balzers stellte eine I.-Liga-Mannschaft
ins Feld, in der kein schwacher punkt
festgestellt werden konnte. Zu den Haupt-
stützen gehörten die drei Ex-Luzerner
Blusch, Wildhaber und Marthy. Blusch,
der als Libero selber eine überzeugende
Partie bot, trieb seine Burschen immer
wieder lautstark an.

29. August 1977Balzers - SC Buochs 3:1 (2:0)

Ein Bericht von Josef von Holzen

Balzers - Buochs 3:1 (2:0)
Rheinau. - 5tX) Zuschauer. - Torschütren:

Marti. K. Büchel. Wildhaherl Jost. - SR:
I I rrngerbiihler ( Scha[f ha usen t

Balzers: Stxer; Blusch: Marco Frick' Ak-
kerrnann. Biedermann: P. Biichel, Manf red
Frick, Märty: Bürzle, K. Büchel. Wildhaber'

Buochs: Schwager; Orpi; Wüest, -!g1s-ard'
Borcharti Lehmann, Jost, Krummcnacher;
Wyss, Zimmermann, Widmer.

Tore: 13. Marty 1:0, 24. K. Büchel 2:0; 62.
Jost 2: I , 70. Wildhaber 3: l.

Bemerkungen: Balzers mit Blusch anstelle
des verletzten Kaufmann. Verwarnungen:
tslusch, K. Büchel, Ackermann; Krummen-
acher, Lehmann. Drei Holzschüsse von Bal-
zers.

t
wg. Der §ieg der Einheimischen hätte hei

einei besseren Chancenauswertung weit höher
ausfallen können.

Buochs war über weite Strecken harmlos.
hatte aber nach etwa einer Stunde einige
starke Momente. Es war ein hektisches Spiel,
das Balzers meist unter Kontrolle hatte. Der
Sturm der Gäste war mit Ausnahme von Jost
ungefährlich: Jost gefiel zusarnmen mit Leh-
mann und C)rpi am besten. ln der Blusch-Elf
war die Verteidigung und Marty im Aufbau
gtrt in Form. Alles in allem ein hochverdienter
Sieg gegen einen Gegner, der nicht den besten
Tag erwischt hatte,



Captain Pierre Lehmann und Trainer losel lost vom SC Buochs (in der Mitte) werden von den Nordmann-Direktoren Hans Kuhn
(sanz links) und Otto Marti beglückwünscht und beschenkt, (Photo Ruedi Hopfner)

SC Buochs - klarer Sieger im «V»-Tip-Toto
Nach Brunnen kam in der zweiten Ausgabe des beliebten «V»-Tip-Totos det SC Buochs zu Siegerehren. Die Nid-
waldner, die sich klar vor den FCL und FC Ztg setzten, wurden kürzlich im Nordmann im Shopptng-Center be-
schenkt.

eb. «Dem hier anwesenden SC Buochs
und dcr Sportredaktion des «Vaterland>>

I wi"inschen wir weiterhin einen angeneh-
nren Abend und den Fussballern für die
neue Saison viel Glück und Erfolg.» Die
Stimme ans den Lautsprechern klang eben-
so synrpathisch wie der ganze Abend
schon gcwesen war. Ein vorzügliches Es-
sen in gediegener Ambiente lag hinter der
(iesellschaft. für die ein grosser Tisch im
Restaurant lllanor des Shopping Centers
l;nrnren gei!eckt €tewesen war. Es gab
(lluntl zu feiern. Einen Sieg sogar. Einen,
clcl zwar nicht auf dem Fussballfeld son-
dern auf dem Papier ausgemacht worden
wur.

Denn zum zweiten Mal hatte die Sport-
redaktion des «Vaterland» während der
vorgängigen Fussballsaison zum «V>>.
Tip-Toto eingeladen, an dem sich alle
Erstligisten der Innerschweiz sowie der
SC Kriens und FC I-uzern beteiligen konn-
ten. Dem Ersttippenden jeder Runde lock-
te jeweils ein «adidas»-Telstar-Matchball
und dem Gesamtsieg des grossen Tip-Con-
cours am Saisonende eine Tausender-
note für die Mannschaftskasse.

Es war zwar nur ein schlichtes weisses
Kuvert, das einer der Nordmann-Direk-
toren der Region Luzern, Hans Kuhn,
dem SC-Buochs-Trainer Josef Jost und

Das Schlussklassement t97 6 /77

Spiko-Präsidenten Peter Strebel,.die bei-
den Spieler eben und deren Damen ver-
treten war.

Und - so hat's jedenfalls an ienem
langen Nachtessen den Anschein gemacht

- gerade weil der «!»-Tip-Toto nicht
nur mit Wissen und Können, sondern
auch mit etwas unberechenbarem Glück
zusammenhängt, deshalb wird er nicht zu
einem velbitterten Wettkampf. sondern
zu einem zwar ernst zu nehmenden, doch
lockeren Spiel, das ebenso locker und
hciter dann auch ausklingen und mit der
Startetsppe zur. Fttssballsaison 1977178

heute weiterklingen kann.

r'-I

L SC Buochs
2. FCLuz.ern
3. FC Zug
4. «Vaterland»
5. FC Brunnen
6. SC Zug
7. FC Ibach
8. SC Kriens und Gäste je

1 38 Punkte
1 27 Punkte
l16 PLrnkte
I ?5 Punkte
1 24 Punkte
l13 Punkte
1 22 Punkte
I 18 Punkte

dem Spieler Pierre Lehmann vor dem
neu eingerichteten «adidas»-Shop der
Nordmann-Sportabteilung überreichten.
Doch was zählte, war schliesslich dessen
Inhalt, und.. . was ebenso zählte, war
der Abend mit seinem ganzen Drum und
Dran, zu dem die Firma Nordmann den
siegreichen Club eingeladen hatte, der
durch den Prä§identen Oskar Frank, den_

2. September lgii



2. September 1977

i Innerschweizer l.-Liga-Fussballer am Wochenende

Mehr Tore für den SC Buochs ?
Der FC Ibach hat beim Meisterschaftsdebüt vom letzten Sonntag einen über-
raschend starken, der SC Buochs hingegen einen bestenfalls mässigen Ein-
druck hinterlassen. Die Ibächler haben drei Tore erzielt, die Buochser nur
deren eines. Bleibt dieses Missverhältnis in der Toreproduktion bestehen,
wenn man am Sonntagnachmittag die'beiden Urschweizer Equipen auf dem
Buochser <<Seefeld»» zur direkten Auseinandersetzung antreten?

Trainer Seppi Jost ist nicht zu beneiden. Jahr ein höchst unbequemer Gegner, der
Die Besetzungsschwierigkeiten, mit denen auch auf fremden Terrains die Punkte nur
die Buochser derzeit namentlich im An- äusserst ungern hergibt.
griff zu kämpfen haben, sind beträchtlich Durchaus den Erwartungen entspre-
und könnten mit der Zeit ztt einem echten chend hat der SC Emmen bei seinem L-
Problem werden. Da sind die Ibächler Liga-Debüt eine klare Niederlage hinneh-
doch besser dran. Beim Muota-Team men müssen. Nichts wäre indessen verfehl-
scheint gegenwärtig alles rund zu laufen, ter, als die «Flieger» deswegen bereits als
und niemanden würde es wohl gross er- Abstiegskandldaten bezeichnen zu wollen.
staunen, wenn die Fässler-Truppe ihrem Schon in der Partic gegen Giubiasco wird
Gegner mindestens einen Punkt e{rtrissc. man sich viel bcsoor mit den veränderten

Brunnen zeichnete am vergangenen Wo. Verhältnissen abfinden. Ein Punkt liegt
chenende für eine der ersten [Ietierra- durchaus im Bereich des Möglichen.
schungen dieses Championats verantwort- Sepp Vogel hat momentan einige Mühe,
lich, denn der Auswärtssieg in Zug ent- eine einigermassen schlagkräftige Equipe
sprach durchaus nicht den Voraussetzun- auf die Beine zu stellen. Gross sind des-
gen. Auch in der zweiten Runde werden es halb die Siegeschancen nicht, mit denen
die Ktrrörtler, trotz Heimvorteil, nicht der FC Zug nach Morbio reist. Immerhin,
leicht haben, denn Balzers ist auch dieses eine kleine Ueberraschung in Form einer

Punkteteilung darf trotzdem einkalkuliert
werden. Wie man's im Tessin macht, hat
der SC Zug am l€tzten Sonntag ja demon-
striert.

Falls dieser SC Zug Chur schlägt, wird
man nicht von einer Ueberraschung spre-
chen können, denn Helmuth Huttary und
seine Formation scheinen bereits recht gut
beieinander zu sein. Aber aufgepasst, Chur
hat sich für diese Saison wieder allerhand
vorgenommen und dürfte sich dabei auf
das alte Erfolgsrezept «Heimsieg-Auswärts-
unentschieden» stützen.

Die Anspielzeiten: Buochs - Ibach:
Sonntag, 15.30 Uhr. Brunnen - Balzers:
Samstag, 18 Uhr. SC Zug - Chur: Samstag,
l6 Uhr. Giubiasco - Emmen: Sonntag,
15.30 Uhr, Morbio - FC Zug: Sonntag, L5
Uhr. H-ans Grossmann

E

§eppi Kunz

Zazagbeim SC Buo&
.,,:,j,.

HPB. Das innerschweizeriidba
Transferkarussell dreht sich immcr
noch. Von den Buochsern leihweise
für ein Jahr übelnommen wurde
Seppi Kunz, der bei den Kickers
fussballerisch bei den ganz grossen
Talentcn eingereiht war, seit einiger
Zeit aber in der Fanionelf zufolge
Meinungsverschiedenheiten mit dem
Trainer nicht mehr Aufnahme gefun-
den hat. Der Eintritt bei einem gut
geführten Erstligisten dürfte ihm
neue Impulse geben.



Ein Yerdienter Sieg der Ibächler
Am §ieg des FC Ibach gibt es nichts zu rütteln. Die Gäste erkämpften sich
die Punkte in Buochs redlich und auf höchst einfache \ileise durch grössere

Beweglichkeit und grösseren Einsatz.

Gegenspielern mit Leichtigkeit kontrolliert,
Es wäre falsch, die Niederlage nur den
Stürmern zuzuschreiben, denn auch im
Mittelfeld spielten die Nidwaldner äusserst
schwerfällig und ohne Rasse und Tempo.
Die Gäste jagten den Buochsern viele Bällrr
schon im Mittelfeld ab. Dass den vielen
Erstliga-Neulingen im Buochser Team dic
Erfahrung noch abgeht, ist begreiflich. Lei
der wirkte sich aber auch die Unterform
verschiedener Routiniers schwerwiegencl
aus. Viele Spieler der Buochser Mann.
schaft boten sich nicht an und versteckten
sich geradezu hilter den Gegenspielern.
Dass Fussball ein Laufspiel ist, müssen
sich verschiedene Akteure hinter die Ohrerr
schreiben. Zu oft musste der ballbesitzendr:
Spicler rückwärts spielen, weil vorne nie.
mand in Position lief. Bei einigen Buoch-
serir.sah man auch grosse technlsche Män.
gel, die sich in der ersten Liga sofort aus-
wirken. Zuviele Zuspiele landeten beim
Gegner.

Der FC Ibach machte in Buochs einen
recht starken Eindruck. Sturmtank Fässler

riss seine Mitspieler immer wieder mit.
Mit kämpferischem Einsatz und gradlini.
gem Spiel setzte man das Buochser Tor
immer in Gefahr. Zum Glück für die
Buochser stand ein Hüter zwischen derr
Pfosten, der schon vor dem ersten Gäste-
Erfolg dreimal sogenannte «Todsichere»
vereitelte. Der Gästesturm war ganz ein-
deutig beweglicher und druckvoller als der
kaum existierende Buochser Sturm. In der
ersten Halbzeit verlief die Partie noch
recht ausgeglichen mit Chancen auf beiderr
Seiten. Im Verlaufe der zweiten Halbzeit
sah man den ersten Gästeerfolg ganz ein-
fach kommen. Aus Unbeholfenheit gingen
oft Bälle schon weit hinten verloren, wa$.
die Gäste oft rasch wieder in Ballbesitz
brachte. In der 67. Minute nützte Fässler
mit dem Kopf die Gelegenheit, als dir:
Buochser den Ball nicht wegbrachten,
Ochsners höchst einfacher Spitzkick zunr
0:2 war nur noch Ztgabe.

Das §pleltelegramm: Seefeld. - 500 Zu-
schauer. Schiedsrichter: M. Osta, Ober-
rrzwil. - Buochs: Schwager, Orpi, Berger,
Bossart, Borchart. H. Zimmermann. Jost,
Lehmann, Widmer (Stutz), Wyss, Krum-
menacher (J. Zimmermann). - Ibach:
Ehrler, E. Schibig, Meier, Chiara, Hiob,
Caminada (Inderbitzin), F. Schibig, Ditfli,
Fässler, Hagenbuch, Reichlin (Ochsner). -Torschützen: 67. Fässler 0:1. 87. Ochsner
0:2. - Bemerkungen: Buochs ohne R.
Zimmermann und Wüest (beide verletzt)
und ohne Peter und Kunz (noch nicht
spielberechtigt).

ldeptemlg1cABuochs - Ibach 0:2 (0:0)

Ein Bericht von Josef Yon Holzen

Der SC Buochs bot eine schwache uncl
ideenlose Darbietung ohne Schwung und
Fluss in den Spielzügen. Erneut war der
Sturm, der in der ersten Halbzeit noch-
mals in der gleichen Zusammensetzung wie
in Balzers spielte, bedenklich schwach. Dic
Buochser Sturmspitzen wurden von den

Buochs - lbach 0:2 (0:0)
500 Zuschauer. - Torschiitzen: Fässler,

Ochsner. - SR: Osta (Oberuzwil).

Baocfts.' Schwager: Orpi: Berger, Borchrrt,
Bossart; H. Zimmermann. Jost, Lehmann;
Widmer (ab 46. Stutz), Wyss. Krummenacher
(ah 68. J. Zimmermann).

lbach: Ehrler; E. Schibiel Meier. Chiara.
tliob; Caminada (ab 43. Inderbitzin), F. Schi-
big, Dittli; Fässler, Hagenbuch, Reichlin (ab
67. Ochsner).

T ore: 67. Fässler 0:1. 87. Ochsner 0:2.

Bemerkungen: Buochs noch ohne Peler und
Kunz (beide noch nicht spielberechtigt), R.
Zimmerrnann und Wüest (beide verletzt).

*
vh. Ibach gewann verdient: Die Gästc wirk-

ten spritziger ucd hatlen im,..Anffif ein
Llebergewicht. Der Platzklub bot eine cnttäu-
schende Vorstellung.

In dieser Verfassung wird Brrochs grosse
Mühe haben, die Lagezugehörigkeit zu wah-
ren. In seinem Spiel war viel zu wenig
Bewegung, der Sturm verdiente seinen Namen
nicht, und die Mittelfeldspieler wirkten schwer-
fällig.

lbach bot kein «Superspiel». Mit eiskalten,
schnellen Spielzügen liess es aber immer wie-
der die unbeweglichen Buochser leerlaufen.
Der stets eefährliche. aher oftmals auch etwas

,,;-rr;;; '.pi"i.na. 'Fä§sler war als Mittel-
.iür.ii-üuätu[ präsent und sorgte für.den
rJrrirn*.it*r.t. bie Buochser standen dann
ä"ä'äüiäiiitt nahe. doch hatten schliesslich
äi."cnüf'"ritt näch Glück. Der zweite Tref'
iäi. ,."-o"tiner erzielt, war nur noch einc

Zugabe.

Gruppe 4

1. Ibach
2. Sportclub Zug
3. Morbio
4. Balzers
5. Mendrisiostar
6. Brunnen
7. Chü
8. Emmen
9. Stäfa

10. Locarno
11. Turicum
12. f.CZrg
13. Giubiasco

Buochr

5:0

5:2
5:3
2zL
4:3
5:5
3:4
0:1
2r4
0:3
2t4
1:5
1:5

2 200
2 200
2 200
2 llo
2 110
2 llo
2 tol
2 101
2 otl
2 011
2 olL
2 002
2 002
2 002

4
4
4
3
3
3,
2
1
1
1
0
0
0



Das Derby Ibach gegen Brunnen die Rosine im Programm der Erstligisten 10. September 1977

Nach Rasse nun auch noch Klasse
Die Auseinandersetzungen zwischen dem FC Ibach und dem FC Brunnen waren seit ieher von einem Maximum an
Einsatz gekennzeichnet; Rasse war in diesen Begegnungen also immer in reichlichem Masse vorhanden. Diesmal
kommt zu dieser Rasse auch noch die nötige Klasse hinzu, so dass am späten Sonntagnachmittag auf dem Ibäch-
ler <«Gerblhof»r eine farbige, spannende und hartumkämpfte l.-Liga-Partie in Szene gehen dürfte.

Man hat zwar scbon vor dem Beginn sich deshalb punkto Angriffsspiel einiges nötigenfalls rasch daran gezogen werden
der Meisterschaft geahnt, dass der FC einfallen lassen müssen, wenn die gegne- kanu.
Ibach in dieser Sache vermutlich um eini-
ges stärker sein würde als in seinem ersten
I.-Liga-Jahr. Dass die Muota-Kicker aber

Von Hans Grossmann

nach zwei Runden mit vier Punkten und
keinem einzigen Minustor an der Tabel-
lenspitze zu finden sein würden, das hat
indessen bestimmt niemand vorauszusagen
gewagt. Ganz klar, dass die Ibächler den
doch etwas unverhofft gewonnenen Platz
an der Sonne am Sonntag mit allen Mit-
teln verteidigen wollen. Brunnen, das eben-
falls einen bemerkenswert guten Saison-
auftakt zu verzeichnen gehäbt hat, wird

rische Abwehrmauer zrrm erstenmal einge-
rannt werden soll. Dabei muss man erst
noch aufpassen, dass die eigene Verteidi-
gung nicht allzu sehr entblösst wird, denn
Ibachs Sturm hat immerhin schon fünfmal
ins Schwarze getroffen.

Die Sorgen und Nöte des SC Buochs
sind hinlänglich bekannt: Die Buochser
verfügen derzeit über nichts, was den Na-
men t<§turmr» verdient, und haben deshslb
völlig folgerichtig noch keinen eiuzigen
Punkt erobert. Sotlte man auch gegen
Neuling §täfa noch nicht mit der Punkte.
ernte beginnen können, so müsste man
sich beim SCB so ganz allmählich in Rich-
fung Alarmglockg begebon, damit dann

«Alarmstufe rot» würde ab sofort auch
für den ebenfalls noch sieg- und punktelo-
sen FC Zug geltea, ur'enn es ihm nicht gc-
lingen sollte, vor eigenem Publikum Giu-
biasco, das letztsonntägliche «Opfer» des
SC Emmen, zu schlagen. In Morbio haben
die Zuger den einen, an sich nicht unvcr-
dienten Punkt hauptsächlich der gegen
Ende der Partie auftretendsn Konzentra-
tionsmängel wegen verlorcn - diesmal
wird man sicher bis zur letzten Sekunde
aufpassen!

Dlc Ansplelzelten: Ibach - Brunnen:
Sonntag 16 Uhr. Stäfa - Buochs: Sonntag
15 Uhr. FC Zug - Giubiasco: Sonntag 15
Uhr.t

F



Die Neulinge gefielen
In Stäfa waren die Buochser gegenüber dem Vorsonntag kaum mehr zu er-
kennen. Mit etwas Glück wäre eln §ieg gegen die äusserst wirbligen Zürcher
möglich gewesen. Die Neuen im Team der Buochser, Peter und der Ennet-
bürger Riner, schlugen sich an den Flügeln vielversprechend.

vh. Kunz, der noch für gut 20 Minuten spielorische Substanz ausweisen konnte.
zum Ztg kam, kann noch nicht voll beur- Die Gastgeber begannen mit viel Druck
teilt werden, doch zeigte auch er gute Ak- und erzielten sechs Minuten nach dem An-
tionen. Die Buochser spielten äusserst kon- pfiff nach einem unglücklichen Fehlpass
zentriert. Man spürte es allen an, dass man eines Buochsers den frenetisch gefeierten
unbedingt Punkte erobern wollte, Vor Führungstreffor. Bis zur Pause waren dann
einem brillanten Schwager im Tor spielte aber die Buochser gefährlicher. Mit zwei
die Abwehrkette absolut fehlerfrei. Auch Schüssen von Jost und einem Bomben-
diä Mittelfeldspieler steigcrten sich im schuss von Peter hatte der Stäfener
Verlauf der Partie zu ständig grösserer Si- Schlussmann grösste Mühe. Ein Kopfball
cherheit. Man merkte, dass die verbesserte von Lehmann verfehltc das verlassene Tor.
Sturmreihe sich positiv auf die hinteren Höchst verdieot kam der Ausgleich in der
Reihen auswirkte. Wenn dieses Ensemble, 27. Minute durch Peter im Nachschuss
das zum Teil neu zusammengeformt war zustande, nachdem der technisch hervorra-
einige Male zusammengespielt hat, wird es gende Riner dcn Torhüter angeschossen
jeder Gegner gegen Buochs wieder schwer' hatte. In der zweiten Halbzeit wogte der
haben. Mit Freude durfte man feststellen, Kampf auf und ab. Als Wyss in aussicbts-
dass diese Mannschaft das Vertrauen der reicher Position gelegt wurde, blicb der
Anhängor verdient. Pfiff des Schiedsrichters aus. Viel Pech

Stäfi stellte eine äusserst bowegliche hatte Peter kurz vor Sdtrluss, als cr cinen
Mannschaft, die sich auch über eine grosse eigenen Spieler anschoss, dentr der Sieg

Stafa-Buochs 1:1 (1:1)

Das

aussehen.

Froh-

T.

bald bcsser

1\{. Ponato, Or-
; Lador, Tra-

ber, Dändliker, Ruggieri. Buochs:
Schwager, Orpi, Bossard, Wüest, H. Zim-
mermann, Lehmann, Jost, Widmer (Kunz),
Riner, Wyss (R. Zimmermann), Potcr. -Torschützen: 6. Tlaber (l:0). 27. Peter
(l:1).

wäre Tatsache gewasen. Trotzdcm durfte
man mit der Leistung der Buochscr sehr
zufrieden sein. Wenn allc Buochscr auch
bei den nächsten Spiplen mit diesom Wil-
len spielen wcrden, dürfte das Punktekonto

Stäfa - Buochs 1:1 (1:1)
1000 Zuschauer. - Torschützen: Traber;

Peter. - SR: Hutter (Diepoldsau).

§täla: Schaufelbergerr Schochl D. Ponato,
M. Ponato, K. Krebs; Banzcr, Locher (ab 55.
Orsini), Ladon Traber, Dändlikcr, Ruggieri
(ab 75. H. P. Krebs).

Baochs.' Schwager; Orpii Wüest, Bossard,
H. Zimmermann: Jost, Lehmann, Riner;
Wyss (ab 83. Borchart), Widmer (ab 58.
Kunz), Peter.

Tore:6.Traber l:0,26. Peter l:1.

Bemerkungen: 58. Lattenschuss M, Ponatos.
67. Bossard verwarnt (Foul). Buochs erstmals
mit Peter (Emmenbrücke) und Kunz (Kickers).
Stäfa wieder mit Hanspeter Krebs.

I

Lw. Dic Yerteüligongen beherrschten das
Spiel, das bet grosser Hitze ohne Höhepunlte
btleb. Die Gäste hatten in der ersten' dle
Elnhelmlschen in der zweiten Hälfte dlc besse-
ren Torchancen.

Nach dem frühen Führungstreffer brauchtc
Stäfa drei glänzendc Paraden seines Schluss-
nunns. um den Ausgleich zu verhindem.
Da.D[ 

-bcsorgte 
aber der gefährlichc Petcr -neben Jost, Rincr und Schviager bcster Spieler

der Inrrcrschweizer - den gsrtchten Gleich-
stand. Bei Stäfa war die Abwehr stärkster
Mannschaftsteil; der Angriff trug die Attak-
ken oft zu überhastet vor.

l. Ibach
2. Nlorbio
3. §portclub Zug
4, Balzers
5. Mendrisiostar
6. Brunnen
7. Chur
8, Emmen
9.ßCZu,g

10. Stäfa
11. Locanro
12, Turicum
13. Buochs
14. Giubiasco

3 3--
3 21-) ) _-
3 1 2-
211-
3111
2 t- 1

2 1- |
3 l- 2
3- 21
3- 2l
3- 21
3- t 2
3-- 3

9:0
6:3
1.'

6t4
2;l
4:7
5:5
324
724
lz2
a.<

124
2zG
'l:I0

6

4
4
3
3
)
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,
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17. September 1977

Innerschw eizer l.-Liga-Fussballer am Wochenende

Die Buochser Baisse zaEnde?
Am letzüen Sonntag hat der SC Buocls im dritten Versuch endlich seinen

ersten Meisterschaftszähler unter Dach gebracht. Zufall oder Wendung zum
Bessern? Das fragt sich derzeit das immer noch leicht geschockte Fussball.
Buochs. Am Samstapachmittag kännen Seppi Jost und seine Leute mit
einem Sieg über Locarno dem nach wie vor leise verunsicherten Buochser
Anhang die letzten Zweifel nehmen!

Alles deutet darauf hin, dass sich dic
«Länder» von ihrem alles andere als crmu-
tigenden Saisonauftakt erholt haben. Ia
Stäfa jedenfalls war ein deutlicher Lei-
stungsanstieg zu bemerken. Die Maschine-
rie scheint doch auf Touren zu kommen;
gegen Locarno könnte deshalb der erste
Vollerfolg der Saison Tatsache werden.

Brunnens 4:0-«Taucher» in Ibach bil-
dete zw'eifellos die grosse Ueberraschung

Ein Bericht von Hans Grossmann

des letzten Wochenendes, Die Kurörtler
werden bestimmt alles daransetzen, um ihr
gegenwärtig leicht angeschlagenes Prestige
möglichst bald wieder aufzupolieren. Ein
Unternehmen, das alle Chanc-en hat,
schnell realisiert zu werden, denn Liga-
Neuling Stäfa hat sich bis jetzt zwar tapfer
seiner Haut gewehrt, iat aber keineswegs
ein unbezwingbarer Gegner.

Ibach hat in Morbib nicht nur seine
Leaderposition, sondern auch sein Re-
nommee als derzeit abwehrstärkstes l.-Liga
Team zu verteidigen. Man ist geslrannt,
was sich die Ibächler diesmal einfallen las-
sen, um das Feld ein woitores Mal unge-
schlagen und wenn möglich wiederum oh-
ne Gegentor verlassen zu können.

Gleich fünfmal haben die Stürmer des
FC Zry am letzten Sonntag ins Schwarze

getroffen. Diesc fünf Tore kamea freilich
gogen ein Team zustande, das etwelche
Mühc haben dtirfte, die Ligazugehörigkcit
zu wahren. Balzers wird, das stoht jctzt
schon fest, seinen Strafraurn gpnz anders,
viel wirkungsvoller abschirme,lr, als dios
Giubiasco getan hat.

Dieses Giubiasco bekommt es an diesom
Woohenende schon wioder mit einem En-
semble aus der Kolinstadt zu tun. Dictmal
mü*sen die Tessiner gogen den SC Zug an-
treten. Eine Aufgabe, die ihre Kräfte, troti
Heimvorteil, mit einiger Wahrscheinlich-
keit übersteigen wird, denn die Zrtger wer-
den die am Mittwoch erruogene Position
als Co-Leader wohl kaum schoa vieder
preisgeben wollen.

Auch dem SC Emmen steht eine Tessin-
Reise bevor. Die «Fliegor», die in der
Nachtragspartie gegen den SC Zug nahe
daran waren, eine Ueberraschung zE
schaffen, bekommen es mit Nationalliga-
B-Absteiger Mendrisio zu tun. Aus dieser
schwierigen Auswärtspartie einen Zähler
herauszuholen, würde man beim SCE ver-
mutlich bereits als Erfolg betrachten.

Die Anspielzelten: Buochs - Locarno:
15.45 Uhr. Brunnen - Stäfa: 18 Uhr. FC
Zug - Balzers: 15.30 Uhr. Giubiasco - SC
Zttg: 15 Uhr. Medrisio - Emmen: 15 Uhr.
Morbio - Ibach: 15 Uhr. Alle Spiele wer-
den am Samstag ausgetragen.



Buochs- Locarno 2:l (t:t)

bedingt gelvinneq, weshalb wir recht früh
auf Resultathalten ausgingen», rechtfertigte
Spielertrainer Seppi Jost die in der letzten
halben Stundc angewendoto DEf enaivtaktik.
Die Spielweise der tcchnisch gut bescbla-
genen Tcssioor kam dabci Buooüc rphr
entgegen. Selten wurde ein Angriff über
die Flügel vorgetragen. Der beste Tossiner
Stürmer, Abächerli, gelangto erst relativ
spät zum Ein,satz. So hatte die Buochser
Abwdhr, in der Orpi nioht immer über-
zeugte, der Ausg{eich ging auf sein Konto,
leichtes Spiel. Was dennoch den Wog zum
Tor fand, behändigte Sdhwager sichcr.
Dass sich die Platzherren auoh aufs Stür-
men verstehen, bewiesen sie in der ersten
Hälfte, wo besonders von der Nouerwer-
bung Kunz rccht viel Wirkung ausging.
Der ex-Kickers-Akteur war auch der
eigentliche Urheber des Führungstores. Bei

19. September 1977

Verdient, aber mit Zittern
In Buochs ist die Fussballwelt wieder einigermassen in Ordnung. Im vierten
Anlauf glückte der Jost-Elf der erste Vollerfolg, der um so wertvoller ist, als
er gegen einen bis anhin ebenfalls nicht sonderlich überzeugenden Gegner
erzielt wurde. Peters zweites Saisontor zum 2:l in der 52. Minute bedeuteto
bereits die Siegessicherung in einer vor allem in der ersten Hällte recht an-
sprechenden Partie, in der die Gäste gegen Schluss recht gefährlich auf-
kamen.

Buochs operierte in diesem Spiel recht einem seiner sehr energischen Durchbrüchc
vorsiohtig, hatte aber dafür seine Gründe. fälschte Peducci eine Hereingabe ins eigene
«Die Mann§chaft ersaheint auf dem Papiel f'or ab, Beim zweiten Nouling im Buochser
gegenüber der letzten Saison u,m einiges Lager, Peter, lief hingogen das Spidl zu-
schwächer. Diese Partie mussten wir un- mindost in der Anfangsphase vorbei. Im

Ein Bericht von Karl Duss
zwciton Umgang konnte er sich etwas bcs-
ser in Szene setzen und war, nachdem Jost
zuvor nur die Lattc traf, auch Schütze des
siegbringenden Tores. Wenn sich die junge
Sttrrmreihc (Durchsohnittsalter 20 Iahre)
in Zukunft besser in Szene setzen will, be-
darf sie mdhr Untorstützung eur dc@ Mit-
tclfal{ Cas si'gentlich von der Bosotzung
herjn Zukunft ciniepr brinesr sollto. §o
betraohtet darf man in Buochs wieder bes-
seren Fussballzeiten entgegensdhefl. - Das
Spieltelegramm:

Seefeld. - 200 Zus&auer. - Schieds-
richtor: Pfistcr (Tuggen). Buochs:
Schwager; Orpi; Wüest, H. Zimmermann,
Bossard; Jost, Lohmann, Kunz; Rinor,
Wyss (46. R. Zimmermann), Peter. - Lo-
carno: Gelsi; Teruzzi; Peducci, Alini,
Züsli; Molinari, Salamina (46. Maggetti),
Zandli; Jorio (65. Abächerli), Poncini, Mo-
rinini. - Tore: 10, Eigentor 1:0, 40. Pon-
cini 1:1. 52.Pener 2t1.

Buochs - Locarno 2:1 (1:1)
Seefeld. - 200 Zuschauer. - l'orschützen:

Peduzzi (Eigentor), Peter: Poncini. - SR:
Pfister (Tuggen).

Buochs: Schwager: Orpi: Bossard, H. Zim-
.merTnlnn, Wüest: Lehmann. Jo\t, Riner:
Wyss (ab tl6. Rend Zimmermann), Kunz. Pe-
ter.

Locarno: Gelsi: Teruzzit Peduzzi. Züsli.
Alini: Molinari, Salamina (ab 46. Maggetti),
Zanoli: R. Poncini, Jorio (ab 65. Abächerlir,
Morinini.

Tore: 9. Peduzzi (Eigentor) l:0, 4). Poncini
1:1, Peter 2:1.

Benerkungen: 36. Salamina und 64. Züsli
verwilrnt ( Reklamieren ).

*
ro. Nach einer ausgesprochcn schnellen er-

sten Halbzeit, in der Buochs bedeutend stärker
wirkte als die Tessiner, verflachte das Spiel auf
ein mässiges Niveau. Traditionsgemäss das
Schlussresultat: Seit 5 Jahren konnten die
Tessiner noch nie einen Punkt auf dem S€efeld
erringen und kassierten stets zwei Tore.

Hätte Locarno in der letzten halben Stunde
die vielen Angriffe konzentrierter und nicht
stets durch die Mitte lanciert, wäre eine Punk-
teteilung wohl möglich gewesen. Der Eintritt
von Abächerli bedeutete für die Tessiner eine
echte Verstärkung. Buochs hatte'seine besten
Momente in der ersten Halbzeit und behielt
die Gäste über weite Strecken sicher im Griff.
Der Sieg der Einheimischen ist in einer diszi-
plinierten und einsatzfreudigen Gesamtleistung
begründet, wobei allerdings Orpi und Jost
ihren besten Tag erwirchten.

7
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Das Programm der Innerschweizer I.-Liga-Fussballer

Erster Heimsieg für die «Flieger»

Emmen hat sich bislang in seiner neuen
Umgebung ganz ansprechend geschlagen.
Die Niederlagen, die man in Chur und ge-
gen den SC Zug hatte hinnehmen müssen,
waren gewissermassen einprogrammiert

Hans Grossmann berichtet

und sind deshalb nicht tragisch zu nehmen.
Die Emmer haben sich dafür mit Punkte-
gewinn im Tessin schadlos gehalten und
dürften, wenn nicht alles trügt, an diesem
Wochenende zu mindestens eiriem weiteren
Zähler gelangen.

Zu weiteren Meisterschaftspunkten
müsste eigentlich auch der SC Zug in der
Auseinandersetzung mit Mendrisio kom-
men. Die Huttary-Elf hat in Giubiasco et-

siner Ensemble dafür gleich den ganzen
Einsatz abzunehmen. Auch für den FC
Ibach wäre alles andere als der Gewinn
von zwei Punkten vermutlich eine Enttäu-
schung. Die Ibächler haben zwar in Mor-
bio nicht ganz unerwartet die erste Nieder-
lage hinnehmen riüssen, was sie indessen
kaum dermassen aus dem Kurs geworfen
haben wird, dass sie ihren nächsten Geg-
ner, den FC Zttg, nicht im Schach zu hal-
ten vermöchten. Zumal dieser FC Z:ug im-
mer noch krampfhaft nach einer einiger-
massen meisterschaftswürdigen Form
sucht. Zumindest vorübergehend auf'der
Formsuche befindet sich auch der FC
Brunnen, der nach einem recht anspr€-

23. September 1977

,l
a

wohl wieder auf die Siegesstrasse zurück-
finden werden? Die Möglichkeit dazu be-

wäre für Buochser ganz be-

Die Anspielzeiten: Emmen - Turicum:
Samstag 17.30 Uhr. Ibach - FC Zug: Sonn-
tag 15.30 Uhr. SC Zug - Mendrisio: Sonn.
tag 15 Uhr. Locarno - Brunnen Sonntag
15.30 Uhr. Chur - Buochs: Sonntag 15
Uhr.

Nach Auswärtsspielen in Chur und im Tessin und nach der leicht missratenen I.-Liga-Heimpremiere kann der SC
Emmen am Samstag zum zweitenmal vor eigenem Publikum antreten. Gegner der <<Fliegerr» wird die Stadtzürcher
Formation Turicum sein, die ihre Haut auf dem «<Gersag»» natürlich so teuer ats möglich zu verkaufen gedenkt. Kei-
ne leichte Aufgabe deshalb für Ruedi Willimann und seine Truppe.

was überraschend Haare lassen müssen; sie chenden Saisonbeginn bös au§ dem Tritt
wird deshalb versuchen, dem nächsten Tes- geraten ist. Ob die Kurörtler in Locarno

l-



Ein Sieg wäre möglich gewesen
Die Buochser holten wohl mit dem 1:1 (0:1) den budgetierten Punkt, doch
hätten beide Punkte aus Chur entführt werden können. I)ie Churer waren
keineswegs der erwartet starke Heimklub und wurden von den Buochsern
über weite Strecken beherrscht.

machten alle drei oincn guten Eindruck,
während es mit doi Uobersicht und dcr
Durchschlagskraft rrooh etwgs haperte.

Beide Mannschaften spielten anfänglich
vorsichtig, wobei die Churer sehr nervös
wirkten und durch viclo Fohlpässe auf-
fielen. Nach efurom iadi,rekt geschossenen
Freistoss zidlte Jost genau ins hohe Eck
zur verdienteo Füürung. Besonders in der
zweiten Halbzeit mehrten sich die klaren
Möglichkeiten, das Resultat klar und ent-
scheidend zu erhöben. Viel Pech war auch
dabei. Zwölf Miuuten vor dem Ende aber
erzislte Bog'ner mit eioem lu die tiefe Ecke
gcscüossenen Frsistoss den glückhaften
Ausgleich.

Das Spieltelegramm: Sportplatz - @0
Zuschauer - Sr. Della Bruna, Lumino. -Chur: Thöny, Frick, Casanova, Kägi, Ny-
feler, Tuor, Bognar, Mast (Simon), Bundi,
Frank, Tormenti. - Buochs: Schwager,
Isler, Wüest, Bossard, H. Zimmermann,
Lehrnann, Jost, Kunz, Riner, Wyss (Krum-
msnacher), Peter. - Torschützen: 27. Jost
(0:1), 78. Bognar (1:1).

Der Buochser Torhüter wurde nur seltgn
beschäftigt, währtnd sich vor seinem Ge-
genüber viel die gefährlicheren Szenen ab-
spielten.

Die Buochser. Abwehr wirtte mit Islcr
als Liboro für den verletzteo Orpi sdtr
sicher und liess den Churern kaum die
Möglichkeit zu einer klaren Torchance. Im
Mittelfeld führte Jost ausgezeichnet Regie.
Er schlug viele lange und präzise Pässe.
Lohmann gefiel durch seineh Kampfgeist,
während Kunz seine Leistung vom Vor-
sonntag nicht ganz wiederholen konnte.
Den drei willigen, neunzehnjährigen Sturm-
spitzen muss mar. Zeit trassen. Technisch

Chur - SC Buochs 1:1 (0:1) 26. Septembor L977

Ein Bericht von Josef von Holzen

Nach der verdienten Führung der Nid-
waldner lag sehr oft ein weiterer alles ent-
scheidender Treffer in der Luft, dooh
fehlte diesmal den drei sehr jungen Sturm-
spitzen und Erstliganeulingen die Erfah-
rung und eine Portion Kaltschnäuzigkeit'

Chur - Buochs 1:1 (0:1)
Ringstrasse. - 550 Zuschauer. - Torschi.it-

zen: llognar: Jost. - SR: Della Bruna (Lu-
mino)-

('/rrrr.' Thöny: Kügi: Frick. Nyffeler. -l 
rrr-

menti: Casanova (ab 72. Schlatter), Bundi,
Tuon Mast, Bognar, Simon (ab 46. Fränk).

Buoch.s: Schwager; Isler: Bossart. \1. Zim-
mennann, Wüest: Jost, Lehmann, Kunz; Rhi-
ner (ab 78. Krummenacher), Wyss, Peter.

Tore:78. Jost0:l:77. Bognar 1:1.

und (iciger (Meniskus). Bei Buochs fehlte der
ehenfalls rerletzte Orpi. - Verwarnungen:
Frick (Unspoltlichkeit. 58.) und Bundi (Rr*la-
nriercn. NIl. ).

S. T, Wie schon zneimal in der rergangenen
Saison trennlen sich die beiden Teenis unent-
schieden, Keine ilfanrnrhpft hätte in dieser
Begcgnung. die Erstliga-Niveau erreichte, einen
Yollerfolg r.erdient.

Buochs war bis cine Viertelstunde vor
Schluss die spielbestimmende Mannschaft. Die
lnncrselrrveizer. die sich mehr klare Torntiig-
lichkeiten erspielten als die im Angriffsbereiih
sehr unbeholfenen Bündner, zeigten immerhin
einise durchdachte Spielzüge, indem sie mit
rirumgreilenden, spielverlagernden Pässen den
Er[olg suchten.

Bei Chur machte sich erneut die Absenz von
Spielertrainer . Madl srark bemerkbar. Kein
Bündner war in der [:gg, Ordnung und Linie
ins Spiel zu bringen. Auffällig, wie oft tiie
Churer den Ball einfach planlos nach vorn
schlugen. srart mir überlegten Zuspieten die
gegnerisclre Abwehr zu iiberlisten. Beide'fore
kamen auf Freistosshälle zusLlnde. *.ohci ie-
weils die Mauer ungenügend formiert war.

Bemerkungen: Chur ohne Spielcrtraine
Madl Manetsch (Fuss-

Palla

5 4 0112 3 8
5 3 2 014'.I 85,3 2 011 5 8
5311857
5221546
41306s5
5 2 7 2 710 5
4121884
5122794
5122584
5041364
5 1 0 41112 2
5023592
5 0 I 4 374 1

l. Ibach
2. Balzers
3. SC Zug
4. Morbio
5. Sräfa
6. Mendrisiostar
7. Brunnen
8. Chur
9. Emmen

10. Buochs
11. Turicum
12.FCZug
I 3. Locarno
14. Giubiasco
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l{ach Papierform: Sieger SC Buochs...
Der SC Buochs und der SC Emmen, die beiden Kontrahenten des Regionalderbys dieses Wochenendes, haben in
ihren letzten Meisterschaftspartlen beide elne Punkteteilung erreicht, wobei das Remis von Buochs in Chur zweifel-
Ios die reifere Leistung war als das der «Fliegen» gegen Turicum. Die Nidwaldner scheinen also im Moment besser
in Form zu sein als ihr Gegner und müssten - immer der Papierform näch - in diesem Spiel eigentlich einen knap-
pen Sieg landen können.

Beide Teams haben in letzter Zeit nicht
eben mit einer übermässig hohen Torepro-
duktion geglänzt, was darauf schliessen
lässt, dass auf dem «Seefeld» in Buochs
nicht allzu viele Treffer erzielt werden.
Das will indessen keineswegs heissen, die

Ein Bericht von Hans Grossmann

Partie werde nicht farbig, spanncnd und
vor allem heiss umstritton sein, denn dom
Sieger winkt immerhin ein guter und ncr-
venschonender Mittelfeldplatz ale Beloh.
nung. Apropos nervenschonend: Ihr Sieg
in letzter Minute vom vergangenen Sonn.
tag in Locarno hat sicher viel dazu beige-
tragen, dass die Akteure des FC Brunneo

dcr Begegnung mit Chur recht gelassen
entgegensehen können. Dermassen «mora-
lisch aufgerüstet» müssten die Kurörtler
eigentlich in der Lage sein, den Bündnern
wenigstens einen Punkt abzunehmen.

Hochspannung wird an diesem Wochen-
ende selbstverständlich in Balzers herr-
schen, wo sich Tabellenführer Ibach mit
dem Runner-up um die Alleinherrschaft
streitet. Ibachs Abwehr hat gegen den FC
Zug ungewohnte Fehler begangen, was
man gegen die cleveren Liechtensteiner
besser nicht schon wieder tun sollte, denn
diesmal könnte sowas fatale Folgen haben.

Beide Zuger Erstligateams haben in ih-
ren letzten Puaktekämpfen enttäuscht. Der
SC Zug nur leicht, der FC Zug weit stär-

ker. Diesmal bekommt es der Fussballklub
mit Stäfa zu tun, und man fragt sich nun
natürlich allenthalben, ob Sepp Vogel und
seiner zumindest derzeit nicht sehr schlag-
kräftigen Truppe ein weiterer Rückschlag
bevorsteht. Rückschläge hätte man nach
zwei Unentschieden nun eigentlich auch
beim SC Zug genug gehabt. Wenn dic Ko-
linstädter bleiben wollen, so dürfon sio sich
gegen Turicum nicht die geringstc Blösee
geben.

Die Anspielzelten: Buochs - Emmcn:
Samstag 15.30 Uhr. Brunnen - Chur:
Sonntag 15.30 Uhr. Balzers - Ibach: Sams-
tag 16 Uhr. FC Zug - Stäfa: Sonntag 15
Uhr. Turicum - SC Zug: Sonntag 15 Uhr.



SC Buochs - SC Emmen 1:0 (1:0) 3. Oktober 1977

Die Gäste schlecht honoriert
Ein glücklich zustandegekommener Treffer von Kunz, dessen als Flanke
gedachter Ball unter Mithilfe von Wind und Hüter den Weg ins Tor tand,
entschied die ereignisarme Partie zwischen Buochs und Emmen nicht un-
verdient zugunsten der Platzherren. Wenn auch die Gäste mehrheitlich im
Ballbesitz waren, Chancen besassen die Nidwaldner die besseren. Trotzdem
hätte eigentlich eine Punkteteilung dem §pielverlaul eher entsprochen. Die
unerhörte Fleissleistung der «Flieger» blieb schlecht belohnt.

Im crstmals zur Aurtragung gctangcn-
dcn Derby wollte nie richtig Stimmung
aufkommcn. Die Zeiten von packendon
Auseinandersetzungeq zwischen Inner-
schweizer Klubs scheinen endgtiltig vorbei
zu sein. Wenn die Partie der beiden Mittel-
feldklubs nie zu begeisterq wusste, so lag
dies mehrheitlich an den Gastgebern, die

Ein Bericht von Karl Duss

für einen Platzklub mit einer ungewohnt
dcfensiven Einstellung ihre Aufgabe in
Angriff nahmen. Emmens Trainer Ruedi
Willimann, einer im letzten Meisterschafts-
spiel zugezgBenen Leisteqzerrung wegen
zum Zuschauen verurteilt, war denn auch
nicht bereit, am Ende der Partie Kompli-
mente für den Gegner auszusprechen. «Ich
finde es schade, wenn eine erfahrene
Mannschaft wie Buochs mit einer auf
grosse Sicherheit ausgerichteten Spielweise
Erfolge anstrebt.» Buochs Trainer Soppi
Jost hatte dafür seine Gründe. «Icl weiss,
dass Emmens Stärke im Kontern liegt.
Wieso sollten wir also dem Gegner ins of-
fene Messer laufen?» Seine auf Kosten at-
traktiven Fussballs Engewendete Tektik
gab ihm recht. Gegchickt wurde Emmeus
Angriffsreihe abgeblockt, für Meyor opfer.
te man Lehmlnn, und auch loot, meistens
auf Friedländer spielend, wie Kunz waren
mehrheitlich in hintorn Regionen anzutref-
fen. Die wonigeo Konterattäcken entbehr-
ten mangels schnellen Sturmspitzen (Peter)
der Gefährlichkeit.

Dic bcsten Chancen erarbeitcten sich
Lehrnann und Kunz, der neben seinem
siegbringendon Troffcr noch dreimal (16.,
60. und 63. Minutc) brandgefährlich vor
Zaugg aufkreuzte. Demgegenfiber waren
die Möglichkeiten des Neulings an einer
Hand abzuzählen. Zudem boten sie sich al-
le, was für die Harmlosigkeit der übrigen
Forwards spricht, mit Meyer dem gleichen
Spieler. Besonders sein kurz naqh der Pau.
se knapp am Pfosten vorbeistreichender
Koptball nach guter vorangeganggner
Kombination hätte einen Treffer verdient,

Wie schon im Spiel gegen Turicum ver-
mochten die «Flieger» aus einer feldmässi-
gen Ueberlegenheit kein Kapttal zu schla-
gen, Vielfach kam der letzto Pass nicht an,
oder dann wurde zu kopflos in der Mitto
durchgezwängt. Dem Neuling fehlte sicht.
lich eino ordncnde.Hand. Willimann, dem
dieso Rolle auf den Leib geschrieben ist,
hofft nächsten Sonntag gegen Brunnen
wieder daboi sein zu können. Nachdem
Arenillas den Liberoposten zufriedenstel-
lend versah, dürfto sein Tätigkcitsgebiet
wohl eher wieder im Mittelfeld licgen. -Das Spicltelegramm:

Seafold. - 450 Zuschaucr. - Schieds-
richter: Häring (Dübendor0. SC
Buochs: §chwager; Orpil Bossart, l, Zim-
mcrmann, Wüest; Jogt, Lehmann, Kunzl
Riner, Wys§, Peter (60. Krummenacher).

- §C Emmen: Zaugg; J. Arcnillas; Sco-
deller (78. P. Meicr), O. Sigrist, Heger;
Fripdländer, Bernasconi, Weibcl (46. Zün-
ti); J. Meyer, Risi, Mathis. - Tor: 30.
Kunz.

1 lbach
2. Balzers
3. SC Zttg
4. Mendrisiostar
5. Morbio
6. Chur
7. Stäfa
8. Buochs
9, Turicum

10. Brunnen
17. FC Zue
12- I-ocarno
13. Emmen.
14. Giubiasdo

15
16
11

8
8

10
6
6
4
7

13
8
1
3

6501
6321
6321
5230
6312
s227
6222
6222
6741
6273
620 4
6123
6123
6015

510
108
68
51
87
86
66
86
66

125
134
94

104
16 1

Buochs - Emmen 1:0 (1:0)
450 Zuschatrer. - Torschützc: Kunz, -SR: Häring (Düdingen).

Buochs: Schwager; Orpi; Bossard, Zimmer
mann, Wüest: Lehmann, Jost. Riner; Wyss,
Kunz, Peter (ab 61. Krummenacher).
' Emnten: Zaugg: Arenillas; Heger, Sigrist,
Weibel (ab 46. Zünti); J. Meyer. Fricdländer,
Scodellor (ab 77. P. Meier); Risi, Mathis,
Bernasconi.

/'or.'29. Kunz l:0.
B e nter kunge n : Scodeller verwarnt.

*
ro. Ein relativ leichter Sieg für Buochs, der

ohne Höchsteirrsatz gegen ei4en mässigen Geg.
ner zustande kam. Bedenklich sber die Tor-
ausbeute, lnsbesondere ln_ der 1. Helbzeil.

Im Gästttcam fchltc einc Spiclcrpcrsönlich'
keit. Für dcn verletztcn Willimann solltc
Fricdländcr die Rolle des Spielmachcrs übcr-
hehmcn. doch das gelang nur teilwcise. Ohnc
Fehl uad Tadel sctzten sich die beiden Torhü-
ter ins SzcDe. urd auch die Abwchrreihen
hatten ihrc Gbgncr sicher im Griff. Allcs in
allem cin klassärmes Spiel, wclches die Ein-
heimischcn dank kluger Abwehrtaktik in dor
zweiten Halbzeit verdient für sich cntscheiden
konnten,
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8. Oktober 1977
Innerschweizer I.-Liga-Fussballer am Wochenende

Torgeschrei weiterhin selten ?
Dreimal null Tore, einmal ein Tor - das war die beschäimend magere Aus-

Die «Flieger» aus Emmen sind in letzter
Zeit oft durch ihre läuferischen Qualitäten
vorteilhaft in Etscheinung getreten. Wenn
sie im rlächsten Spiel endlich einmal nicht
nur rcnnen, sondern auch schiessen, dann

Hans Grossmann berichtet

plänen, mit denen
Kolinstadt gereist
sein wird. Helmut

wird dcr FC Brunnen auf dcm «Geßag»
nichts zu lachen habcn. Kommt noch dazu,
dass Brunnens Abwchr in den lctzten Spie-
len auch nicht gerado durch übcrtriebene
Disziplin goglänzt hat, so dass Emmens er-
ster Heimsieg durchaus im Bereich des
Vöglichen liegt.

Auch dcr SC Zug mtisstc vor eigenem
Publikum die bcidcn Punktc cigentlich für

lust cinkalkolierca.
Keinc solcheo Sorgen kennt derzeit

Ibachs Spielertrainer Hansruedi Fässler,
der mit seiner Erfolgstruppe auf dem
«Gerbihof» auf Schlusslicht Giubiasco
trifft. Wenn die Muota-Irute durch die
jüngste Siegesserie nicht überheblich ge-
wordcn sind, so steht einem weiteren Voll-
erfolg sicher nichts entgegen.

Nicht von einem Vollerfolg zu sprechen
wagt man hingegen beim FC Zug, dem die
Reise nach Locarno bevorsteh! wo er sich
auf dem «Lido» mit einem Gegner ausein-
andersetzen muss, dessen Formkurve in
letzter Zeit eine deutlich aufsteigende Ten-
denz erkennen lässt.

Dle Ansplelzeitenr Emmen - Brunnen:
Sonntag 10.15 Uhr. SC Zug - Buochs:
Sonntag 15 Uhr. Ibach - Glubiasco: Sonn-
tag 15.30 Uhr. Locarno - FQ Zng: Samstag
17.30 Uhr.



SC Zug - SC Buochs 3:l (3:0)

... und die Zuger schonten sich für GC!
«Wir haben die erste Halbzeit lotal verschlafen»», ärgerte sich SCB-Trainer Seppi Jost nach der klaren 3:1 (3:0)-
Niederlage gegen den SC Zug, der nach den ersten, glänzenden 45 Minuten gleich um zweiGängezurückschraubte,
den Match iedoch immer unter Kontrolle hatte.

10. Oktober 1977

Der SC Buochs war von Beginn wog bc-
strebt, den Ball möglichst langc ia den
eigoneo Reihen zu halten, Doch die jun-
gen, in einigen Phasen noch nicht ganz

'ausgereifte Mannschaft produzierte zu vic-
le kleine, aber auf die Längc entscheidende
Fohler: ungonaues Zuspiel, zu wonig Bis

, in den Zweik?impfen und eine zu largc
i Deckung. Eine solche Offerte liess sich dcr
, SCZ natürlich nicht nehmen und kontertc
eiskalt. Steilzuspiele und gekonnte Dribb.

Ein Bericht von Iso Lenzlinger

lings je nach Situation rissen erstaunlichc
Löcher in die Abwehr der Nidwaldner, dic
bei den drci Gegentreffern nur noch dar
Nachsehen hatte: In der 14. Minute ver.
wehrte Christen ein Huttaryzuspiel direk!
nach 26 Minuten marschierte Lutta seelen-
ruhig durch die Abwohr und knallte dar
Leder ins Eck, und zebn Minuten vor Ab-

i lauf der orsten Halbzeit servierte Grab
I Mittelstürmer Spitaleri eine butterweichc
I Flanke, wobei der Schrägschuss für

Schwager unhaltbar war.

Zwei Gründe hatten zur Folge, dass das
Splel nach der Pause ausgegllchener wurdc
und auch die Buochser zu Torehancen ka.
men: Seppl Josts Gardlnenpredigl qd eine
insgeheime §chonung der Zuger lD das
schwere Cupsplel gegen die Zürcher Grass-
hoppers.

Als Bcobrchter in Zug

GC.Trainer Johannsen
Die Zürcher GrasshopPers, die

momentan in der Nationalliga A für
sehr positive Schlagzeilen sorgen'
nehmen das Cupspiel gegcn den SC
Zug nicht auf die leichte Schulter.
Nachdom einigc Spieler den Match
Turicum - SCZ inspizierten, kam
CC-Trainer Helmuth Johannsen am
Sonntag höchstpersönlich nach Zug.
«Der SC Zug hat in dor ersten Halb-
zeit hcrvorragond gcspielt, nach der
Pause hat er sich dann offcnsichtlich
für das Cupspiel geschont», staunte
der deutsche Expcrte übcr die SCZ-
Leistung. Nur ungorn liess er sioh
dann in dic eigencn Karten schauen:
«Eines ist klar: Wir werdcn mit der
vollständigen ersten Mannschaft
kommen müssen, wenn wir gewinnen
wollen», erklärte Johannsen. Am
Mittwoch werden also Elsener, Pon-
tc, Bigi Meyer und alle anderen Stars
in Zug einlaufen. l.Lz,

Die Buochser Stürmor kämpftcn jodoch
etwas unbeholfen, denn mit den zahlrei-
chen, millimetergenauen Zuspielen speziell
von Spielertrainer Jost \ryussten die Nid-

waldner recht wenig anzufangen. Sie blie'
ben denn auch immer wieder in der eng-
maschigon SC-Abwehr hängon. Einzig
Wyss fasste sich nach 55 Minuten cin Herz
und schoss aus 14 Metern unhaltbar ein.
die Ztrgor ihrcrseits vergassen nun zu oft
das Spiel ohne Ball, und man verlor sich
in kleine, uonötige Dribblineü Eines muss
man aber ohne Zweifel feststollon: Nach
den schwachen Darbietungon gegen Men-
drisio und Turicum hat sich der SC Zug
rehabilitiert. Er hat bewiesen, dass or nach
wie vor eine Erstligaspitzenmannschaft mit
vicl Routinc und Clcverncss iet. Die junge
Nidwaldncr Equipe hat für ih,rc, mangeln-
den Erfahrungon Lchrgeld za,hlen müssen,
Lehrgcld aben das kaum schlecht inve-
stierl ist, denn vom Individuellen her be-
traohtot hat dcr SC Buocbs keinc schlechte
Elf.

Das Malchtelegramm: Stadion Allmend.

- 650 Zuschauer. - Schiedsrichtcr: Hu-
ber. - SC Zug: Bacher, Rietmann, Hein-
zer, Hegglin, Steffen, Huttary, Lutta, Grab,
Etter, Spitaleri (ab 72. Jakovic), Christen.

- SC Buochs: Schwager, OrPi, Bossard,
Wüst (ab 40. Woibel), H. Zimmermann,
Jost, Riner (ab 72. R. Zimmermann),
Kunz, l,ehmann, Wyss, Poter.

Torc: 14. Christen l:0,26. Lutta 2:0, 36.
Spitaleri 3:0, 55. Wys§ 3:1. - Bemerkun-
gen: Zug ohne Kälin (mit Scharlach im
Bett), Verwarnung [ür Rietmann.

SC Zug 
-Buochs 3:1 (3:0)

650 Zuschauer. - Torschützen: Christen,
Lutta, Spitaleri; Wyss. - SR: Hubcr (Bir-
menstorf).

§C ,l,ug: Bacher: Rietmann, Heinzer, Heg-glin, Steffen, Huttary, Lutta, Etter, Grab;
Spitaleri (ab 73. Jankovic), Christen.

Brroclrs.' Schwager; Orpi: Bossard. Hans
Zimmermann, Wüest (ab 40. Weibel): Jost,
Riner (ab 73. Ren6.Zimmermann). Lehmann:
Kunz, Wyss, Peter.

lore: 15. Christen I:0, 26. Lutta 2:0, 36.
Spitaleri 3:0, 56. Wyss 3:1.

Bemerkungen: Unter den Zuschauern Hel-
rnuth Johannsen, der die Zuger im Hinblick
luf dcn CupAchtelfinal gegen die Grasshop
pers von heute Mittwoch beobachtete. Dtrs
Lichtprovisorium auf der Allmend wurdc am
Montag gepriift und für gut befunden.

*
ass. Gegen ein dlzuviel Respekt zeigendes

Buochs hat der FC Zug schon vor der Pause
alles klargemacbt, Nech dem Seitenwcchsel
begnügten sich die Zuger mit der Sicherung
tles Sieges, so dass die Niilwaldner .bedeutend
besscr lns Spiel und auch m einigen guten
Abschlussmöglichteiten kamen.

Trotz allem war Buochs, das sichtlich ge-
hemmt wirkte, kein ebenbürtiger Gegner. In
(ler ersten Halbzeit wurde der Zuger Kceper
kaum cinmal emsthaft b€schäftigt. Zu§s Spie-
lertrainer Huttary genoss dagegeo im Mittcl-
leld ein Herrenleben und war fast immer
anspielbar. Ausser dem herrlichen Einschuss
durbh'!ilf §s.rösü-tf lärtcäbc*i:'f ür'diäTäffi li-.äi
nichts Zählbares. Nach dem Ausrutscher am
Vorsonntag gcgen Turicum hat sich der SC
7-ug offensichtlich wiedcr aufgefangen. Buochs
rlagegen kam nicht auf seine Normalleistung
und darf mit diescm Rcsultat noch zufrieden
sein. Bei etwas bessercr Chanccnauswertung
häüen die Zuger höher gewinnen müsscn.

? 5 0 215 610
1 4 2 114 710
5330959
7 3 2 21611 8
1322768
7 3 2 21010 8
6 2 3 11210 7
1 2 2 3!1 9 6
7 2 2 31010 6
1142476
7 2 2 3 7ll 6
7 2 | 4115 3
7 ? O,5 13 16 4
7 1 I 5 4i6 3

l. lbach
2. SC Zug
3. Mendrisiostar
4- Balzers
5. Stäfa
6. Morbio
7. Chur
8. Locarno
9. Emmen

10. Turicum
11. Buochs
12, Brunnen
13. FC Zug
14. Giubirsco



Die Innerschweizer Erstligisten am Wochenende rn. Ottotär rsiT

Brunnen unter Leistungszwang
Wenn ein Angehöriger des innerschweizerischen I*Liga-Sextetts bisher seine
A.nhänger misslos enttäuscht hat, so ganz bestimmt der FC Brunnen. Die
Kurörtler, mit viel Vorschusslorbeeren in dieses Championat gegangen, Yer'
moc.hten die in sie gesetzten Erwartungen nur in den seltensten Fällen zu er'
füllen. Sie sind deshatb geradezu verpflichtet, ihrem Publikum in der Ausein'
andersetzung mit den SC Zug wieder einmal eine gute Leisfung zu zeigen.

gabe, die unter Umst?inden die Kräfte der
«Länder» übersteigen könnte. Man wäro
jedenfalls nicht sonderlich überrascht,
wenn die Ticinesi.die Hälfte des Einsatzee
über den Gotthard entführten.

festen Schritten auf müsstc
dessen Ende ja der

Sepp Vogel

Ein Bericht vqn Hans Grossmann
ein Nachteil zu sein braueht
mit dem Rücken zur Wand kämpfte es
sich bisweilen recht erfolgreich.

Auch der SC Emmen geht in Morbio
kau.m als Favori ino Spiel, trotz seines fa-
mosen Sieges gegen Brunnen vom letzten
Wochenende. Man wird aber mit der
frisch aufpolierten Moral viel selbstbewus-
ster und zuversichtlicher agieren als auch
schon, was die Aussichten auf mindestens
ein Unentschieden natürlich erheblich ver-
grössert.

Die Anspielzeiten: Brunnen - SC Zug:
Sonntag 15.30 Uhr, Ibach - Stäfa: Sonntag
14 Uhr, FC Zng - Chur: Sonntag 15 Uhr,
Buochs - Mendrisio: Sonntag 15 Uhr,
Morbio - Emmen: Sontrtag 15 Uhr.

Es wird den Brunnern freilich nicht
leicht gemacht werden, diese gute Leistung
zu erbringen, denn der SC Zug hat seine
dreiwöchige Formbaisse mittlerweile über-
rvunden und schreitet derzeit wieder mit

eher schitteren Darbietung gegen Schluss-
licht Giubiasco haben die Leute um Spie-
lertrainer Hansruedi Fässler das «Gerbi-
hof»-Staslmpublikum bös verärgert. Gegen
Stäfa sollte.das Unternehmen <<Fleck-weg-
von-der-Weste» eigentlidh gelingen, beson-
ders jetzt, da man wieder auf dem Boden
der Realität angelangt ist.

Ditser Boden der Realität überhaupt
nocht'nie verlassen können hat der SC
Buoclis, dem es diese Saison aus den ver-
schiedensten Gründen einfach nicht so
recht 'larifen wili, und jetzt steht den
Buochsern auch noch die harte Auseinan-
dersetzung mit Mendrisio bevor. Eine Auf-

ffi



SC Bu'ochs - Mendrisiostar 2:2 (0:l) 17. Oktober 1977

Buochs holt e 0:Z-Rückstand auf
Die Zuschauer auf dem Seefeld bekamen eine spannende, schnelle, hart-
umkämpfte, aber faire Partie zu sehen, bei der Mendrisiostar der erwartet
starke Gegner war. Buochs musste einem 0:2-Rückstand nachiagen und glich
schliesslich noch zum 2:2-Schlussresultat aus, das beiden Teams gerecht
rvurde.

Die Tessiner fielen speziell durch ihre
Beweglichkeit und durch ihr technische.s
Können auf. Dynamisch schaltete die
N{annschaft von Angriff auf Abwdhr um,

Ein Berlcht von Josef von Holzen

wenn dic Buoohser in Bdlbeeitz ka^rrcn,
Sehr oft waron jewoils schon ac,ht bie zehn
Sgrieler in doloigonoa Platzhälftg als die
Buochser bei Gcgcnangriffen dcn Bal,l
übcr d,h Mittell,inie spicltcn.

Die Buochser, die sohr konzentriert
spieltco, hatten es gegen den aus einer
starken Abwehr hcraus konternden, auf-
sässigcn Gegncr schwcr zu Erfolgen zu
kommen. Dies umso mehr, als in dcr 13.
Minute gerade das passierte, was man un-
bedingt vermeiden wollte, nämlich in
Rückstand zu gerat€n. Als die Gäste in der
zweiten Halbzeit aus klarer Offsideposition
des Schützen sogar nooh ein Tor zulegten,
schien eine Buochser Niederlage unver-
meidlich zu sein. Doch die Nidwaldner
gaben sich nicht geschlagen und holton
dank guter Kampfmoral noch einen ver-
dienten Punkt. In der letzten halben Stunde
spielton die Buochser die Sturmspitzen
schneller und direkter an. Die bis dahin
äusserst sattclfcst wirkende Gästeabwohr

zeigte nun plötzlich unter dem Druck des
Flatzklubs Schwächen, die es den Buoch-
sern ermöglichten, Tore zu schiessen.

Nach einem indhekt gespielten Freistoss
traf Roncari an der Buochser Abwehr-
mauer vorbei in dic tiefe Torecke. Den
Buochsern gelang es trotz gross€r Anstren-
gungeq vorest nicht, die gegnerischc Ab-
werhr zu knaclen. Nach eincm sclhnellen
Durchspiel erzielto Grsnerol,i in dcr 59.
Minute aus Offsideposition das 0:2, Die
Buoohser wurden jetzt noch offensiver.
Nach oinem Fdhler des Tessiner Stoppers
schoss Rcn6 Zimmermann überlegt ein.
Fünf Minuten später wurde Wyss gefoult.
Orpi jagte den Penalty zum Ausgleich ins
Netz. Boide Mannschaften spielten nun
immer vorsichtiger, um mindestens einen
Punkt zu retten.

Das §pleltelegramm: Seefeld - 300 Zw

schauer - Sr. Otto Wyniger, Wetzikon -Buochs: Schwager, Orpi, Isler, Wi.iest, H.
Zimmermann, Lehmann, Jost, Kunz, R.
Zimmermann, Wyss, Peter (Bossard) 

-Mendrisiostar: Pozzi, Galli, Balmelli, Gar-
bellini, Cantiani, Barollo (C. Gianola),
Rossi, Lualdi, Graneroli, Roncari, Preisig

- Torschützen: 13. Roncari 0:1, 59. Gra-
neroli 0:2, 62. R. Zimmermann 7:2, 67.
Orpi 2:2.

Buobhs - Mendrisiostar
2:2 (0:1)

300 Zuschauer. - Torschützen: R. Zimtrer-
mann, Orpi; Roncari, Graueroli. -'SR: Wy-
niger (Wetzikon).

Buochs: Schwager; Orpi; Isler, H. Zimmer-
mann, Wüest; Lchmann. Jost, R. Zimmer-
mann (ab 76. Bossard), Wyss; Kunz, Peter (ab
64. Widmer;.

Mendrisiostar: Pozzi; Barollo (ab 67. C.
Gianola); Galli, Carbellini, Cantiani; Rossi,
Balmelli, Lualdi; Graneroli, Roncari, Prcisig.

Tore: 13. Roncari 0:1; 59. Graneroli 0:2,
62. R. Zimmermann 1:2, 66. Orpi (Penalty)
').)

Bemerkungen: 60. Lattenschuss von Lualdi.
t

r,o. Mit Mendrlslosar gastierte die bisher
st:irkste Mannscheft auf dem Seefeld. AIs sich
die Tessiner nach dem eher glücklichen Füh-
rungstreffer einer defensiven Spielreise bedien.
ten, konnten die Einheimischen lange keine
der vielen Torchancen ausnüEen.

Gegen körperlich überlegene und konzen-
trien spielende Verteidiger hatten die Buochser
Stürmer einen schweren Stand: Die Gästc
zeigten cin kluges Mannschaftsspiel, glänzten
mit schnellen Kontern und schossen bci joder
sich bietenden Gelegenheit auf Schwagers Tor.
Etwas bedächtiger die Einheimischen: Sic ver-
suchten ihr Glück oft mit Klein-Klein-Spiel
und verzögerten den Aufbau mit Querpässen
ohne Raumgewinn. In puncto Siegeswillen
und Laufvermögen waren die Buoqhser ihren
Gästen jedoch um eine Nasenlängc voraus, so
dass bcidc Mannschaften mit dem cincn Punkt
zufriedeo seitr dürfen.
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Die Innerschweizer I.-Liga-Fussballer am Wochenende

Es geht um mehr als nur zweiPunkte

Am nötigen Anreiz, in dieser Begegnung
eine ganz besonders gute Leistung zu zei-
gen, fehlt es also nicht. Man darf sich des.
halb auf ein rassiges Spiel freuen, in dem
mit Haken und Oesen gekämpft werden
wird. Der SC Emmen ist dabei, schon des

Ein Bericht von Hans Grossmann

Heimvorteils wegen, für diese Partie leicht
zu favorisieren, was indes einen Erfol§ des
FC Zng keineswegs ausschliesst. Die Zuger
scheinen, wenigstens nach der Partie vom
ver.gangenen Wochenende zu schliessen,
das Schlimmste inzwischen überwunden zu
haben und beabsichtigen zweifellos, sich
nun energisch auf die Verfolgung der Spit.
zenklubs zu machen.

Womöglich noch ehrgeiziger sind die
PIäne des SC Zug, der ja nach seiner etwas

überraschenden Niederlage in Brunnen
den direkten Kontakt mit der Tabellenspitze
verloren hat. Man ist gespannt, ob es Trai-
ner Helmuth Huttary mittlerweile gelun-
gen ist, seine in letztet Zeit etwas lust- und
disziplinlos agierende Truppe für die Par-
tie gegen Morbio wieder «auf Vorder-
mann» zu bringen.

Sein Ibächler Trainerkollege Hansruedi
Fässler hat dies bereits vor einer Woche
fertiggebracht, denn der FC Ibach kämpft
nach seinem Ausrutscher gegen Schlusslicht
Giubiasco wieder so konzentriert und ein-
satzvoll wie eh und je. Mit aufmerksamer
Deckungsarbeit liegt für die Muota-Kicker
auch in Locarno ein Erfolg oder wenig-
stens ein halber durchaus drin,

In Richtung Unentschieden gehen zwei-
fellos auch die Pläne des FC Brunnen, der
in Mendrisio antreten muss. Die Remis-

?2,. OYtoaer t911

chancen der Kurörtler sind indessen nicht
übermässig gross, denn die Verteidigung ist
derzeit ganz bestimmt nicht Brunnens
stärkster Mannschaftsteil. Mit Verlusteu
muss deshalb gerechnet werden.

Auch der SC Buochs ist hinsichtlich Ab.
wehr nicht ganz sorgenfrei, kaun sich aber
damit trösten, dass sein Geper Thricum
bislang ganze viermal'ins Schwarze getrof-
fen hat. Auch eine nicht ganz so sattclfeste
Buochser Verteidigung sollte also mit den
nicht sehr druckvollen Angriffen der Zür-
cher fertig werden,

Die Anspielzeiten: Emmen - FC Zug:
10.15 Uhr. SC Zug - Morbio: 15 Uhr. Lo.
carno - Ibach: 14.45 Uhr. Mendrisio -
Brunnen: 14.30 Uhr. Turicum - Buochs:
15.15 Uhr. Alle Partien werden arn Sonn-
tag ausgetragen.

Sowohl für den SC Emmen als auch ftir den ßC Zng geht es in der Auseinandersetzung vom Sonntagmorgen um
mehr als bloss die übtichen beiden Meisterschaftszähler. Ruedi Willimanns «Flieger»» könnten sich mit einem Sieg
noch weiter ins Mittetfeld hineinarbeiten, wo sich's bekanntlich recht bequem leben lässt, und Sepp Vogels Trup.
pe, in der Startphase des Championats völlig überraschend zum Schwanzklub geworden, dürfte sich nach einem
Ganzerfolg ebenfalls als Angehöriger dieses Mittelfeldes betrachten.

L ,
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Buochs fehlte ein Realisator
Gegen das bisher auf eigenem Platz geschlagene Turicum zeigten die Buoch-
ser ein ausgezeichnetes Feldspiel. Die Zürcher Spieler waren nach dem Spiel
der Ansicht, auf dem Hardhof dem bisher besten Gastteam gegenüber-
gestanden zu sein. In der Tat sah man die Buochser optisch in letzter Zeit
selten so überlegen und spielbestimmend, doch vermisste man im Buochser
Sturm dennoch einen kaltblütigen Realisator mit dem nötigen Durchschlags-
vermögen.

Torrnöglichkeiten für eine klare Füh. ren. Der Ausgleich kam für sie wie ein
rung spielten sich die Buochser genügend Geschenk aus heiterem Himmel. Stärkster
heraus. Abwehr und Mittelfeld harmonier- Mannschaftsteil bei Turicu,m war oindeutig
ten bei den Buochsern ausgezeichnet. Mit die Abwehr mit dem Ex-YF-Hüter Weber.

Turicum -Buochs 1:1 (0:1)

grosser Präzision wanderte der Ball aus
der Abwehr heraus auf dern prächtigen
Rasen von Mann zu Mann. Rund 65 Mi-

Ein Bericht von Josef von Holzen

nuten lang kamen die Gastgeber kalm ein
mal gefähr{ich vor das Buochgcr T&. Aug-
gezeichnot spielten die Buochser im Mittel-
feld. Jost und Lehmann kurbelten das
Spiol ständig an, während der offensive
Aufbauer, Kunz, auch noch als gefährli-
cher Stürmer in Erscheinung trat. Leider
stellte sich der längst vordionte und alles
entscheidende zweite Erfolg nicht ein. Der
grosse Kräfteverschleiss machte sich bei
einzelnen Spielern nach dem überraschen-
den Ausgleich bemerkbar, so dass die
Gastgeber gegen Schluss der Partic noch
gefährlich aufkamen.

Turicum schien vor den Buochsern gros-
sen Respokt zu haben. Der. Platzklub ope.
rierte sehr defensiv und hatte im Sturm
meistens nur einen bis zwei Mann stehend,
die absr über lange Zoit sehr harmlos wa-

24. Oktober 1977

Die Buochser gingen in dsr neunten Mi-
uuto duroh Aussonvortoidigcr Boosa.rd in
Führung. Er lief mit dem Ball gegen den
gegnerischen Sechzehner und wurde nioht
angegriffen. Er drückte aus 25 Metern ab
und traf herrlich in die linke hohe Ecke.
Nach einem Corner in der 66. Minute, als
bei do Buochscrn zu wenig koFzgn11i..1
godeckt wurde, brachte män den Ball nicht
weg, und plötzlich war der unverdiente
Ausgloich Tatsache. Gesamthaft gesehen
darf man die Buochser Leistung als sehr
gut und als Vcrsprechen fü,r die kommen-
den Partien bezeichnen. - Das Spieltele-
gramm:

Hardhof. - 250 Zuschauor. - Schieds-
richter: Burgener, Kriens. - Turicum:
Weber, J. Ernst, O.swald, Iten, Ledermann,
Diez (Gilgen), Mentasti, H. Ernst, Kellen-
berger, Minder (Polentarutti), Ziger. -Buochs: Schwager, Orpi, Wüot, Bossard,
H. Zimmermann, Lehmann, Jost, Kunz,
Wyss, Peter (Riner), R. Zimmermann
(Widmer). - Torschützen: 9. Bossard
(0:1),66. Zneer (l:l).

Turicum - Buochs 1:1 (0:1)
Hardhof. - Jffi Zuschauer. - l'orschüt-

zen: Züger: A. Bossert. - . SR: Burgener
( Kriens).

Turiuurt: Weber: Jürg Ernst, Oswald. Iten,
Ledermann: Deii (ab 45. Gilgen), Mentasti,
Heinz Ernst: Kellenberger, Minder (ab 60'
Polentarutti), Züger.

Buochs: Schwager: Orpi: Wüest. Bossert,
H. Zinrmermann: Jost, Lehmann, R. Zimmer-
mann (ab 65. Riner); Wyss, Kunz (ab 73.
Widmer), Peter.

'tore:12. Bossert 0:ll 67.2üger l:1.
Benterkungen: Turicum ohne Gnädinger

tVordiplom Technikum). Buochs ohne Isler
( verletzt). 70. Verwamung Lehmanns.

BS. ln einenr farbigen und fairen Spiel
crkänrpfte sich Turicum aufgrund einer vor'
züglichen Mannschaflsleistung in der zweiten
Halbzeit einen wichtigen Punkt. Die Gäste
iiberraschten angenehm mit ihrer Sprlfzigkeit
und mit einem ausgereiften Spielkonzepl.

Remisspezialist Turicum wurde währenä der
ersten Halbzeit durch die schnell vorgetrage-
nen Angriffe der Gäste arg verwirrt. So war es
nichtverwunderlich, dass nach einem schnellen
Konter Bossert völlig freistehend den ausge-
zeichnet spielenden Weber aus 20 Meter be-
zwingen konnte. Die Buochser, die durch eine
kluge Raumaufteilung und eine vorbildliche
kämpferische Mannschaftsleistung beeindruck-
ren, bestimmten weiterhin das Spiel, ohne
iedoch zwingende Chancen gegen die solide
Platzklubverteidigung herausspielen zu kön-
nen.

Nach dem Tee spielten die Stadtzürclrer sehr
energisch und diszipliniert. wobei die rechtc
Seite-, von der die produktivsten und ideen'
reichsten Spielzüge herkamen, erstaunlicher-
weise vernachlässigt wurde. Buochs konnte
rlennoch denr steligen Druck nicbt mehr wi-
derstehen. Aufgrund der zweiten Halbzeit darf
tlas Unentschieden als gerecht betrachtet wer-
den. Dic Buochser rechtfertigten ihre schlechte
Tabellenllge nicht, nachdem sie während gut
einer Stundc das Spiel diktiert hatten.
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Zager f)erby - trotz allem offen!
Innerschwei zm l.-Liga-Fussballer am Wochenende 2g.Oktober t977

Die Churer sind nach Verlustpunkten mit
den Ibächlern nun schon gleichauf, so dass
die Rede von einem echten Spitzenkampf
und von einer echten Bewährunggprobe
für beide Mannschaften sein kann,

Neuling Emmen, im Moment die einzige
Innerschweizer Mannschaft, die keine Am-
bitionen nach oben und keine Sorgen nach
unten hat, sondern Unterschlupf im gesi-
cherten Mittelfeld fand, stellt sich die wohl
schwerste Aufgabe. Die Truppe von Ruedi
Willimann reist just in jenem Moment zum
ehemaligen Mitfavoriten auf den Aufstieg,
Balzers, in welchem es für die Liechten-
steiner um alles oder nichts geht. Ein wei-
terer Punktverlust würde Balzers endgültig
von der Spitze und von den eigenen Zielen
distanzioren.

Seit der Derby-Renaissance vor zwei Jahren hat man sich in Zag all hart umstrittene Rivalenkämpfe eingerichtet.
Das 5. Derby zwischen dem FC Zug und dem §C Zug kündigt sich für einmal, wenigstens papierformmässig, nicht
so brisant an wie seine Vorgänger. Der SC Zug ist punktgleich mit dem Spitzenreiter, der ßC Zug mit dem Schluss-
licht. Nach der Rangliste wäre also alles klar. Der Schein trügt iedoch. Trotz der Tabellendiskrepanz ist die Aus.
gangslage offen wie eh und ie, und einen Favoriten kennt man auf der Allmend am Sonntag um 15 Uhr nicht.

Man wäre sogar geneigt, in einem imagi-
nären Toto den Einsatz auf einen Sieg des
scheinbaren Aussenseiters zu riskieren. Für
den FC Zug ist nämlich das Spiel von
einer enormen Bedeutung. Eine Niederlage

Ein Bericht von Miklos §zyircsev

würde die lVlannschaft am Tabellenenede
festnageln, ein Sieg hingegen könnte die
lang erhoffte Wende bringen. Für eine
nachhaltige moralische Aufrüstung kann
man sich nichts besseres vorstellen als
einen Erfolg über den so erfolgreichen Lo-
kalrivalen. Das wissen die Schützlinge von
Sepp Vogel und werden sich auch dement-
sprechend einsetzen.

Mindestens zwei Innerschwcizcr Mann-

schaften drücken jedoch dem SC Zug dia
Daumen: Buochs und Brunnen, denen am
Tabollenende eine FCZNiederlage gele-
genkäme. Vor allem Buochs hätte dio
Möglichkeit, sich dann für eine Z.eäang
Luft zu verschaffen. Voraussetzung dazu
ist aber, dass die Nidwaldner ihr Spiel in
Giubiasco auch gewinnen. Brunnen, noch
hinter Buochs rangiert, testet bereits am
Vormittag (10 Uhr) daheim Neuling Turi-
cum, dessen Abwehr sich bis jetzt als
sicherste - sieht man von Spitzenreiter
Mendrisio ab, der aber ein Spiel noch aus-
stehend hat - erwies. Also eine recht
harte Nuss zum Knacken.

Nach dem erneuten Tessiner Debakel
hofft Ibach, sich im Heimspiel (14.30 Uhr)
gegen Chur wieder auffangen zu können.



Giubiasco - SC Buochs 2:1 (2:0) 3L. Oktober 1977

Die Buochser erwachten zu spät
Die Buochser waren gegenüber dem Vorsonntag nicht mehr zu erkennen.
Verschiedene Spieler kamen nur selten an ihre Normalleistung heran. Das
Resultat davon: Buochs verlor ein Spiel, das wieder zu gewinnen gewesen
wäre. AIs die Nidwaldner erwachten, war es schon zu spät

Besonders in der ersten Halbzeit spielten Ister stand immerhin ein routinierter Er-
die Buochser äusserst wirr. Missverständ- salz zlur Verfügung. Die frühen beider Ver-
nisse, Fehlpässe, ungenügendes Freilaufen,
zu langes Ballführen und ein mangelhaftes

Positionsspiel verschiedener Akteure liessen
in der ersten Halbzeit kaum Hoffnungen
auf den ersehnten Punktgewinn aufkom-
men. Der Sturm verdiente diese Bezeich-
nung erst in der zweiten Halbzeit. Doch
auch in den hinteren Reihea missriet allzu-
viel. Hätten die Buochser die erste Viertel-
stunde nicht völlig verschlafen, hätten ge-
gen den wohl spritzigen, aber nicht über-
ragenden Gegr:er Punkte geholt werden
können. In der zweiten Halbzeit lag der
Ausgleich mehrfach in der Luft. Die Ab-
wehr der Tess,iner war nach der Pause sehr
massiert, so dass immer wieder ein Bein
oder ein Kopf den Erfolg der Buochser
verhindern konnte. Dass die Tessiner Li-
nienrichter den Platzklub ganz offensicht-
lich begünstigten, so dass der Schiedsrich-
ter oft nicht mehr auf ihre Signalisationen
eingehen konnte, kam noch dazu. Inwie-
weit die Absenzen von Wüest und H. Zim-
mennann in der Abwehr Auswirkungen
hatten, kann nicht ermessen werden. Mit

lusttreffer bestätigen aber, dass es anfäng-
lich nicht ganz klappte. Auffallend lange
ging es bei den Buochsern bis der Ball je-

Ein Bericht von Josef yon Holzen weils über die Mittellinie gespielt wurde
oder sogar die Sturmspitzen erreichte. In
der zweiten Halbzeit hatten die Buocheer
viel mehr Biss und auch viel Pech, dass es
nicht mindestens zum Ausgleich kam.

Das Spieltelegramm: Stadio comunale. -250 Zuschauer. - Schiedsrichter Pralong,
Sion.

Giubiasco: Renzetti, M. Pucoi, E. Pucci
Marchi, Deprati, Massera, Panizzolo, Be-
lossi, Moser, Tamagni, Caccia.

Buochs: Schwager (Hofstetter), Orpi,
Bossard, Isler, Weibel, Lehmann, Iost
Kunz, Peter, Wyss (Widmer), R. Zimmer-
mann.

Torschützen: 9. Massera 1:0. 13. Dc-
prati 2:0 (Penalty). 51. Jost 2:1.

Bemerkungen: Buochs ohne Wüest H.
Zimmermann und Riner. Schwager in der
33. Minute wegen einer Zemrng ausge-
schieden. 63. Minute Platzverweis fiir
Bossard wegen eines gewöhnlichen Fouls
und nachdem sich sein Gegenspieler thea-
teral,isch fallen liess.

Giubiasco - Buochs
2:1 (2:0)

4t)0 Zuschauer. - Torschützen: Massera,
Deprati: Jost. - SR: Pralong (Sion).

Giubia.sco: Renzetti; M. Pucci: E. Pucci,
Marchi. Deprirti: Massert, Panizzolo, Belossi,
(ab 52. D. Tamagni): E. Trmagni, Caccia.

Brroc,/rs: Schwager (ab 37. Hofstetter); Or-
pi: Bossartl. Islcr, Weibel: Lehmann, Jost,
Ktrnz: Peter, Wyss (Widmer), R. Zimmer-
mann,

Tore: 9. Mrssera 1:0, 13. Deprati (Penalty)
2:0:5l. Jost 2:L

Bemerkungen: Buochs ohne Wüest, H. Zim-
mermflnn und Riner. Schwager wegen Z€rrung
ausgeschieden. 63. Platzverweis für Bossard
wegen groben Fouls. Verwarnungen: Belossi,
Deprirti, Mlrchi, Peter und Weibel.

*
k. Ein überaus hartes Spiel, bei dem einige

Akteure die Grenzen der Fairness überschrit-
len. Buoch.^ licss sich zu Beginn vom Gegner
iiberraschen und versuchte dann vergeblich,
den Rückstand wettzumachen.

Cesamthaft darf der Sieg der Tessiner be-
stimmt als verdient bezeichnet werdcn, auch
wenn Giubiasco nach .dem 2:0 vielleicht zu
schnell und zu krass auf Defensive umschalte-
te. Bei der Verbissenheit, mit der die Tessiner
in der Abwehr kämpften, hatten es die Inner-
schweizer schwer, zu Chancen zu kommen.
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Spielertrainer Jost zur ungemütlichen Tabellenlage des SG Buochs

Wir sind eben nicht mehr eine B-Mannschaft
Die Tabellenlage des SC Buochs nicht allzu prekär / Das Team hat
Probleme mit ständigen Spielerwechseln 3. November 1977

In einer harten Partie unterlag am §onntag
der SC Buochs dem «§chlussllcht» Glubiasco
mit 1:2, wodurch dle Nldwalilner auf den
drltllelzten Rang zurückflelen. Splelertralner
Seppi Jost weist auf plausible Gründe für diese
ungervohnle lluochser Rangierung hin.

Zwei Siege, acht Punkte und Rang zwölf
nach zehn Spielen. das ist die Bilanz des SC
Buochs in der laufenden Erstliga-Meister-
schaft. Dass der SCB nicht mehr über die
spielerische Substanz vergangener Jahrc ver-
fügt, war schon vor Saisonabschluss klar,
doch kann man zum jetzigen Zcitpunkt von
einer Buochser Krise reden? Spielertrainer
Seppi Jost verneinl: «Die Tabellenlage ist kei-
neswegs so prekär, wie es den Anschein
rnacht. Es ist für uns noch lange keine Notsi-
tuation, da die Gruppe ausgeglichen ist, dass
uns ein Sieg bereits wieder ins Mittelfeld
bringt.»

Das Hauptproblem der Buochser liegt in
der momentanen Besetzung des Kaders. Jost
erinnert siclr: «In den letzten drei Jahren hatte
der SCB 18 Abgänge von fertigen 1. Liga-
Spielern. Die Zuzüge betrafcn aber meist ta-
lentierte Spieler aus der Region, die crst an
die neuen Verhältnisse gewöhnt werden muss-
ten. In dieser Saison hatten wir das Pech, dass
ausgerechnet Lohri und Zimmermann, zwei
routinidrte Teamstützen, früh ausfielen, Wir
bekamen insgesamt sechs neue Spieler, die
atrer zur Hauptsache unerfahren sind, Buochs
hat immer das Problem, dass die Spieler von
auswärts geholt werden müssen.» Jost ist
überzeugt, dass sich seine junge Truppe bald
zu einer Mannschaft finden wird, Dennoch ist
man sich der Situation klar bewusst: «Wir
rvissen, dass es jetzt fünf vor zwölf ist. Aller-
dings kann man uns nicht mit dem B-Klub

Buochs vergleichen, und deshalb müssen auch
einmal unsere Probleme erwähnt werden. Wir
haben sicher einige ganz gute Spiele gezeigt,
aber es braucht einfach Zeit, um aus dem
iungen Kader eine Mannschaft zu formen.
Dem Sturm, der im Durchschnitt kaum 20
Jahre alt ist. fehlt einfach die Routine, und
dennoch wird ein junger Spieler, der Fort-
schrilte zeigt, immer den Vorzug erhalten.
Wir dürfen in der Vorrunde einfach nicht
zu viele Punkte verlieren, weil ich besonders
auf eine gute Rückrunde hoffe.»

Othmar Sager wlederdabel

Jost bezeichnet die Niederlage im Tessin als
Dümpfer: «Obwohl ich das nicht gerne er-
rvähne, bin l'ch der Ansicht, dass uns das
Schiedsrichtertrio nicht sehr gut gesonnen
rvar. Giubiasco ist gegenüber den ersten Spie-
len sicher stärker geworden, und dennoch ha-
ben wir nach dem Platzverweis Bossards mit
zehn Mann praklisch auf ein Tor gespielt.
Manchmal stehen Sieg und Nibderlage eben
ganz nahe beieinander, doch deshalb horrscht
bei uns keine Weltuntergangsstimmung.», Jost
überlegti «Wcnn Buochs auf Anhieb eine
schlagkräftigc Mannschaft will, dann muss
auch die Bereitschaft da sein, einmal in dic
Tasche zu greifen. Ein Aufbau mit Jungen
dagegen trraucht sehr viel Zeit.»

Im nächsten Spiel gegen Brunnen steht den
Buochsern übrigens Othmar Sager, der lang-
jährigc Buochser Stammflügel, wieder zur
Verfilgung. Sager trainiert schon seit gerau-
mer Zeit mit dem SCB, nachdem er an die
Young Fellows ausgeliehen worden war, wo
er allerdings nicht mehr zrn Zuge kam. Jost
hofft: «SaErer könnte unserem Angriff wieder
etrvas Druck geben.»



5. November 1977

Das Prograrnm der fnnerschweizer I.-Liga-Fussballer

Derbies mit Salz und Pfeffer
I)erbies zwischen Innerschweizer I.-Liga-Klubs sind zwar auch nicht mehr,
waq sie einst waren, aber diesmal haben es die beiden Auseinandersetzungen
zwischen «<feindlichen Brüdern» trotzdem in sich: In Buochs kämpfen mit
den «tländern»» und den <<Kurörtlern» aus Brunnen zwei Ensem'bles mitein-
ander, denen das Wasser zwar noch nicht bis zum HaIs, aber doch bis zur
Brust steht, und auf dem Emmenbrücker <<Gersag»» wird Ibach danach
trachten, seine ausgezeichnete Position auf Kosten des nach wie vor sehr
punktebedürftigen SC Emmen mindestens zu halten. Zur Fussballmahlzeit
dieses Wochenendes wird also mit Garantie Salz und Pfeffer gereicht
werden.

Dor SC Buochs hat vergangenen Sonn-
tag in Giubiasco zwei wichtige Punkte
zwar nicht gerade verschenkt, aber eben
doch vergeben. Punkte, die es ihm erlaubt
hätten, .sich zumindest vorübergehend in
etwas ruhigore Gefilde der Rangliste zu
begeben, wo nicht jedes Spiei gleich den
Charakter eines Ueberlebenskampfes er-
hä-It. So aber werden die Buochser auch
gegen Brunnen mit dor Devise «Sieg um
jeden Preis» antroten müssen, und solche
Kampfparolen sind ja bekanntermassen
ni,oht jodem Nervensystem zuträglich.
Auch Brunnen ist trotz seines Sieges gegen
das «Beton-Ensemble» Tu.ricum noch kei-
nosvr'egs aller Sorgen ledie u,nd kann daher
den Gesche,hnissen vom Sonntag nur wenig
gelassener entgogensehen als sein Gegner.
Ein Punktoverlust würde nämlich auch die
Kurörtlor wieder in den unmittelbaren Ge-
fahrenbereich zurückwerfen.

Der SC Emmen darf sich auf eigenem
T'errain eigentlich ebenfalls keinen Punkte-
verl.ust leisten, denn das Tabellenende ist
auch für die «Flieger» immer noch be-
drohlich nahe. Am letzten Sonntag hat die
Truppe von Trainer Ruedi Willimann alles
andere als überzeugt; diesmal bekommt sie
es mit einem besser plazierten Wiedersa-
cher zu tun, und es fragt sich doch sehr,
ob die Emmer nicht ein weiteres Mal über-
fordert sein werden. Ibach pflegt nämlich
kurioserweise die Punkte nur in Partien
gegen Tessiner Equipen abzugeben,

Deutschschweizer Teams hingegen werden
ausnahmslos gerupft. Und da Emmen ja in
der Deutschschweiz liogt. . .!

Einen Namen wird man sich beim §C
Zug bei der Lektäre des Berlchtes über dle
Partie Balzers - Emmen sicher ganz beson-
ders gut gemerlü haben. Den des Ex-FCL-
Akteurs Roli Wildhaber nämlich, der am
letzten Wochenende den Emmer Keeper
gleich dreimal bezwingen konnte.

Der ltrauptuerantwortliohe fü,r Emmens
klare Nioderlage wird sioh über mangelnde
Aufmerksarnkeit von soirtoo oeiner Bewa-
cher ganz bestimmt nich,t boklagon kön-
nen, wenn or mit Balzers auf der Zuger
Allmend zum Spiol goge,n. den Sportklub
antritt.

In dor Bowachruqg der gegnerischon
Sturrnspitzen wird sicher auoh d,ie Haupt-
beschäftigung dor Spielor des FC Zag be-
stehen, der in Meddrisio gogen den derzei-
tigen Tabellenführer anzutreten hat. Ob
Seppi Vogelc Sohützlinge die an erie gestell-
ten Defensivanforderungon aber auoh zu
erfüllen imstande sind steht freilich auf
einom anderen Blatt.

Die Änspielzeiten: Buochs - Brunnen:
Sonntag 14.30 Uhr. Emmen - Ibach: Sams-
tag 15.45 Uhr. SC Zug - Balzers: Sonntag
14.30 Uhr. Mendrisio - FC Zug: Sonntag
14.30 Uhr.

Hans Grossmann

I



SC Buochs - FC Brunnen 0:2 (0:1) 7. November 1977

Premiere: Brunnen Sieger
Zwei Tore von Ersatzmann Gafner entschieden das Seederby zugunsten von
Brunnen, das damit örstmals in der I. Liga aus Buochs das doppelte Punkte-
paar entführen konnte. Vorentscheidend wer die l:0-Führung kurz vor der
Pause, welche sich beruhigend auf das Spiel der Gäste auswirkte, während
Buochs, zusehends nervöser agierend, kein Rezept gegen die massierte Ab-
wehr der Kurörtler fand.

Weoo auch Buochs mohr vom Spiel
hatte, geht der Sieg der Gäste, deren
Stärke in der Abwohr liegt, vollauf in Ord-
nung. Dio Von-Burg-Elf wusste ihre weni-
gen Chancon zu nutzen, wobei Gafner
nach 25 Minuten für den verletzt ausschei-
dendcn Lewis ins Spiel gekommeh, zum
eigontlichen Matchwinner wurde. Kurz vor
der Pause verwertete er eine weite Flanke
Dumanics mit dem Kopf, den zweiten Ein-

Ein Bericht von Karl Duss

schuss boroi,tote ihm Murcr nach gut einor
Stunde vor. Damit war das Spiel auch
schon gelaufen. Die Ueberlegenhei,t der
Platzherren nahm zwar krasse Formen an,
doch agierten seine Akteure zu kopflos
oder scheitorten am ausgezeichneten Jost,
der zusammen mit von Burg zu den auffal-
lendsten Erscheinungcn im Gästeteam
zählte.

Während sich Brunnen mlt diesem für
ihn unerwarteten Erfolg - budgetiert war
eigentlich bloss ein Zähler - ins Mittel-
feld absetzen konnte, fätrgt bei den Nid-
waldnern, in den letzten fünf Partien ohne
Vollerfolg geblieben, doch langsam das
Ziltert an. Buochs spielt zwar optisch ge-
sehen einen gepflegten Fussball, dem aller-
dings der krönende Abschluss abgeht.

Sager, als Vorstärkung im Sturm ge-
dacht, tat sich boi seinem ersten Einsatz
recht schwer und qffie wie Lehmann vor-
zeitig aus dem Spicl genommen. Buochs
besass aber zweifellos noch schwächere
Fllemente in seinen Reihen. Die beiden
Tore schoss beispielsweise der Gegenspie- 

]

ler von Isler, desson Rückkehr ins Fanion-
team bei seinen nicht verlernten Mätzchen
sicher kein Gewinn für die Nlannschaft 1

darstellt. Ueberhaupt agiort man in den
hinteren Reihen nicht mehr so selbstsicher, i

wobei das Fohlon von Standardhüter
Sohwager sicher auoh ins Gewicht fältt.
Brunnen, das ohne Inderbitzin antr€tcn
musste, hat durch dib Rückkehr von fost,
von Burg und Steiner viel an Substanz ge-
wonnen und sollte sich mit gleichen Lei-
stungen noch weiter ln der Tabelle verbes-
sern können. Auffallcnd auch die Form.
rückkehr von Murer und Dumanic.

Das Spieltelegramm: Seefeld. - 450 Zu-
schauer. - Schiedsrichter: Affolter (Bli-
lach). -- Buochs: Hofstetter Orpil Wliest,
Isler, Zimmermannl Jost. Lehmann (64.

Riner), Widmer; Peter, Kunz, Sager (69.
Wyss). - Brunnen: Jost; von Burg; De
Pol, Steiner, Niederhauser: Lüönd, Schnei-
der, Murer; Imseng, Lewis (25. Gafner),
Dumanic. - Tore: 45. und 66. Minute
Gafner.

Buochs - Brunnen 0:2 (0:1)
4-il) Zusclleucr. - l-orschütze: Cafner (2).

- SR: Affolter (Biilach).

Buot'hs: l{ofstetter; Orpi: Wiiest' Islsr,
Zimmermann; Widmer, Jost, Lehmann (ab 64.
Ryner); Peter, Kunz, Sager (ab 69. Wyss).

Blunnen: Jost; von Burgl Steiner. Nieder-
hauser. De Pol: Lüönd, Murer, Schneider-:
lmseng (ab 80. Matucci), Lewis (ab 25. Gaf-
ner). Drrmirttic.

-[ ore: 45. Gn fner 0: I I 67. Gafner 0: ].
Benterl..rnrqen: Btrochs ohne Hüter Schwa-

, ger (verletz(). Ley!1-ins Spital übergeführt
(Knochenquetschung). Verwarnungen: Schnei'
der (58.) und lsler (89.)'

*

re. Eine Erstligalradilion ist gebroch-en:

Erstmals konnte Brunnen auf dem Seefeld
beide Punkte für sich buchen.

Nach dem eher glücklichen Führungstreffer
kurz vor tlalbzeit nrassierten die klug spielen-
den Gäste ihre Verteidigung, welche dic
schlecht ttisponierten Buochser nie entschei-
dind aufreissen konnten. Zum Vollerfolg der
Gäste trusen der ausgezeichnete Jost und der

'erlahrene-von Burg wesentlich bei' Nicht gross
,in Szene zu setzen vermochten sich die beiden
Sri.tmacher Murer und Jost. Nur Serade Orpi
,äd Zi-m"rtnunn im Gastgeberteam erbrach-
ten eine ansDrechende Leistung, und recht gut
konnte der irstmals wieder bei Buochs spielen'
de Sieer ccfallen. Brunnens Sieg ist verdient,
da sicl die F.inheimischen nur sporadisch zu
einer Einheit fanden.
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Derby Ibach - SC Zug im Mittelpunkt des Innerschweizer I.-Liga-Programms rz.no'u".tirrgn

Beide möchten sich wieder auffangen.. a

Der FC Ibach und der SC Zug, die beiden momentan (noch) dominierenden Ensembles im Innerschweizer Ama-
teurfussball, haben in der iüngsten Runde des Championats ihre Führerrolle alles andere als überzeugend gespielt.
Zuger wie Ibächler mussten die Punkte weniger hoch kotierten Equipen überlassenl beiden Mannschaften ist am
letzten \Yochenende ein grosser Zacken aus der Krone gefallen. Diesen Zacken wieder anzuschmieden wird das er-
klärte Bestreben beider Teams sein, wenn sie im Kampf um Platz zwei aufeinanderprallen. Auf dem Ibächler «Ger-
bihof»» werden also im wahrsten Sinne des Wortes die Funken stieben.

Einmal musste es ja passieren 
- einmal

war die erste Ibächler Niederlage gegsn
eine Deutschweizer Equipe einfach fällig.
Dass dies ausgerechnet am letztetr Sonntag
in Emmen geschah, ist natürlich ausge-
sprochen Pech für den SC Zug, denn jetzt
werden sich die Leute von Spielertrainer
Hansruedi Fässler sicher doppelt und drei-
fach vorsehen, damit ihnen nicht schon
wieder ein ähnliches Missgoschick ge-
schieht. Und ein mit voller Konzentration
und wilder Entschlossenheit agierender
Widersacher ist so ziemlich das letzte, was
die Zrger derzeit brauchen können..Bei ih-
nen läuft nämlich derzeit einiges nicht
ganz rund, denn ein SC Zug in Normal-
form hätte sich wohl kaum auf eigenem
Terrain gleich beide Zähler wegschnappen
lassen. Ein Remis liegt für Helmuth Hut-
tary und 'seine Mannen zwar durchaus
drin, aber niemanden überraschte es wohl
gross, wenn am Sonntagabend die Diffe-
renz zwischen den beiden Veiernen nicht
mehr ein Punkt, sondern deren drei betra-
gen würde.

Remishoffnungen, und zwar durchaus
legale, darf auch der FC Ztg hegen, denn
sein Gegner Turicum pflegt ja im allge-
meinen eher durch Defensiv-, denn durch
Offensivqualitäten zu bestechen. Sollten
die Ztger jedoch den unverzeihlichen Irr-
tum begehen, die Zürcher Angriffsreihe
wegen ihrer augenfälligen Abschluss-
schwäche nicht ganz ernst zu nehmen, so
könnte das für sie sehr wohl eine weitere
Niederlage zur Folge haben, worauf man
dann um die Truppe von Sepp Vogel ernst-
lich zu bangen beginnen müsste.

Beim Stichwort <<bangen» kommt einem
unwillkürlich der SC Buochs in den §inn.
I)ie Buochser hatten sich am letzten Sonn-
täg von Brunre[s Ersatzmann Gafnet z*ei
Bälle ins Netz setzen lassen, was sie dann
ebenso viele Punkte kostete- Mit0erweile
ist man in Buochs auf den drittletzten
RSng abgesackt, und nichts deutet darauf
hh, dass die «Länder» ilrre äusserst unge-
mütliche Lage in Morbio entscheidend ver-
bessern können werden.

Bedeutend ruhiger und gelassener als die
Buochser können Ruedi Willimanns «Flie-

ger» an diesem Wochenende auf Reisen
gehen. Der SC Emmen muss nach seinem
Sieg gegen Ibach in Stäfa nicht mehr um r

jeden Preis gewinnen, was natürlich kei- ,

neswegs heissen will, man gehe an der '

Zljlcher «Goldküste» nicht mit dem übli- '

chen Einsatz ans Werk. Der Appetit I

kommt nämlich auch in Emmen mit tlem
Essen . . .

Appetit bekommen hat nach seinem
Auswärtssieg in Buochs zweifellos auch
der FC Brunnen. Die Kurörtler haben
dank ihrem doppelten Punktegewinn ius
Mittelfeld vorrücken können und sehen,
wie übrigens auch der SC Emmen, in gar
nicht so weiter Ferne plötzlich wieder die
Tabellenspitze winken. Anreiz genug also
für die Von-Burg-Elf, in Giubiasco mit
voller Motorenleistung einen weiteren
Ganzerf olg anzustrebrn.

Dic Anspielzeiten: Ibach -' SC Zug:
14.45 Uhr. FC Zug -Turicum: 10.15 Uhr.
Giubiasco - Brunnen: 14.30 Uhr. Morbio -
Buochs: 14.45 Uhr. Stäfa - Emmen: 15
Uhr. - Alle Spielo werden am Sonntag
ausgetragen' 

Hans Grossmann

L



Morbio - Buochs 0: 1 (0:1) 14. November 1977

Disziplin gross geschrieben
Der knappe Sieg gegen ein äusserst aggressives Morbio musste mit grossem
Einsatz der ganzen Buochser Mannschaft erkämpft werden. Die Nidwaldner
passten sich in dieser sehr wichtigen Partie den sehr kleinen Platzverhält-
nissen übenaschend gut an. Jeder Spieler schien sich der prekären Tabellefi-
lage klar bewusst zu sein, denn mit einem solchen Einsatz hat man das
Buochser Team noch selten kämpfen gesehen.

Wunschgemäss konnten die Nidwaldner
ein frühes Tor vorlegen. Steil eingesetzt
überlief Sager nach neun Minuten die geg-
nerische Abwehr und schoss kaltblütig in
die nähere Torecke. Wie schwer es ist, auf
diesem schmalen aber wohl topfebenen
Platz ein Tor aufzuholen, musste diesmal
Morbio am eigenen Leib erfahren. Buochs

Ein Bericht von Josef von Holzen

spielte sehr diszipliniert aus einer gut ge-
staffelten und verstärkten Abwehr heraus.
Nachdem den Buochsern schon früh ein
Tor geglückt war, hielten sich alle Spieler
an die Devise, möglichst kein Gegentor zu
erhalten. Das heisst aber nicht, dass die
Buochser nur verteidigt hätten. Sie waren
es, die in der Folge die klareren Chancen
herausspielten. Besonders nach der Pause
konterten die Nidwaldner mit weiten Päs-
sen geschickt und holten mehrere Chancen

heraus. Die Sturmspitzen Sager und Kunz
brachten immer wieder Gefahr vor das
gegnerische Tor. Nachdem der äusserst
lauffreudige Kunz ein Zuspiel von Sager
vor dem verlassenen Tor verpasst hatte,
setzte er sich kurz danach gegen zwei Ge-
genspieler elegant durch, sah aber seinen
Schuss von der Lattenunterkante ins Feld
zurückspringen. Dieser kaum erwartete
Auswärtssieg dürfte das Selbstvertrauen
der Buochser wieder gestärkt haben. -
Das Spieltelogramm:

Sportplatz Morbio. - 200 Zuschauer. -Schiedsrichter: Osta, Oberuzwil. - Mor-
bio: Reclari, L. Gatti, Galfetti (Favini),
Beretta, Vukic, Katnic, Sala, Orelli, Osti-
ni (B. Gatti), Sandrinelli, Colombo. -Buochs: Schwager, Orpi, Zimmermann,
Wüest, Bossard, Jost, Lehmann, Peter,
Widmer (Wyss), Kunz, Sager. - Tor: 9.
Sager.

Morbio-Protest: ein Jux?
Es gibt nichts. was es nicht gibt: Am

Sonntag beim Erstligaspiel Morbio -Buochs meldete der Captain der Tcs-
siner (Platzklub) einen Protest bei
Schiedsrichter Osta an, weil diescr
beim Näherkommen einer schwarzen
Wolkenwand veranlasste. dass das
Flutlicht eingeschaltet wurde. Die Tes-
siner, die 0:l verloren, hätten wohl
lieber im Dunkeln gespielt. . .

Morbio - Buochs 0:1 (0:1)
250 Zuschaucr. - Torrchützc: Sager. -SR: Osta (Oberuzwil).
Morbio: Reclari; Ketnicl L. Gatti, Galfetti

(ab 86. Favini), Sala: Beretta, Vukic. Ostini
(ab 77. G. Gatti); Orelli, Sandrinelli, Colom-
bo.

Buochs: Schwager: Orpi: Wüst, Bossard,
Zimmermannl Jost, Lehmann, Peter; Widmer
(ab 88. Wyss). Kunz, Sager.

Ior;6. Sager0:1.
Bcmerkungen: Morbio ohnc Stephani (ver-

letzt) und Agustoni (gcsperrt). Pfostcnschüsse:
28. Sandrinclli, 57. Ostini, 51. Lattcoschuss
von Kunz. Verwarnung: 7). Orpi (wegen
Fouls an Sandrinelli). Ecken: I 5:3.

*
no. Das frühe Tor von Sager, dem besten

Spieler der Partie, ßenügte den Innerschwei-
zern für einen nlcht unverdienten Sleg.

Die Zahl der Eckbälle zeigt, dass die Einhei-
mischen überlegen spielten. Doch dic von
Libero Orpi gut dirigierte Verteidigung verhin-
derte Tore. Das offene Spiel der Tcssiner gab
den Gästen dic Möglichkcit. mit schnellen
Kontern zu wirken: hätte dabci Kunz einiee
Torchancen ausgehützt, so wäre der Sieg hö-
her ausgefallen.
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18. November 1977

Innerschw eizer l.-Liga-Fussballer am Wochenende

Buochs wieder Mittetfeldklub ?
Man war, nachdem er in iüngster Zeit mit beängstigend wenig Erfolg
gefochten hatte, drauf und dran, den SC Buochs mit dem nicht sehr
schmeichelhaften Titel «Abstiegskandidaten» zu belegen. Mit ihrem Er-
folg in Molbio haben die Buochser aber dafür gesorgt, dass man nicht
mehr unwillkürlich an sie denkt, wenn von Relegation die Rede ist. Soll-
te ihnen gegen den ßC Zug ein weiterer Ganzerfolg gelingen, so darf
man die Truppe von Trainer §eppi Jost wieder ruhigen Gewissens als
mehr oder minder,sorgentreien Mittelfeldklub bezeichnen.

Weit, oder zutreffender: noch weiter
davon entfernt, ein Angehöriger des I.-
Liga-«Mittelstandes mit gesicherter Zu-
kunft» zu sein, wäre dann allerdings der
FC Zug, dem nach einer neuerlichen
Niederlage auch bei viel Optimismus
nur eine sehr düstere Zukunft vorausge-

Hans Grossmann berichtet

sagt werden könnte. Und mit einer wei-
teren Niederlage müssen die Kolinstäd-
ter durchaus rechnen, denn bei ihnen
läuft es derzeit weder in der Abwehr
noch im Angriff auch nur annähernd
nach Wunsch. Die Buochser Abwehr
müsste, obwohl diese Saison ganz ge-
wiss nicht das Paradestück der Mann-
schaft, eigentlich in der Lage sein, ihr
Ior rein zu halten, was man von ihrem
zugerischen Gegenstück leider nicht so
ohne weiteres annehmen darf.

Mit einer famosen Leistung speziell
im Äbwehrsektor hat sich Brunnen am
letzten §onntag in Giubiasco den Punkt
geholt, der auf seioem Programm ge-
standen hatte. Diesriral werden sich die
Kurörtler wohl kaum mit der HäIfte des
Einsatzes begnügen wollen; man hat
Gcgner Morbio ganz bestimmt die Rolto
des Punktelieferantel zugedacht

Die Tessiner dürften sich indessen mit
dieser Chargenvertbilung nur schwerlich
befreunden können und werden versu.
chen, mit einer.verstärkten Abwehr we.
nigstens ein 0:0 zu erzwingen, Viel Ar.
beit deshalb in Aussicht für Brunnens
Angriffsreihe, wenn die gegnerische Ab.
wehrmauer zum Einsturz gebracht wer.
den soll.

Keine solchen «Abbrucharbeitenr
werden die Ibächler in Mendrisio zu

Platzfierren ganz bestimmt nicht aus der
Defensive heraus operieren. Sie werden
im Gegenteil nichts unversucht lassen,
um ihren bisher hartnäckigsten Widersa-
cher im Kampf um die Tabellenführung
durch eine-Niederlage etwas zurückzu-
binden. Ihre Chancen sind umso grösser,
als sich der FC Ibach in all seinen bishe-
rigen Spielen gegen Tessiner Mannschaf.
ten äusserst schwer getan hat.

' Auch der SC Emmen, dbr mit seiner
«Stägeli uf - Stägeli ab>r-Form immer
wieder für saftige Ueberraschungen
sorgtj muss gegen ein Tessiner Team an-
tretetr. Am vorletzten Sonntag haben dle
«Fliegenr vier Tore markiert, am letzten
Wochenende deren vier kassiert. Ist man
beim SCE in dcr Partie gegen Locarno
wieder auf «<Tore schiessen» program.
miert, oder hat man vergessen, die Loch.
karten auszuwechseln?

Bleibt noch der SC Zug, dem die Par.
tie gegen .Emm.en-Bezwinger Stäfa be-
vorsteht. Die Zürcher' «Goldküsten»-Elf
hat aus deir vier Toren, die sie Emmens
Torwart Heller in die Maschen gesetzt
hatte, sicher viel Selbstvertrauen ge-
schöpft und wird in Zug deshalb kaum
(en respef,tvollen und zurückhaltenden
Gegner abgeben, den sich die Platzhen
ren wohl insgeheim göwünscht haben.
Helmuth Huttarys Leute werden sich
also zu einer mehr als bloss mittelmässi-
gen Leistung bequemen müssen, weno
sie diesmal ihren Heimvorteil nützetr
wollen.

Die Anspielzeiten: Buochs - FC Zlg?,
Samstag 14.30 Uhr. Brunnen - Morbio:
Sonntag 14.30 Uhr. Emmar - Locarno:
Sonntag 14.30 Uhr. Mendrisio - Ibach:
Sonptag 14.30 Uhr. SQ Zag - Stäfa:
Sonntag 14.30 Uhr.verrichten haben, denn dort werden die



Der FC Zag darf wieder hoffen
Zwei Tore von Mittelfeldspieler Müller in der 33. und 79. Minute, denen
Buochs nur einen Gegentreffer durch Wyss entgegenzustellen hatte, ent-
schieden diese wichtige, aber kaum aufregende Partie verdient zu Gunsten
des FC Zag der sich mit diesem ersten Auswärtssieg in dieser Saison über-
haupt wieder Hoffnungen machen darf. Anders die Buochser, um die man
nach einer mässigen Vorstellung wieder ernsthaft bangen muss.

kam, dass dic Buochser cinen denkbar
sc,tlechten Tag erwisohton. Ohne den sioh
im Training einen Bänderriss zugezogeneo
Sager, den Matchwinner vom Vorsonntag
in Morbio, wirkte vor allem die Sturm-
reihe recht farblos. So lief das Spiel an
Widmer wie seinem Ersatz Krummenacher,
aber auch an Wyss in den meisten Phasen
vorbei. Mit nur einem Forward von For-
mat (Kunz) ist kein Staat zu machen. Kam
hinzu, dass mit Ausnahme von Jost auch
das Mittelfeld recht wenig brachte und
wciter den Aussenverteidigern jegliche In-
itiati,vo abging.

Kurzum: die loshElf existierte als Ein-
heit nicht zuletzt mangels Selbstvertrauen
kaum. Die Zuger, unbedingt einen Voll-
erfolg anstrebend - der letzto geht auf
den 2. Oktober zurück -, liessen sich nicht

zweimal bitten und schufen sich schon in
den ersten 45 Minuten leichte Feldvorteile.
Es dauerte allerdings eine ganze halbe
Stunde, bis sich erste torreife Situationen
einstellten, Doch dann schlug es innert
vier Minuten gleic.h zweimal ein. Zuerst
reüssierte aus 30 Metern Müller, dann we-
nig später bewerkstelligte Wyss mit einem
trockenen Schuss den Ausgleich. Kurz vor
der Pause und auch nach Wiederbeginn lag
gar eino Buochser Führung drin. Doch
naoh einer Stunde tibernahmen die läufe'
risch und auch gedanklich besseren Gäste
wieder das Spieldiktat. Besondere Gefahr
ging voo Walder aus, der zweimal nur
knapp an Schwager scheiterte, um nachher
den siegbringenden Treffer vorzubereiten.
Bei einem Freistoss einen Sohuss vortäu-
schend, lcgte der Zuger Goalgetter Müller
den Balt eioschussbereit vor. - Das Spiel-
tologramm:

Seefeld. - 250 Zuschauer. - Schieds-
richter: Della Bruna (Lumino). - Buochs:
Sdhwager, Orpi, Bossard, Zimmermann,
Wüest, Jos! Lehmann, Peter, Kunz, Wid'
mer (46, Krummenacher), Wyss. - FC
Zug: Sprenger, Bachmann, Simon, Stierli,
Steinacher, Burger, Müller, Gvozdenovic
(68. Calore), Ruhstaller, Walder, Obefhol-
zer. - TorC: 33. Müller 0:1.37. Wyss 1:1.
79. Müller 1:2.

SC Buochs - FC Zug 1:2 (1: 1) 21. November 1977

Ein Beric.ht von Karl Duss

«Wir haben schon in dcn letzten Partien
nicht schlecht ausgesehetr. Ein Vollerfolg
musste sich daher zwangsläufig cinstcllen.
Ioh darf sicher sagen, dass wir diesmal den
Sieg verdient haben», meintc oin zufriede-
ner FCZ-Trainer Seppi Vogel nach dem
Spiel. Diesen Aussagen darf man beipflich-
ten, wobei den Kolinstädtern, ohne ihre Lei-
stung schmälern zu wollen, sicher zugute

Buochs j FC Zugl:2 (1:1)
250 Zuschauer. - Torschtitzen: Wyss: Mül-

ler (2). 
- SR: Dclla Bruna (Lumino).

Euocrlrr.' Schwager: Orpi: Bossard. Wüesr,
Zimmermann: Lehmunn. Jost, Widmer (cb 46.
Krummenacher): Peter, Kunz,. Wyss.

Zug: Sprenger: Bachmann: Steinacher.
Stierli. Simon; I\4üller. Burger, Gvozdenolic
tab 65. Calore); Ruhstaller, Walder. Oberhol-
/e(.

T ore: 33. Müller 0:1, 38. Wyss l:l: 77.
Müller 1:1.

Bemerkungen: Buochs ohne den vr-rletzten
Sager. Lehmann (76.) verwarnt.

t

ro. Bei Buochs wuchert das Abstiegsge-
spenst, und dazu gesellt sich ein akuter Heim-
komplex. so dass sich die trlf nur sporadisch
zrr einem erfolgvenprechenden Mannschafts-
spiel findet. Anders die Zrrl:er. welche nicht
unverdient beide Punkte eroberlen.

.,\m Spielgeschehen in der ersten halhcn
Stunde konnten sich die frit'rcnden Zuschrut'r
rticht crwärmen, Dcnnoch hatteri dic Einheimi-
schen bis zur Pause ein klares Chancenplus zu
vcrzeichnen. welches sich aber nqchher zu-
gunstcn der Gäsle umu'antlclte. Eincn erosselr
Anteil am Erfolg hatte die Zuger Ve rteidi-
gung. welche auch recht oft in der Offensivc
nrilmixte. Nicht so die Einheimischen. welchc
sich ganz auf Manndeckung konzentrierten
und dcnnoch die meisten Zweikämpfe verlo-
ren. Bestnoten in dcr umstritterien Prrtie fiir
Kunz und Stisrli. wclcher als offensiver Vertei-
diger zu überzeugen vermochte.

12 6 5 1241171
13 8 1 4231611
13 6 4 3311816
13 6 3 4342415
13 5 5 3257715
12 3 1 2211913
13 4 5 4181613
i3 5 3 5152513
11 4 4 5172072
13 2 7 4 81411
13 3 4 6132010
ß 3 4 6722110
13 3 3 12126 9
13 2 5 61023 9

1 . Mendrisiostar
2. Ibach
3. SC Zttg
4. Balzers
5. Locarno
6. Chur
7. Stäfa
8. Brunnen
9. Emmen

10. Turicum
1 1. Buochs
I2. Morbio
1 3. FC Zug
14, Giubiasco



2.Dezembet t977

Das letzte Vollprogramrn der Innerschweizer I.-Ligisten

Fussball trotz Schnee und Eis
Eishockey und §kirennen beherrschen die sportliche Szene tägtich stärker.
Fussball wird, wen wundert's bei diesen unfreundlichen klimatischen Ver-
hältnissen, immer mehr zu «qualit6 ndgligeable». Dies alles frcht iedoch die
wackeren l.-Liga-Kicker mitnichten an. Sie iagen, der «heiligen Kuh».Ter-
minkalender zuliebe, unbeirrt weiter dem runden Leder nach. Man wird
unter ungünstigen Bedingungen nur noch in Ausnahmefällen fussballerischen
Offenbarungen beiwohnen können - meistenorts wird Rasse durch Klasse,
Technik durch Krampf, durchdachte Aktion durch Zufall ersetzt werden,
^wohei 

erst noch fraglich ist, ob die ganze Vollrunde, die an diesem Wochen.
ende noch auf dem Progamm steht, ausgetragen werden kann.

Stichwort Programm: Aug Innerschwei: Sorgen für den FC Zug - Sorgen auch
.eer.sicht interessiert zweifellot am moi- für den SC Emmen. Doch die Probleme,
sten. was sich auf dem Ibächler «Gerbi-
hof» tun wird. wo sich Ibach mit dem sor-
gengeplagten SC Buochs auseinandersetzt.
Nornraleru,eise rni.issten die Platzherren
diese Partic eigentlich zu ihren Gunsten

Ein Bericht von Hans Grossmann

entscheiden. doch ist in ihrer Formkurve
in letzter Zeit eine gewisse Verflachung
eingetreten, so dass sich die «Länder» doch
gewisse Hoffnungen auf mindestens einc
Punkteteilung machen dürfen.

ln Richtung unentschieden bewegen sich
ohne jeden Zweifel auch die Pläne und
.\bsichten des FC Brunnen, der sich nach
Balzers zu begeben hat. Man liebriugelt im
Kurort. des derzeitigen anonymen Mittel-
felddaseins satt. in immcr stärkerem Masse
nrit einel vorteilhafteren Rangierung, hat
deshalb kiirzlich die schon seit längerem
erwarteten personellen Konsequenzen ge-
zogen und rvird somit alles daransetzen,
damit mindestens ein Zähler mit zurück in
die Innerschweiz reist.

Apropos reisen: Reisen muss auch der
SC Zug und zrvar nach Chur, wo ihn ein
IVidersacher erwartet, dessen Erinnerungen
an seine jüngste Innerschweizer Reise alles
andere als angenehm sind. Die Bündner ha-
ben ja in Emmen nicht nur zwei Punkte,
sondern, rvegen Ausschlusses, ehenso viele
Spieler verloren, was ihre Kampfkraft
kaum erhöhen dürfte.

die die Emmer beschäftigen, sind nicht
gleicher Natur wie die der Zuger. Punkte-
mässig könnte es den «Fliegern» nämiich
kaum besser gehen, hinsichtlich Terrain in-
dessen und Spielrn6älichkeit fühlt man sich
in Emmen ein bisschen verschupft. Zwar
hat man formell das Recht, seine Spiele
auf dern gcnreindeeigenen «Gersag»-Rasen
auszutragen. rvas indessen besonders dann
kein Vergnügen ist, wenn dieser Rasen
vorgängig durch 44 Zweit-Liga-Fussball-
schuhe in einen morastigen Acker verwan-
delt worden ist. Denn Emnrern uäre zu
gönnen, wenn sie wenigstens ihre letzte
Heimpartie dieses Jahres, in der sie auf
Giubiasco treffen, unter annehmbaren Be-
dingungen austragen könnten!

Die Anspielzeiten: Ibach - Buochs:
14.30 Uhr. Emmen - Giubiasco: 13.45
Uhr. FC Zug - Nlorbio: 14.30 Uhr. Balzers
- Brunncn: 14.30 Uhr. Chur - SC Zug:
14.30 Uhr. AIle Spiele finden arn Sonntag
statt.

Nicht mit einer reduzierten Kampfkraft
antreten darf der FC Zug, der sich auf der
heimischen Allmend mit seinem Schick-
salsg€f:ihrten aus dem Abstiegsgefahrenbe-
reich, Morbio, duolliert, Gewinnen die Zn-
ger diese Begegnung, so werden sie den
ungemütlichen vorletzten Platz los, verlie-
ren sie sie aber, dann ist ein weiterer
«Schwarzpeter-Kandidat» zumindest vor-
läufig ausser Reichweite geraten.



Innerschweizer Duell der «Kellerkinder»
Rückrundenstart der Innerschweizer I.-Liga-Fussballer 25. November 1977

Problem sein, obwohl sich namentlich an
der Abwehr des §tadtzürcher Ensembles
schon mancher Gegner die Zähne ausge.
bissen hat.

Ibach geht dlso mit reellen Siogeschan.
cen in die nächste Runde; eine Tatsache;
die den SC Zug, zusammen mit don lbäch-
lern und Mendrisio einer der «heissestear»,
Anwärter auf einen Finalrundenplatz, ge-
radezu zum Erfolg verurteilt. Gegen Lo-
carno dürfen sich die Zuger keinen Punk:
teverlust leisten, sonst riskieren sie, den
unmittelbaren Kontakt mit dcr Tabellen-
spitze zu verlieren.

Die Anspielzeiten: Brunnen - FC Zugl'.
Sonntag 14.30 Uhr. Buochs - Balzers:
Samstag 14.40 Uhr. Emmen - Chur: Sonn-
tag 10.15 Uhr. Turicum - Ibach: Sonnag
10.15 Uhr. SC Zug . tocaruo: Sonntig
14.30 Uhr.

An diesem Wochenende treffen beim Start zur Rückrunde mit dem FC Brunnen und dem ßC Zug zwei Ensembles
aufeinander, die im.ersten Durchgang des Championats weit unter ihren Erwartungen abgeschnitten haben. Von den
Kurörtlem wie von den Kolinstädtern hatte man eigentlich erwartef dass sie diese Saison ganz weit oben ein ge-
wichtiges Wort mitreden würden. §tattdessen müssen sich die Brunnener derzeit mit einem wenig glanzvollen
Mittelfeldplatz begnügen, und yon der Rangierung des ßCZugwollenwirliebergarnichtrrden.

Nur der Sieger dieses «Duells der Fru- sen, was indessen nur gegen einen FC Mit zwei welteren Punkten rechnet man
strierten» darf damit rechnen, dass sein Brunnen möglich sein dürfte, der sich ganz bestimmt auch beim FC [bach, wo
Name inskünftig wieder mit etwas mehr nicht in einer optimalen Verfassung befin- man in letzter Zeit, durchaus nicht ohne
Ehrfurcht ausgesprochen wird, und vieles det. Berechtigung, recht anspruchsvoll.gewor-
deutet daraufhin, dass dieser Sieger Brun- Mit seiner einer mittleren Sensation den ist. Turicum zu schlagen müsste für
nen heissen wird. Im Kurort ist man näm- gleichkommenden l{eimniederlage gegen die Ibächler eigentlich kein unlösbares'

Iiin Bericht von Hans Grossmann

lich fest entschlossen, so schnell als mög-
lich in der Vorrunde Versäumtes nachzu-
holen und scheut zu diesem Zweck auch
vor personellen KoEsequenzen nicht zu-
rück. Man ist gespannt, ob das System
«eiserner Besen», das Trainer Von Burg
im zweiten Teil der Meisterschaft anzu-
wenden gedenkt, schon in der Partie gegen
den FC Zug erste positive Auswirkungen
zeitigl.

Für die Zuger käme ein Energieanfall
ihrers Gegners freilich im ungeeignetstetr
Moment. Sepp Vogels Leute haben am
letzten Wochenende in Buochs die längst
erwartete Rettungsaktion eingeleitet; sie
würden ihrem überraschenden Auswärtser-
folg nur zu gerne einen zweiten folgen las-

eben diesen FC Ztrs hat sich der SC
Buochs einen bösen Patzer geleistet. Die
Relegationssorgen, die man, zumindest teil-
weise, bereits los sein glaubte. sind plötz-
lich wieder da. Der Himmel über dem
Buochser «Seefeld» ist weiterhin stark be-
wölkt; nur ein Erfolg über Balzers könnte
die dicken und drohenden Wolken wieder
vertreiben.

Weit freundlicher als für die «Länder>>
präsentiert sich vor Rückrundenbeginn die
Lage für den SC Emmen. Die «Flieger»
haben in der Hinrunde ihr Plansoll erfüllt;
man kennt im Moment keine. oder wenig-
stens keine grossen Existenzsorgen und
kann deshalb die zweite Hälfte des Punkte-
marathons recht unbelastet in Angriff neh-
men. Und diese Gel(istheit könnte Chur,
Emmens nächstem Gegner, sehr wohl
einen oder gar beide Punkte kosten.

l.-Liga-H inweise
Brunnen .ßC Zrtg
Gersaucratnsse, Sonntag, 1i.30 Uhr

Der'Erfolg in Buochs dtlrfto don Zu'
gern Selbstvertratten und den Glatlben rrrr

clie eigenen I\'liiglichkeiten wenigstens teil-
s,eise rvieder zurückgegeben haben. Wenn

Irlorbio aus Brunnen einen Punkt cnt-

führen kann, warttm dann nicht atrch cler

FCZ? Die SchwYzer haben wegen eines

Strafsonntages auf Inderbitzin zu verzich-
ten.

Buochs - Balzers
§eefeld' Samstag, 14.30 Uhr

Lange genug hat man in Buoclis das

Pech für das miissige Abschneiden ver-

antwortlich gemacht. Mit dern Ausfall
Sagers haben diese «Gründe» zwar neue

Nahrung erhalten, doch ist nicht zu über-
sehen, dass es hinten und vorne nicht
läuft. Wer zu Hause gegen den Tabellen-
letzten verliert, braucht nicht mehr weit
zu suchen. Gegen Balzers mit seinem

überragenden Goalgetter Wildhaber dürf-
te iedenfalls nur hundertprozentiger Ein-
satz zum Erfolg führen.



10. Dezember 1977

Das Restprogramm der Innerschweizer I. -Liga-Fussballer

Noch vier an der Arbeit , . .
Die Akteure iles SC Emmen und des FC Ibach ha'ben ihre Fussballschuhe
bereits an den Nagel gehängt und erfreuen sich ihrer wohlverdienten Winter-
pause. Noch nicht zu den <«Fussballern im Ruhestand» dürfen sich die
Kicker aus Buochs, Brunnen und Zug zählen, die an diesem lYochenende
alle nochmals antreten müssen. Die Buochser spielen zu Hause gegen Bal-
zersl der SC Zug, der Locarno zum Gegner hat, darf ebenfalls vor dem
eigenen Anhang antreten, und in Brunnen schliesslich suchen der FC Brun-
nen und der FC Zug ihre derzeit keineswegs beneidenswerte Lage etwas zu
verbessern.

Die vom Brunnener Management insze-
nierte harte Linie hat in Balzers, eigentlich
etwas überraschend, noch keine positiven
Ergebnisse gezeigtigt; der für die Liechten-
steiner Reise budgetierte Remispunkt
konnte im «Ländle» draussen nicht erobert
werden. Umso stärker werden sich die Kur-
örtler nun wohl bemühen, ihrem nächsten
Widersacher dafür gleich'bei.de Pitnkte ab-;
zunehmen. Die Zuger können sich deshalb
auf allerhand gefasst machen. Allerdings
tritt auf der «Gersauerstrasse» ein FC Zug
zum Kampf an, dem der Kantersieg gegen
Morbio den Rücken gewaltig gestärkt hat,
und dies könnte sich sehr wohl auch punk-
temässig auswirken.

Nicht nur in Brunnen sind an diesem
lVochenende punktebedürftige Inner-
schweizer l.-Liga-l-]nsernbles an der Arbeit
zu sehen. Auch auf dem Buochser «See-
feld» ist der eine der beiden Kontrahenten
dringendst auf Punktezuwachs angewiesen.

Nur wenn es den Buochsern gelingt, ihrem
Widersacher aus Balzers beide Zähler ab-
zuknöpfen, dürfen sie einigermassen beru.
higt in die Winterpause gehen.

Punkto ruhigem «Winterschlaf» sind die
Akteure des SC Zug wesenllich besser
dfan. Auch'wenn au§ der Partie gegen Lo-
'ermeqrkluaBwrorda.f unktverlust,rö -
sultieren sollte,'müsste man sich in Zrg
noch keine allzu grossen Sorgen hinsicht-
lich Finalrundenplatz machcn. Helmut
Huttary und seine Leute werden jedoch al-
les daransetzen, um die Tessiner
gen nach Hause zu schicken,
könnte man einen unbequemen
renten etwas zurückbinden.

geschla-
denn so
Konkur-

Die Anspielzeiten: Brunnen - FC Zug:
Sonntag 14.30 Uhr. Buochs - Balzers:
Sonntag 14 Uhr. SC Zug - Locarno: Sonn-
tag 14.30 Uhr.

Hans Grossmann



tZ.Dczambcr 1977
SC Buochs - Balzers 1: I (1 :0)

Buochs stand dem Siege näher
In einem vor allem kämpferisch befriedigenden Spiel fiotzte Buochs dem
Iavorisierten Balzers ein verdientes Unentschieden ab, zudem kamen die
Gäste erst nach einem streng verhängten Elfmeter zum Ausgleich. Ren6
Zimmermann hatte die Nidwaldner kurz vor der Pause mit einem herrlichen
Kopftor in Führung gebracht, die gcnau eine halbe Stunde lang gehalten, ia
ntrr wegen Unvermögens im Sturm nicht ausgebaut werden konnte. Auch
gegen Schluss standen die Platzherren dem ganzen Punktepaar näher.

Beide Mannschaften mussten die letzte
Partic vor der Winterpause mit zahlreichen
Ersatzleuten bestreiten. So fehlte den Gä-
s'ten neben Standardhüter Saxer vor allem
ihr Goalgetter Roli Wildhaber, während
Buochs oeben Sager auch ohne die er-

Ein Bericht von Kerl Duss

krankten lost und Lehmann auskommen
musste. Unter diesen Umständen waren
beide Teams mit der Punkteteilung zufrie-
dcn, die allerdings den im grossen und
ganzen doch etwas enttäuschenden Liech-
tensteinern schmeichelt. Wären Krummen-

I achcr und Hans Zimmermann, zwei aller-
. dings nicht golernte Stürmer, etwas ent-
i schlossencr im Abschluss gewesen. die Gä-
i stc hätten erstmals nach sechs Spieltagen' 

wieder eine Niederlage eingesteckt.
«Nach den Ausfällen von Jost und Leh-

mann war unser Ziel möglichst nicht zu
verlieren. Dies haben wir erreicht, wobei

wir chancenmässig diese Partie sogar hät-
ten gewinnen müssen», erklärte Bruno Or-
pi, der souveräne Libero der Nidwaldner
nach dem Spiel. Buochs erspielte sich auf
jeden Fall mehr Chancen als in den letzten
beiden Heimpartien zubammen. Die Absen-
zen fielen kaum stark ins Gewicht zumal
man sich eines gradlinigen Spiels befleis-
sigte und auch kämpferisch überzeugte, was
gegen die technisch besser versierten Gä-
sten, bei denen Blusch viel Ruhe ausstrahl-
te, auch unbedingt vonnöten war,

Das Spieltelegramml Seefeld. - 200 Zn-
schauer. - Schiedsrichter: Prudente (Bel-
linzona). - Buochs: §chwager, Orpi, Bos-
sart, Widmer, Wücst, H. Zimmermann,
Peter, Kunz, R. Zimmermann (70. J. Zim-
mermann), Krummenacher, lVyss (E4. Wei-
bel), - Balzers: Fantina, Blusch, M. Frick,
Ackermann, Biederrgmo, Kaufmann, Bü-
chel, W. Frick, Risc6, Dinnel (46. Keller),
Bürzle. - Tore: 44. R. Zimmermann 1:0.
74. Ackermann (Foulpenalty) 1:1.

I

I
t
I
)

-

vh. Auf dem enhlinglichen Terraln traten
belle Mannschaften mit mehreren ErsaEleuten
an. Trotzdem entwickette sich ein spanncndes
und kampfbetontes §pielt !a1 -di9 

Buochser

auf Grund der vlelen klaren Torchancen hlit.
ten gewinnen mllssen.

Dic Hilflosigkeit vor dem gegnerirchan Tor
war aber eklatant, Dass dieses Team weit
besser dastehen könntc, bcweise,n dic vielen
herausgespielten, aber ausgplasscncn Möglich-
keiten. Immerhin war der Ftihrungstreffer
kurz vor der Halbzeit durch Rcn6 Zimmer-
mann auf eine Massflanke von Kunz sehens-
wert.

In der zweiten Halbzeit kamen dic Gästc
auf, spielten aber in der Abwehr oftmals ge-
fährlich offen, was den Buochsem die Mög-
lichkeit zu gefährlichcn Kontcm bot. Recht
glücklich kamen die Gästc eine Viertelstunde
vor Schluss durch einen umstrittenen Penalty
zum Ausgleich. Im Lager der Liechtensteiner
schien man mit dem eiaen Punkt mehr als
zufrieden zu sein.

15 8 5 2291521
15 8 4 1ytE20
t5 7 4 4382518
14 8 I 5231811
15 6 5 4271911
t4 5 4 5202014
15 4 6 5181714
ls 3 8 4101414
74 5 3 6152813
ls 3 7 5232713
14 4 3 7292611
14 3 5 6t42ttt
15 3 5 7123111
14 2 6 6102310

l. Mendrisiostar
2. SC Zus,
3. Balzers
4. lbach
5. Locarno
6. Emmen
7. Stäfa
8. Turicum
9. Brunnen

10. Chur
ll.FCZug
12. Buochs
13. Morbio
14. Giubiasco

Balze?s: Fantina; Biedermann; M. Frick,
Ackcrmann, Kaufmann; Blusch, Risch, Din-
ner, Bürzlc; Büchcl, W. Frick.

Tore: 44. R. Zimmermann l:0; 75. Acker-
mann (Pcnalty) 1:1.

Bemcrkungen: Buochs ohne Spielertrainer
Jost. Lchmann, Sager und Riner; Balzers
ohn! Saxer, Marthy und Wildhabcr.

a

Buochs - Balzers 1:1 (1:0)
2ü) Zuschaucr. - Torschützen: Rcn6 Zim-

mermann; Ackermann. - SR: Prudentc (Bel-
linzona).

Buochs: Bosshardi Wüest,
Peter,mer, Orpi;

74. Josef
Wyss (ab 85.

wid-
Ren6



2. Innerschweizerlsches Hallenfussball.Tumier in Ebikon: 16. Januar 1978

SC Buochs: Beste Hallenfussball-Mannschaft
Wie bereits trn Yoriahr entschied der Erstligist SC Buochs auch dio zweite Auflage des von 1100 Zuschauern
besuchten Hallenfussball-Turniers des FC Ebikon.

Von Bruno Haller

Wiedcr cntschied del Sport-Club
Buochr das rnnerschweizerischo Hallcn-
Fussballturnicr von Ebikon für sichl Wio
lm Vorjahr stand er daböi im Final c.lncr
Zugcr Mannschaft gegenübcr, dicsmal
dem Sport-Club und gcwanh dort pro-
blemlos und verdicnt 3:1. Musstc im Vor-
iahr noch cin Penaltyschiesseo llbcr dio
crstmaligo Vergabo des Wanderpokals
cntschcideq crwiesen sich dic Nidwaldner
dicsmal recht schncll als in der Hallo
besto Mannschafl Mit Erfolgen tiber den
FC Zag, Ibach sowic cinem Remis gegen
den crstaunlichen FC Emmenbrücko
echuf Buochs dio Finalqualifikation. Der
§C Zug, in den Gruppenspielcn dio at-
traktivsto Mannschaft des Turaiers, b+
gano mit einem remis im crsten Spiel ge-
gen den FC Luzern, gewann dann hoch
6:0 gegoo Brunnen, remisierto mit dem
FC Ebikon in cincr hochstehendon Par-
tic recht glücklich und schlug schlieislich
Emmen 2:0. Das gleiche Emmeo hatte zu-
vor dem FCL die einzigo Niederlago zn-
gefügt, so dass der FCL lediglich im «Klei-
ncn Final» gegen Emmenbrücke antreten
konnrtc.

Da der Hallenfussball stark vom Könnet
p,unkto Ballbehandlung urd §pielübereicht
ebhängt, darf das gute Abschneiden dcr
beiden 2.-Liga-Klubs Ebikon und Emmen-
brücko als lobenswerte Brscheinung be-
trachtct wcrden. Durch das kluge tak-
tischo Verhalten, den Ball vornehmlich
flach zu opielen und das Tor gut abzusi-
chern, waren sie doch echte PrüfstEinre für
die Oberklassigen. Äussendem rnuss man
allen Mannschaften zugute halten, dass

aie in allen von den Herren Barmettler,
J'akober uncl Renggli gut goleitotenr Par'
tien trotz hohem kämpforischcm Einsatz
die Fairness nie vermissen lissen' Wie
crnst dio angetrctenen Mannschaftcn und

deren Spieler d,ieses Turnier in Angriff
nahmen, bewies allen voran der FC Lu-
zern, det mit 14 Titularen, Trainer Sing
und seinem ganzcn Stab dn der schönon
Dreifaobhallo von Ebikon oufkrreuzto uod
auch gleich in Eröffnungsspiel gegen de,lr
SC Zug ein bcgcistenrdcr Gamo lieferto.
Dieo war abcr mrr der Atftakt zu echt
Stunden, für Inncrschweizer Begriffe, her-
vorragenden Fr:csb,allsportes. Technischo
Kabinrctbtticklein, r,affinrierto Kombinatio-
nen und Doppclpässo wcchselten mit
prickelndcn Torszenco, gefährlichen
Schüssen und tollen Torhüterparaden, so
dass d,er Zuschaucrapplaus auf offener
§zene koinc Seltenhoit lbodourcte.

Dass aber euch d,ic Spannung zu kel-
nem Zeitpunkt fohlta, w.rgt dio Tatsachc,
dass dic Finalpaamngen crst nach Schlusg
des letzten Gruppenspieles feststandetr.

Noch wenirger als die Gruppenapielo
liessen die beiden Finals bezti,gl{ch Hektik
und Spannung Wünsche offen. So kam cs
im Spiel um den d,ritten Platz zu einem
Penaltyschiessen, als der bereits sieges-
sichere FC Emrnenbrücke gegen den FCL
15 Sekundeni vor Schluss den Ausgleich
hiflnehmen und sich im damuffolgenden
,{usstich gcschlagen geben musstc. Um
don Turniersieg standen aich dann aber
rnit Buochs un'd dem §C Zug zwei rccht
unterschiedl,iche Mannschaften gegen'i.iber.

Obwohl dio Zuger dic techmisch feinere
Spielart pflegten, scheiterton sio an der
fast optimalen Chancenauswertung der
Nidwaldner, die damit zum zweiten und
auch noch imrner alleinigen §ioger des
Ebikoner Hallenfucsball-Turniers ausgc-
rufen werden konnte.

Von den insgesamt 1100 anweseoden
Zuschauern waren cs sicher nicht nur dio
Gebrüder Kudi und Ren6 Müller, Seppi
Küttol, Karl En8el und Bi,gi Meyer (sie

allo crhielten von ihron Klubs keino
Freigabo für cin Auswahl-Team), die
gerne auf dem Spielfeld mitgemischt hät-
tetu

Fazit: Dieses vorfi FC Ebikon ausge-
zeichnet onganisierto Turnier dürfto mit
diescr Austragung nrun seinen sicheren
Platz in der regionalen Fussballszene ge-
funden haben.

Resultatc
FCL - SC Zlg L:L, Brunnen - Emmen

2'.2, Bbikon - FCL 0:3, SC Zug - Brunnen
6:0, Emmen - Ebikon 0:3, FCL - Brunnen
2:0, Ebikon - §C Zug 2:2, Em,rnen - FCL
3:2, Bnunnen - Ebikon 4:2, SC Zttg - Em-
men 2:0.

1. SC Zug 6 Punkte, 2. FCL 5, 3. Ebi-
kon 3,4. Emmen 3, 5. Brunnen 3.

Gruppe 2: Buochs - FCZug 1:0, Ibach
- Emrnenbrücke 0:3, Buochs - Ibach 4:0,
Emmenbrücke - FC Zie 2:2, Buochs-Em-
rnenbrücke 0:0, FC Zag-Ibach2:.L.

1. Buochs 5 Punrkte, 2. Emmenbrücko
4, 3. FC Zug 3, 4. Ibach 0.

Final 3/4. Platz: FCL - Emmenbrücke
7:6 (4:4, 0:3) nach Penaltyschiesse.n. -Final L/2. Platz: Buochs - SC Zug 3:1
(1:0)

Schlussrangliste: 1. SC tsuochs. 2. SC
Zttg. 3. FC Luzern. 4. FC Emmenbrücke.
5. FC Ebikon. 6. FC Zug.7. SC Emmen.
8. FC tsrunnen. 9. FC Ibach.

T

E

ü

Dte stegrelche Mannschalt des Sportclubs Buochs: bcrclts zum zweltcnmal gaganncn

die Niiwatdner das Ebikoner Hallentussball-Turnler gegen statkc Konkunenz.
(Photo Petu lsenegger)



ZweiRegionaldueff. iu. die Innerschweizer I.-Liga-Fussballer

Auf Brunnens «Gersauerstras5s» gehen
die beiden Konfiahenten des grossen
«Nachbar-Hits» unter höchst unterschiedli-
chen Voraussetahgen in den Kampf.
Brunnen brraucht die beiden auf dem Spiel

Hans Grossmann berichtet

stehenden Punkte dringend, will es den
kommenden Wochen und Monaten eini-
germassen ruhig entgegensehen. Ibach
rväre an sich nicht so dringend auf Punkte-
zuwachs angewiesen, wird aber deswegen
die beiden Zähler vermutlich trotzdem
nicht kampflos preisgeben wollen. Die Kur-
ijrtler werden sich, wollen sie das Terrain
als Sieger verlassen, also gleich zu Beginn
der Frühjahressaison zu einer Sonderlei-
stung aufraffen müssen.

lt Zug, wo ja der Fussball seit langen
, Jahren im Rennen um die Publikumsgunst' bloss die Nummer zwei ist, wird sich der

Sportklub Zug befleissen, mit einer flotten
Leistung bei den immer noch leicht fru-

, strierten Eishockeyzuschauern um Sympa-
I

thie zu werben und gleichzeitig mit dem
Cer,vinn von zrvei Punkten die Zugehörig-
keit zur Tabellenspitze zu bewahren. Ob
sich Emmen den zugerischen Erfolgsüber-
Iegungcn indessen, so ohne weiteres an-
schliessen wird, ist freilich eine andere
Frage. Die «Flieger» führen zwar momen-
tan ein recht beschauliches Mittelfeldle-
ben, was sie jedoch mitnichten daran hin-
dern wird, alles zu unternehmen, damit aus
ihrer Zuger Reise mindestcns ein Remis
herausschauf-

Weit 'weniger gela-ssen kann der SC
Buochs sein grosses Restprogramm in An-
griff nelrmen. Die «Länder» sind immer
noch in bedrohlicher Nähe des Tabellenen-
des plazier! und eine Niederlage gegen
Stäfa wäre so ziemlich das letzte, was matr
sich auf dem «Seefeld» leisten darf. Kei-
nerlei Motivationsschwierigkeiten deshalb
für Spielertrainer Seppi Jost - seine Lsute
wissen nur zu genau, was es geschlagen
hat.

Vor einer äusserst ungemütlichen Reise
steht der FC Zug. Die Kolinstädter müssen
nach Giubiasco fahren. rvo sich ein im

3. NIärz 1978

höchsten Grade abstiegsgefärdeter Gegner
mit Haken und Oesen gegen eine Nieder-
lage wehren wird, die zweifellos einen wei-
teren Schritt in Richtung Relegationsab-
grund bedeutete.

Die Änspielzeilen: Brunnen - Ibach:
Sonntag 14.30 Uhr. SC Zug - Emmen:
Sonntag 14.30 Uhr. Buochs - Stäfa: Sonn-
tag 14 Uhr. Giubiasco - FC Zlg: Sonntag
14.30 Uhr.

Gruppe tl

1. Menddsiostor
2. §portklub Zug
3. BaLcrs
4. Ib*h
5. Locmo

Rückrundenstattraber mit Fragezeichen
Jetzt geht's also wieder los: An diesem V[ochenende beginnt, nach einer ausgedehnten winterlichen Ruhepause,
auch für die Innerschweizer l.-Liga-Kicker wieder der fussballerische Alltag; immer vorausgesetzt natürlich, das
IVetter mache ihnen und den geplagten Programmplanern keinen weiteren Strich durch den ohnehin schon arg
dureheinandergeratenen lVettkampffahrplan. Als Eröffnungsmenü werden den Fussballhungrigen die beiden Re-
gionalduelle Brunnen - Ibach und SC Zug . Emmen serviert.

FC Zts

6.
7.
t,
9.

10.
11.
,2.
13.
14.

Emmen
§täfa
Ttrrictrm
Brunnen
Chur

21
20
1t
t7
t7
14
t4
14
l3
13
11
l1
1l
10

29: l5
34:lt
3t:25
23:lE
21219
20t20
18:17
10: l4
15:2t
23227
2q226
14.21
12t3l
l0:23

15 t52
r5 t43
15 7 44
14 t15
l5 654
t4 545
l5 46s
15 384
14 536
15 3 7 5
t4 437
t4 3.5 6
l5 357
14 266

Buoch§
Morbio
Giübiasco

l.- Liga-Rang'listen



Orpis Penalty brachte die Entscheidung
erkämpfter Sieg: Buochs - Stafa 1:0 (1:0) 6.M,ÄtzL27S

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR Ia-
berg, Thun. - Buochs: Schwager, Orpi
Frank, Niederer, Boss,ard, Jost, H. Zi,m-
mermann, J. Zim,mermann (Weiibel), R.
Zimmermann (Wüest), Krummenacher, Sa-
ger. - Stäfa: R, Schaufelberger, T. Po-
nato, M. Ponato, Krebs, Schocü, Baozer,
Locher, Tra.ber, B. Schar.rfelbergcr, Dändli-
ker, Ruggieri (Kohler). - Torsch{itze: 32.
Orpi.

Gegen ein ausserordentlich aggressives und konditionsstarkes Stäfa kamen die Buochser zu einem eher glücklichen
Sieg. Diese zwei Punkte im ersten Meisterschaftsspiel der Rückrunde sind aber für die Nidwaldner yon enonner
Wichttgkeit. Nebst den zwei goldenen Punkten dürfte auch das Selbstvertrauen und die Moral für die weiteren
schweren Spiele gestärkt sein. Der Erfolg gegen Stäfa ist in erster Linie einer grossartigen Willensleistung und
einem kaum gesehenen Kampfgeist der ganzen Mannschaft zuzuschreiben.

Der mit grossem Anhang angereiste
Neuling Zürichs stellte für die Buochser
eine ungeahnt hohe Hürde dar. Besonders
in der zweiten Halbzeit seuten die kampf-
starken Ztrrchet den Buochsern schwer zu

Ein Bericht von Josef von Holzen

und gi,ngen nur mit viel Pech an einem
verdienüen Punktgewinn vorbei.

Die Buochser Abwehr und das Mittel-
feld hattEn auf dem sehr tiefen und glit-
sctligen Terrain ein enormes Pensum zu
erledigen. Leider fehlte ec im Sturrn am
Zusarnmenhang. Besonders in der zweiten
Halbzeit konnten die Bälle nicht mehr an-
genommen und gehalten werden, so dass
die hioter€n Reihen zeitweise überlastet
wurden. Torhütcr Schwager bracb,t€ mit
seinem unwah'rsckinüchen Reflex die
Gäste beioahc zur Verzweiflung. Die ge-
samte Abwehr zog sic,h bervorragend aus
der Affäre. AuszuEer Orpi verstand sich
rnit dem Ex-Emmenbnlickl,er Niederer aus-
gezeiohnet uod die beiden Auseenverteidi-
ger Bossard und Frank hielten d,ie Flügel
gut in Schach.

Mit dem Einsatz junger und williger
Spicler wie Frank und Josef Zimmennann
sind Trainer Jost und Coach Isler auf dem
richtigen lVeg. Wenir der Zusammenhang
im Sturm in Zukunft besser klappen wird,
düfte Buochs für jeden Gegner ein schwer
zu besiegender Gegner werden. Leider

Aopfiff weg trotz der neuen Zusammenset-
zung voll auf dem Posten. Dem Angriff
boten sich besonders in der erstep Halbzeit
einige gute Chancen, die aber mangels
Uebersicht und Zusammenspiel ungenützt
blieben.

Sager als gefährlichster Man,n schoss lei-
der zu weaig und übersah oft seine Mit-
spieler. Er war es aber, der in der 32. I§,di-
nute, als er den Torbüter umspielen wollte,

aber wurdc auf dem glitschigen Terrein gehal0en wurde und so den matcheo.tschei-
viel zu wenlg geschossen. denden Pena,lty herausholte. Ia der zweiteo

Beide reams begannen die.partie recht ät***.fi:ffi #fi #rl':: f*ffii:
19rst9htig. Schon balrd war..ersichtlich, lass (5u6 drückend überlegen wurden. Mit
$e Gäste keinesw"egs c"*lll.y.ll:,ot eioeo g"oi..m Einsatz konnte-aber der Sieg ge-Puntf liegeg zu_ lassen. .Glücklioherweise i"mä*erOen.
waren die Buochser in der Abwehr vom

Buochs - Stäfa 1:0 (1:0)
250 Zuschaucr.- Torschütze: Orpi @cn.),

- SR: Jaberg (Thuo).
Buochs: Schwager; Orpi; Bossard, Frank,

Niederqr; R. Zimmermann (ab 60. Weibel),
Jost, H. Zirqmeroann; Krummenacher, J.
Zimmermann (ab 78. Wüst), Sager.

§rälaj Sthaufelberger; Schochi T, Ponato,
M. Ponato, Krebs; Banzer, Lochcr. Traber
(ab ?8. Bruni); Schaufelberger, Dändtiker,
Ruggieri (ab 70. Kohler).

Tor: 31. Orpi (Pen.) 1:0
Bemerkungen: 74. Frank und 75. Traber

verwamt" -
a.

ro. Buochs *em zuerst mil den schwlerigen
BodenverhäItnissen bqsser zurecht und sicherte
sich einen verdienten Pausenvorsprung. Nach
dem Tee waren die Gäste tonangebend, schei-
terten aber noch und noch am glänzend dispo-
nierlen Buochser Hüter.

Spiclerisch konntc wcdcr dic cinc noch die
andere Marurschaft überzeugen, denn bei wei-
tem nicht allc Fchlpässe waren dem tiefen
Boden zuzuschreiben. Uebcrzeugen konntc be-
stenfalls die ,Buochser Sturmlinie. welche in
der ersten Halbzcit mit gutcn Spielkombinatio-
n€n aufwartete. Bei Süifa fehlte ein Spielma-
cher und in Phasen drückender Ueberlegenheit
der erfolgreiche Abschluss. Spannend dic letzto
halbe §tunde, als die Gäste fast pausenlos
angriffen und Buochi nur dank Glilck und
Schwagcr beide Purktc ins troc&cno brachtc.

15 8 5 2291521
15 8 4 3341820
t6 7 5 43021 19
t5 7 4 4382518
15 8 2 524le18
t4 5 4 5202014
15 5 4 6162914
16 4 6 6t81814
16 3 8 5121714
15 3 7 5232713
15 4 5 6152l13
14 4 3 1292611
15 3 5 7 t23t tt
t4 2 6 6102310

Il
t§,
llrt.
I 12.

I 13.

Mendrisiostar
SC Zug
Locarno
Balzers
Ibach
Emmen
Brrrnnen
Stäia
Turicum
Chur
Buochs
FCZug
Morbio
Grubiasco14.
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Zwei wichtige Punkte bei Wiederaufnahme der Erstliga-Fussball-Meisterschaft i.MttzteTB

Der SC Buochs auf dem Sprung ins Mittelfeld
Per Sies.üb-e-r das konditionsstarke Stäfa sorgt vorerst einmal für u"YiLflinffi,1fl5onil,']],lif§WRuhe in der Mannschaft besserr. rur säfi-jät rairrt'"6"i, *äär an

HAN..ETERLE.HENNE 
r"H"""älfl *:'#iäffi,f#"',#'[mffi iJiHäH]ff:ü:,U?**.1q:l{,$S

Der grosse Sieger der ersten Ersdiganude piert. Wir getrauten uns nicht, die Entschei- Sie§ äuch in dieser Bezighulg -eine 
Wende.

aus linenschweüer Sicht ist der SC Buochsr ilung zu suchen und taten zuwenig für den Naöh den schweren Spielen in Locarno und
dermiteineml:O-ErfolgüberStöfazweimo- Sturm. Wir wollten lieber das l:0 über die gegen Chur sehen wir, wo wir stehen. Ich
ralstlrkendc Punkte edbert ha! welche den Distanz bringen.» !,la-ube nicht, dass wir uns nach unten hin
Nidwaldnern milgliclrcrweise in nlchoter Zeit Dies erwies sich nachträglich als richtig, Sorgen machen müssen. Die Abwehr ist mit
ins gesicherte Mi-tterrerd verüerren' ::#f *?:ä1"*ff:,i;,..o,;:;l'"*ä ;ff: ä:'fä?',#,i"r"i3J;l"f'u*ilä'll5?:H:

«Wir hatten die Zürcher in der ersten ten gefährlich von hinten her auf. Augenflil- mal sechs Einheimische einsetzen konnte.
Halbzeit sicher im Griff und hätten mit zwei, lig war die gute konditionelle Verfassung der Ich möchte der Mannschaft ein Kränzchen
drei Toren führen müssen», meint Spieler- Zürcher bei diesem tiefen Terrain. Bei uns winden für den Kampf und den Einsatz,
trainer Seppi Jost. «Als Ren6 Zimmermann fiel auf, dass die Spielpraxis auf normalem wenn auch das spielerische Moment zurzeit
nach einer Stunde mit einer Zerrung aus- Terrain noch fehlt.» noch fehlt.»

Stimmungsbild vom Derby: bodenlose Terrains, knochenharter Kampl.

,*,



' D as Wochenend-Pro gr arnm der lnnerschw eizer I.-Liga-Fu ssb aller

Ibach hat keinen Sinn für Tradition

Gruppe 4

1. Menddslostar
2. §portklub Zug
3. Locamo
4. Balzerc
5. Ib*h
6. Emmen
7, Brunneü
8. Stüfa
9. Turicum

10. Chur

ro. vrärz rszS

29:15

38:25
24219
20?2O
16129
1t:1t
12117
23t27
15:21

l0:23

Die Akteure des FC Ibach benehmen sich ganz entschieden daneben: Statt, wie es sich eigentlich für einen KIub
in seinem zweiten Jahr in einer höheren Kategorie gehörte, um die Klassenzugehörigkeit zu zittern, bringen die
Ibächler lieber andere zum Zittern. Keinerlei Sinn für Ueberlieferung und Brauchfum bekundend, mixen die Man-
nen um Spielertrainer Fässler munter an der Spitze mit, statt am Tabellenenile nach existenzsichernden Zähletn zu
ringen. Wo bleibt denn da der Respekt vor der Tradition?

Ein Bericht von Hans Grossmann

Geringeren als dem FC Ibach ein Remis
abgetrotzt, doch wird man sich davon an
der Zürcher «Goldküste» wohl kaum stark
beeindrucken lassen. Brunnen wird also
kämpfen müssen, will es nach 90 Minuten
nicht mit leeren Händen dastehen.

Der FC Zug kommt auch an diesem
Wochenende nicht zum Einsatz, da die
Partie gegen Balzers erst an einem der
Ostertage ausgetragen werden wird.

Die Anspielzqiten: Emmen - Mendrisio:
Sonntag 15 Uhr. Ibach - Morbio: Soontag
14.30 Uhr. SC Zug - Giubiasco: Sonntag
14.30 Uhr. Locarno - Buochs: Sonntag
14.30 Uhr. Stäfa - Brunnen: Sonntag 15
Uhr.

Alles spricht dafür, dass das Gerbihof-
Team auch nach der nächsten Meister-
schaftsntnde noch zur §pitzengruppe gehti
ren wird, denn in Morbio erhalten die

Ibächler wirklich keinen unbezwingbaren
Widersacher vorgesetzt. Man wird am
Muota-Ufer dabei freilich auf einen
«Feind in den eigenen Reihen» aufpassen
müssen: Angesichts der höchst unvorteil-
haften Ranglistensituation des Gegrers
könnte man - vielleicht nicht einmal be-
wusst und vorsätzlich - dazu neigen, die
nächste Partie nicht mit voller Konzentra'
tion in Angriff zu nehmen, was mit.einiger
Wahrscheinlichkeit, wie schon so oft, fa-
tale Folgen hätte.

Keinerlei Gefahr, dass seine Spieler den
Gegner nicht ernst nehmen, Iäuft der Trai-
ner des SC Emmen, Ruedi Willimann, Die
«Flieger» können zwar vor dem eigenen
Anhang spielen, bekommen es aber mit
dem Spitzenreiter zu tun. Und da Mendri-
sio die Ma,nnschaft mit der stilsichersten
Abwehr ist, werden sich insbesondere die
Emmer Sturmspitzen etwas einfallen lassen
müssen, wenn mindestens der eine der bei
den Zähler in der Region bleiben soll.

Nicht mit einem, sondern ganz klar mit
beiden Punkten rechnet man beim SC Z,ttg.
Alles andere als ein deutlicher Sieg gegen
Giubiasco wäre für die Truppe von Hel-
muth Huttary ein arger Prestigeverlusl
und den wird man sich doch wohl kaum
Ieisten wollen. Auch hier gilgindessen: Hü-
tet euch vor Ueberheblichkeit; auch in die-
sem Fall muss, und wenn er auch noch so
zahm erscheint, der Bär zuerst erlegt wer-
den, ehe man seinen Pelz verteilt!

Vor einer sehr hohen Hürde steht der
SC Buochs, denn dem FC Locarno auf
dem «Lido» auch nur einen Punkt abzu-
zwacken käme doch einem kleineren
Kunststück gleich. Immerhin, mit einer
disziplinierten Abwehrleistung und einem
Keeper, der sich-"ln einer gleich guten
Form wie im Spiel gegen §täfa befindeg
könnte es den «Ländem» unter Umstän-
den gleichwohl gelingen, die Rüclaeise
durch den Gotthard mit einem Pünkt tm
Gepäck anzutreten

Disziplin und Konzentration werden
auch beim FC Brunnen notwendig sein,
wenn der Ausflug nach Stäfa einigermas: ll.!1ogh"
sen erfolgreich aisgeheu soll. Die kurört- i3:[rt"fllf
ler haben am letzteD Sonntag zwar keinem 14. ciutis*o

15
15
l6
l5
15
t4
15
16
16
t5
15
t4
l5
t4

2
3
4
4
5
5
6
6
5
5
6
7
7
6

t
8
7
7
t
5
5
4
3
3
4
4
3
2

34:18
30:21

29126
12t3l

2t
20
19
18
18
t4
t4
t4
t4
13
13
11
11
10



Dieser Punkt wiegt wie ein Sieg
Locarno - Buochs 1: 1 (0: 1) 13.Maxz 1978'

spiele auffiel, zog eine präzise Flanke auf
den Kopf von Krummenacher, der im
Sprung den Ball in die tiefe Ecke dirigierte.
Mit cleverem Spiel konnte der Gegner bis
zur Pause in Schach gehalten werden. Acht
Minuten nach dem Tee zeigte Schwager
seine grösste Tat, indem er einen plazier-
ten Penalty aus der Torecke lenkte. Mit
einem harten und unhaltbaren Schuss aus
zehn' Metern erziblte Jorio nach einer
Stunde den Ausgleich. Bei höchster Dra-
matik und äusserstem Einsatz gelang es
den Buoctrsern, wenn auch etwas glücklich,
den goldenen Punkte zu retten. - Das
Spieltelegramm:

Stadio Lido - 1300 Zuschauer -Schiedsrichter F. Philippoz, Sion - Lo-
carno: Gelsi, Maggetti, del Ponte, Tentzzi,
Salamina, Alini, Iorio, Zanoli, Poncini,
Morinini, Giovannari (Abächerli).
Buochs: Schwager, Orpi, Niederer, Ffank,
Wüest, Jost, H. Zimmermann, J. Zimmer-
mann, Sager, Krummenacher, Ambauen.

- Torschützen: 20. Krummenacher (0:1),
60. Jorio (1:1). - Bemerkungen: Buochs
ohne R. Zimermann (erneut verletzt), Bos-
sard, Widmer, Kunz und Peter.

Vor einer grossen Zuschauermenge holten die Buochser dank vorbildlichem
Kampfgeist in einem dramatischen Ringen gegen die äusserst stark aufspie.
Iende Spitzenmannschaft beim 1:1 einen verdienten Punkt. Leider hatten
die Buochser nicht nur die gegnerische Mannschaft gegen sich, sondern auch
das krass einseitig entscheidende Schiedsrichterhio. Die Buochser durften
sich überhaupt keinen Körperkontakt erlauben, denn in Serie konnten die
Platzherren Freistösse um den Sechzehner treten. Denselben Schiedsrichter
hatte man übrigens schon vom Spiel in Giubiasco her in schlechter Erin-
nerung.

vh. Es war den Buochsern hoch anzu-
rechnen, dass sie sich trotzdem nicht be-
irren liessen und mit grosser Disziplin die
Partie durchspielten, Die enorm behegli-
lichen Locarnbsi forcierten stets den An-
griff, während die Buochser sich mit riesi-
gem Kraftaufwand verteidigten. Besonders
die Buochser Abwehrleute mit einem bril-
lanten Schwager im Tor machten einen
sehr guten Eindruck. Weil aber auch die
Mittelfeldspieler sehr viele Defensivaufga-
ben zu erfüllen hatten, hingen die Stürmer,
die selber oft weit zurückgingen, über
weite Strecken in der Luft. Locarno dürfte
in dieser Verfassung zu den Hauptanwär-
ler n auf einen Finalplalz zählen. Besonders
die Stürmer', von denen Jorio durch seine
Laufarbeit auffiel, strahlten durch ihre
Schnelligkeit und Technik höchste Gefahr
aus,

In den Anfangsphasen der Partie konnte
nran kaum Hoffnungen auf einen Punkt-
gewinn del Buochser hegen. Die Gastgeber
schienen die Nidwaldner erdrücken zu
wollen. Doch einer der ersten gefährlichen
Konter der Buochser brachte in der 20.
Minute durch ein Prachtstor die Führung.
J. Zimmermann, der durch gescheite Zu-

Locarno - Buochs 1:1 (0:1)
tü)0 Zuschauer. - Torschützen: Jorio,

Krummenacher. - SR: Philippoz (Sion).
Locarno: Gelsi; Maggetti; Salamina, Te-

ruzzi, Lüthi; N. Zanoli, Alini, Morininil Jo-
rio, Poncini, Giovannari (ab 46. Abächerli),
- Buochs: Schwager; Orpi; Wüest, Niederer,
Frank; Jost, H. Zimmermann, J. Zimmer-
mann; Ambauen, Krummenacher, Sager.

Tore: 21. Krummenacher 0:l; 63. Jorio
1:1.

Bemerkungen: Locarno ohne Züsli (zwei
Strafsonntage); Buochs ohnc Ren6 Zimmer-
mann (Zem.mg) und Kunz (frainingsrück-
staud), Ehrung für Angelo Poacini (250. Mei-
sterschaftspartie) und Gedenkminute für den
kürzlich verstorbenen De Carli, ehemaliges
Vorstandsmitglied vom SC Locarno und vier
Jahrzehnte ein geschätzter Sportjournalist. Ek-
ken t5:0 (8:0).

a

fl. I)as hochfavorlsierte Locanro musstc slch
trotz drückender Feldüberlegcnhelt mit der
Punkteteilung beglügen.

Dazu Trainer Benkö: «Meinc Mannschaft
hatte so viele Chancen, dass sie damit zwei
Partien hätte gewinnen können.» Die Nidwald-
ner kämpften mit scharfet Manndeckung. Da-
bei ist die grossartige l-cistung von Schwager
hervoranheben, welcher in der 51. Minute
sogar einen Handspenalty von Jorio abwehrte.
Bei Buochs kam die gute Kondition zur Gel-
tung, Locarno zeigte einige Schwächen im
Ivlittelfeld. Gelsi musste aber nur selten inter-
venieren. Den Gästen gelang der Führungstref-
fer beim ersten Torschuss (KöpflerKrummen-
achers nach Hereingabe von J. Zimmermann),
was die Nervosität der Locarneser sichtlich
steigcrte.

l.
)
3.
4.
5.
6.
1

8.
9.

10.
11.
72.
13.
14.
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FC Zag-Ibach: Kein klarer Fall ...
Eigentlich müsste die Frage nach dem Ausgang der Auseinandersetzung zwischen dem FC Zug und dem FC lbach
mit einem klaren «<Der Sieger kann und wird nur lbach heissen!»r beantwortet werden. Zwei Dinge sprechen

iedoch gegen eine so eindeutige Prognose: Erstens tun sich die lbächler - siehe Morbio - heuer gegen Widersacher
aus den hinteren Regionen immer erstaunlich schwer, und zweitens kehren neue Besen meistens recht gut. Der
Trainerwechsel von Sepp Yogel zu David Inderbitzin (siehe Kasten) wird nicht ohne Folgen bleiben.

Nur der Gewinn des ganzen Punktepaa-
res vefmag die Relegationssorgen der Zv-
ger etwas zu lindern; entsprechend gross
werden deshalb der Einsatz und der Sie-
geswille sein, mit denen sie am Sonntag
auf der heimischen «Allmend» ihrem repu-
tierten Gegner aus der Urschweiz entge-
gentreten werden. Guter Wille allein wird

Ein Bericht von Hans Grossmann

indessen bei weitem nicht genügen, um die
crstaunlich selbstsicher .und routiniert ge-
wordenen Ibächler aus dem Konzept zu
bringen. Die Zuger werden nebst ihren
fussballerischen Fähigkeiten einer gehör!
gen Pot'tion Schlachtenglück bedürfen,
wenn sie ihr 78er-Debüt erfolgreich gestal-
ten wollen.

Nicht ausschliesslich aufs eigene Kön-
nen, sondern mindestens in ebenso grossem
Masse auf den Beistand der Glücksgöttin
verlassen müssen werden sich auch die Ak-
teure des FC Brunnen. Eine Leitung, wie
tie sie derzeit zu erbringen in der Lage
sind, dürfte nämlich kaum genügen, Lo-
carno mehr als nnr einen Punkt abzuneh-
men. Und mit einem Punkt allein darf
man sich, so wie die Dinge heute liegen, in
Brunnen auf gar keinen Fall zufrieden ge-
ben. Nur der Gewinn des ganzen Zähler-
paares hilft mit, eine Zitterphase zu ver-
meiden!

Auch dor SC Buochs kann sich den Ver-
such nicht leisten, in der Auseioanderset-
zung mit Crhur Unentschiedeupläne Zu rca.
Iisierou. Die Buochser haben zwar in deo

Nachfolger von §epp Vogel

Inderbitzin beim FCZag
Ilz. Schneller als erwartet hat der

FC Zlg nach der Entlassung von
Seppi Vogel (es stand im «Tagblatt»)
einen Nachfolger gefunden und en-
gagiert: David Inderbitzin (33, A-Di-
plomträger) wird die Zuger bis Ende
der laufenden Saison betreuen. Inder-
bitzin ist für die Innerschweiz kein
unbekannter Mann, hatte er doch als
Spieler und als Trainer in Ebikon,
Schwyz und speziell mit Ibach
schöne Erfolge feiern können. Von
der interimistischen Notlösung mit
dem §pieler Koni Imboden als Be-
treuer kam der FCZ auf Wunsch des
Wallisers schnell wieder ab, denn Im-
boden befürchtete, zuviel an eigener
Substanz mit der Doppelbelastung zu
verlieren.

David Inderbitzin hat sich erst am
Mittwochnachmittag entschieden, für
den FC Zug tätig zu werden: Aus
seinem Ferienort in Savognin mel-
dete er sein Okay. Bereits am Sams-
tag wird er mit der ersten Mann-
scha-ft erstmals Kontakt aufnehmen,
und am Sonntag wird er den FCZ
betreucn, weno - 

pikanterweise 
-&r FC Ibach auf der Zuger Allmend

gastiert.

letzten beiden Partien beachtliche drei
Zähler erobert, was jedoch noch keines-
wegs Rettung aus allen Abstiegsnöten be-
deutet. Sollte man indessen auch den
Btindnern beide Punktc abzwacken kön-
nen, dann wärc man dem rettenden Ufer
allerdings ein beträchtliches Stück näher
gerückt.

Falls Mendrisio nicht erheblich besser
spielt als am letzten Wochenende gegen
Emmen, so dürfen die Chancen des SC
Zrt'g, der am Sonntag im Tessin zum gros-
sen Spitzenkampf antreten muss, als gut
bis ausgezeichnet beurteilt werden. Hel-
m.uth Huttarys Mannen haben in der Par-
tie gegen Schlusslicht Giubiasco mit einem
klaren Sieg zu erkennen gegeben, dass sie
ihr Frühjahresprogramm mit voller Kon-
zentration und eindoutigen Promotionsab-
sichten zu bestreiten gedenken. Mit dieser
lobenswerten Einstellung sollte auch im
«Hit der Runde» etwas zu machen sein.

Die bessere Einstellung wird vermutlich
auch in der Partie zwischen Turicum und
Emmen den Ausschlag geben. Beide
Mannschaften sind derzeit zwar nicht un-
mittelbar gefährdet, beide könnten es aber
nach einer Niederlage durchaus sein, denn
sowohl bei den Stadtzürchern als auch bei
den Emmer «Fliegern» ist die Sicherheits-
marge noch nicht übermässig gross und al-
len Rückschlägän gewachsen.

Die Ansplelzeiten: FC Zug - Ibach:
§onntag 14.30 Uhr, Brunnen - Locarno:
Sonntag 14.30 Uhr. Buochs - Chur: Sonn-
tag 14.30 Uhr. Mendrisio - SC Zug: Sonn-
tag 14.30 Uhr. Turicum - Emmen: Sonn.
tag 10.15 Uhr.



Eine mühsame Angelegenheit
Das Resullat sagt über diese Partie eigentlich schon alles aus. Beide Mann-
schaften schienen mit dem einen Punkt zufrieden zu sein. Auf beiden §eiten
wurden die Sturmreihen von den Abwehrleuten klar dorninisrt Besonders
im Angriff wirkten die Churer sogsr um eine Spur geführlichen

vh. Die Buochser vermochten nur in der den Mittelfeldspielern, von denen l, Zim-
Abwehr eine befriedigende Leistung zu er- mermann mit einer dankbaren Offensiv-
bringeu. Dass den Nidwaldnern in dieser aufgabe am meisten in Erscheinung trat,
Saison in keinem Spiel mehr als zwei missrieten allzuviele Zuspiele.
Treffer gelangen, ist nach der sountägli- Chur spiete in Buochs überraschender-
chen Vorstellung gegen ein recht schwa- weise stärker als in seinem Heimspiel im
ches Chur verständlich. Dass aber in den Herbst. Mit einer kämpferischen Leistung
vier Rückrundenspielen erst zwei Tore dürfte den Bündnern die Rechnung .mit
(davon ein Penalty) eingesteckt werden einem auswärts erreichten Punktgewinn
mussten, spricht anderseits doch auch für aufgegangen sein.
eine Stärke der Buochser Mannschaft.
Schade, dass vom Buochser Sturm so we- Das §pleltelegramm: Seefeld. - 250
nig Druck entwickelt wurde. Nebst den Zuschauer. - SR R. Peduzzi, Roveredo.
technischen Mängeln verstanden es die - Buochs: Schwager, Orpi, Niederer,

. Buochser Sturmspitzen nicht, sich durch Wüest, Bossard, Jost, H. Zimmermann, J.
,überraschende Kombinationen und ständi- Zimmermann, Amüäuen (Kunz), Krum-

ges Freilaufen in Szene zu setzen. Anstatt menacher, Sager. - Chur: Beglinger,
sich nach vorne zu orientieren, liefen be- Frick, Tormenti, Buchmeier, Nyfeler,
sonders die Flügel immer wieder den Mit- Thuor, Palla, Bognar, Geiger, Bundi, Ar-
telfeldspielern entgeged. Wenn man über- mizzi. - Bemerkungen: Tiefes Terrain.
haupt voo cinem Punktverlust sprechen Chur ohne Spielertrainer Madl. Buochs
will, so muss man dafür die Schuld natür- ohne R. Zimmermann, Frauk und Wid-
lich nicht our beim Sturm suchen. Auch mer. Ausgezeichnete Schiedsrichterleistuog,

Buochs - Chur 0:0 2O.MLrz1978

Buochs - Chur 0:0
250 Zuschauer.-SR: Peduzzi (Roveredo).

Buochs: Schwager; Orpi; Wüest, Niederer,
Bossard; H. Zimmermann, Jost, J. Zimmer-
mannt Ambauen (ab 45. Kunz), Krummcn-
acher, Sager.

Cänr.' Beglinger: Frick; Tormenti, Buch-
meier, Nyfeler: Tuor, Palla, Bognar; Geigei,
Bundi, Armr.zzi.

Benterkungen: Tiefes Terrain, Chur ohne
Spielertrainer Madl. Buochs ohne Ren6 Zim-
mermannt Widmer und Frank. Ausgezeichnete
Sch iedsrichterleistung.

I

vh. Das Resultat sagt liber diese Partie alles
aus. Mit elnem Punkt wurden beide Mann.
schaften für die magere Yorstellung noch gut
bedient.

Auf beidcn Seiten wurden die schwachen
Sturmformationen von den Abwehrspielern
klar dominiert, und so ergab sich ein Spiel mit
wenig Höhepunkten. Die Spieler wirkten ner-
vös und gehemmt. Chur spielte zeitweise etwas
spritziger und gefährlicher, doch es schien.
dass jede Mannschaft in erster Linie darauf
bedacht war, nicht in Rückstand zu geraten.
ln der letzten Minute rettete Orpi auf der
I-inie das Unentschieden.
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Punktejagd auch über die Ostertage...
Nachtragspartidn in der I., II. und III. Liga 25.Märzt978

nicht sehr gemütliche Lage etwas zu ver-
bessern. So wird der Sieger der Partie Kik-
kers gegen Schattdorf zweifellos etwas
freier als bisher atmen können, und auch
die Goldauer könnten dem Rest der Sai-
son etwas gelöster entgegensehen, falls
ihnen gegen Hergiswil ein Ganzerfolg ge-
länge. Im dritten Nachtragsspiel der I[.
Liga treffen Ebikon und Sursee aufeinan-
der. Dabei wird es, da den beiden 16-
Punkte-Teams eigentlich nicht mehr viel
passieren sollte, vermutlich erst in zweiter
Linie um die beiden Zähler gehen; zur
Hauptsache wird in dieser Begegnung wohl
um Prestige gekämpft werden.

Auch in der III. Liga stehen einige Nach-
holpartien auf dem Programm. Nament-
lich in der Gruppe 2 lä:ttft der Meister-
schaftsbetrieb praktisch ungebremst weiter.
Der FC Luzern bekommt es dabei mit
Hochdorf zu tun, Sarnen hat den SCOQ
zu Gast, Alpnach misst sich mit Giswil;
und die Kickers schliesslich setzen sich mit
Buochs auseinander.

Dle Ansplelzeiten: Ibach - Buochs Sams- .r

tag 15 Uhr. Emmen - Giubiasco Samstag I

15.30 Uhr. Balzers - FC Zug Samstag 15.30 i
Uhr. Goldau - Hergiswil Montag 14.30 |
Uhr. Kickers - Schattdorf Montag 10 Uhr. i
Ebikon - Sursee Montag 16.30 Uhr. 

;

Anstatt nach bunten Ostereiern müssen an diesem Wocüenende die Fussballakteure diverser Innerschweizer I.-
und ll.-Liga-Vereine nach existenzsichernden Meisterschaftspunkten suchen. Im Brennpunkt des Interesseslbei die-
ser wenig feiertäglichen Beschäftigung steht zweifellos der Ibächler <<Gerbihofr», wo heute nachmittag, Bespielbar-
keit des Terrains vorausgesetzt, die diese Saison mit ungeahntem Erfolg kämpfenden Muota-Kicker und der §C
Buochs trotz der kühlen VYitterung einen heissen Fight um die beiden Zähler liefern werden.

Beide Mannschaften wollen diese Be-
gegpungi 'Ehr.liqgt für sich entscheiden.
Die lbächler, weil sie mit dem Gewinn der
beiden Punkte den Kontakt mit der Tabel-
lenspitze nicht nur halten, sondern gar
noch verbessern könnten; die Buochser,
weil ihnen, sollten die beiden Zähler auf
ihr Konto gutgeschrieben werden, ein
Grossteil der noch vorhandenen Relega-
tionssorgen g€nommen würde. Beide Teams
ziehen, nachdem sie in den letzten paar

Ein Bericht von Hans Grossmann

Wochen recht erfolgreich gekämpft haben,
mit viel Selbstvertrauen in diese Ausein-
andersetzung - alle Voraussetzungcä für
einen spannenden, packenden Kampf zrvi-
schen den beiden alten Urschweizer Riva-
len sind also gegeben.

Spannend wird es ohne Zweifel auch
auf dem Gersag-Rasen zu. und hergehen,
wo mit dem SC Emmen und Giubiasco
zwei Mannschaften aus den unteren Re-
gionen der Rangliste aufeinandertreffen.

Am letzten Sonntag haben die «Flieger»
in Zürich nach einigen verfrühten Oster-
geschenken auf ausgesprochen leichtfertige
Art und Weise mindestens einen Punkt
vergeben. Diesmal werden sie sich wohl

kaum zu so grosszügigen Präsenten bereit-
finden; wenig Aussichten mithin für die
Tessiner, in der Innerschweiz etwas Positi-
ves für den Ligaerhalt tun zu können.

Als sehr. beschränkt sind auch die Er-
folgschancen des FC Zlg zn beurteilen,
der heute nach Balzers reisen muss. Das
Team aus dem Fürstentum repräsentiert
derzeit zwar auch keine L-Liga-Extraklasse,
sonst hätte es wohl kaum kürzlich gegen
die «rote Laterne» verloren, aber um die
in letzter Zeit reichlich glücklos agierenden
Zuger im Griff zu behalten, wird halt ver-
mutlich auch eine durchschnittliche Lei-
stung genügen.

Ein heftiges Positionsgerangel wird es
am Ostermontag auch auf dem Goldauer
«Tierparlo> und dem Luzerner Tribschen-
Terrain absetzen. In der II. Liga weiss
man, zumindest was die Relegation angeht,
ie länger je weniger, was bis Saisonende
noch alles geschieht.

«Werden in zwei Monaten zwei, drei
oder im schlimmsten aller Fälle, gar vier
Equipen absteigen müssen» - das ist die
Frage, die derzeit vor allem die Vereine
der zweiten Ranglistenhälfte beschäftigt.
Drei Angehörige dieser Gefahrenzone, die
Kickers, Goldau und Schattdorf, haben es
in den Füssen, am Montag ihre momentan

f



Die nächste Runde der Innerschweizer I.-Liga-Fussballer

hälfte bei weitem nicht als ausreichend be-
zeichnet werden darf. Man weiss in
Buochs trur zu genau, dass in den nächsten
paar Partien alles getan werden muss, um
das doch noch recht dünne und daher
noch wenig bequeme Punktepolster mög-
lichst rasch noch stärker zu stopfen, Ein
Punktegewinn gegen Emmen käme da ge-
rade recht. Die Emmer werden sich des-
halb auf einen Widersacher einstellen müs-
sen, der mit einer verstärkten Abwehr ver-
suchen wird, wenigstens ein Remis über
die Dista'nz zu bringen. Und da der SC
Buochs über eine sehr solide Abwehr ver-
fügt, ist die Möglichkeit, dass er sein Ziel
erreicht, durchaus nicht auszuschliessen.

Mit nehr als bloss Uneutschiedenpläneu
werden die Aliteure des SC Zug auf ihrc
«Allmendn einlaufen. Gegen Turicum zu
verlieren darf sich die Huttary-Truppe
ganz einfach nicht erlauben; nicht einmal
elne Punkteteilung dail man den Stadtzür-
chern zugestehen, ll'enn der aufstiegsrun-
denberechtigende zrveife Platz gehalten
lyerden soll.

Von den f usrsballerischen Fähigkeiten
her sind die Kolinstädter ohne jeden Zwei-
fel für einen klaren Sieg gut - die Flage
bleibt offen. wie sie die Geriichte über
einen allfälligen Wegzug ihres Trainers
verkraftet haben.

Keine solchen Probleme kennt gegen-
u'är'tig der FC lbach. An den Ufern der
Muota läuft seit Wochen und Monaten al-
les rund; n-ran ist. zur gelinden Ueberra-
schung del Fachwelt, nach wie vor ganz
vorne mit dabei, nichts deutet darauf hin,
dass der erstaunliche Höhenflug des FC
Ibach ein baldiges Ende findet. Auch der
nächste Gegner, mit dern es Spielertrainer
Hansruedi Fässler und seine Mannen zu
tun bekommen, der FC Balzers, ist alles
andere als unschlagbar'. Eine konzentrierle

31. März 1978

hloch ein Sieg undEmmen bleibtoben
Am Ostersqmstag haben die «<Flieger» aus Emmen mit ihrem Erfolg über das Relegations-Probable Giubiasco dex
Gmndstein für ihren Klassenerhalt gelegt. Wenn der Truppe von Spielertrainer Ruedi Willimann auch im näch§ten
Ileimspiel, in dem sie sich mit dem SC Buochs auseinand€rzusetzen hat, ein Sieg gelingt, so darf man, ohne gros-
ses Risiko, Ende Saison als Fehlprognostiker bpzeichnet zu werden, die Yoraussage wagen, der SC Emmen werde
tuch im Fussballiahr L978179 in der obersten Amateurklasse mitwirken.

Die gleiche Prognose auch für den SC Spielweise vorärsgesetzl., rvird das Gerbi- Sou'ohl dls Kttrort-I'eam aus Ilrunnen
Buochs zu stellen, fiele im Falle eines dop- hof-Ensemble anl Sonnt:rg zrvei rveitelc trnd erst rec:ht dcr bC Z,rtg befirrden sich
pelten Punktegewinnes des SC Emmen Punkle ins trocrkenr: bringen. inrrner nocrh in der unmittc'lbaren Gefah-
dann allerdings schon etwas schvrerer. (je- rertzone. Die l\'löglichkeit ist gross, d:r'is
wiss, die «Lände» weisen auf die beiden l)bcnl'llls sehr auf Pnnhtezurvachs er- diesc Cicfahrenzone nicht nlehr lcchtzeitig
letztplazierten Klubs gegenwärtig einen picht. l'enn :ruch :tus ganz anderen Griin- r.'erlasserr v,errlt'rr kun. *'etrn matr siclt
Vor§prung von vier una dl'ei Punkten aul, dcn als in lbach, ist nran in Brunnen und rveiterhirr Punkteverlust ttm Punkteverlttst
was jedoch angesichts der Ausgeglichen- in ganz hesonderenr Masse in Zug. gcstattet. Narnenllich der FC Zu.g darf sich
heit der verei'e der zweiten Tabellen- rriclrt rtrehr vicle <rumlallerr.)) er.lauberl: irus

Hans Grossmann berichtet
der Partie gegen Stäfa muss daher rninde-
stens ein Unentschieclen herausschauen.
Ancli Brunnen sollte, rvill es nicht noch
ntc'hr ius Schleudern geraten. aus Chur
nrindestens einen Zähler rnit nach Hause
bringen.

Die Anspielzeiten: Emmen - Buochs:
Samstag 17.30 Uhr. lbach - Iialzers: Sarns-
tag 16 Uhr. SC Zug - Turicum: Sarnstag
16 Uhr. Chnr - Brunnen: Sonntag 14.30
Uhr. Stäfa - FC Z,uig: Sonntag 15 Uhr.

T



Packendes Derby: Emmen - Buochs 1:0 (0:0) 3.AprüI1e78

Beide hätten Punkt verdient
Ein geschenkter Treffer des sonst zuverlässigen Buochser-Hüters Schwager,
der in der 53. Minute einen wohl eher als Flanke gedachten Ball Risis un-
terlief, verhalf Emmen zum Sieg und damit zur Revanche in einem über-
durchschnittlich guten Spiel, in dem man den Gästen ebenfalls einen Zähler
hätte gönnen mögen. Gestohlen haben aber die <<Fliegerr» diesen Erfolg nicht.
Nach einer ausgeglichen verlaufenen Startviertelstunde besassen sie bis zur
Pause klare Vorteile, zudem hatten sie in der 64. Minute noch einen Pfosten-
schuss Meyers zu beklagen.

Nach zwei ereignisarmen Partien des SC (64.) und Bernasconi (78.) auf der einen, J.
Emmen gegen Tessiner Klubs bekam man
auf dem Gersag endlich wieder anspre-
chende Fussballkost vorgesetzt. Was die
beiden Mannschaften während neunzig
Minuten boten, verdiente das Prädikat
«Sehenswert». Vor allem Emmen legte
eine vom Tempo wie Aufbau her glän-

Ein Bericht von Karl I)uss

zende erstc Halbzeit hin, der eigentlich nur
die Krönung abging. Allerdings war der
soliden Buochser Abwehr, dem besten
Mannschaftsteil der Gäste, nur schwer bei-
zukommen.

Dle Spielanlage der Nidwaldner war wie
crwartet auf eln Unentschieden ausgerich-
let, wobei allerdings jede Kontermöglich-
keit wahrgenommen wurde, die beiden
Sturmspitzen §ager wie Krummenacher
sich aber nie entscheidend gegen die auf-
sässigen Aussenverteidiger Risi und Meier
durcbsetzen konnten. Genötigt ihr §piel-
konzept aufzugeben waren die Gäste nach
dem fih sie unglücklich gefallenen Gegen-
tor. §ie schalteten sehr rasch auf Offensive
um, was die ohuehin gute Partie noch ge-
haltvoller machte.

Während zwanzig Minuten wogte der
hart aber jederzeit fair geführte, von
einem ausgezeichneten Ref geleitete
Kampf hin und her, wobei sich Meyer

Zimmermann (65.) und Jost (77.) auf der
andern Seite gute Einschussmöglichkeiten
boten. Erst gegen Schluss, als die Kräfte
der sehr schnell geführten Partie nachlies-
sen ufld Emmen darauf bedacht war, den
knappen Vorsprung über die Distanz zu
bringen, verflachte das Spiel, ohne jedoch
den guten Gesamteindruck herabzuschmä-
lern .

Schon zur Pause und erst recht am
Schluss wurden beide Teams mit Beifall
verabschiodet. Buochs ist indessen mit
Komplimenteo wenig geholfen. Die siebte
Salsonniederlage hat die Lage wieder ver-
schlechtert, doch sollte man um die lost-
Elf trotzdem nicht bangen müssen. Etwas
Luft verschaffen konnte sich der SC Em-
men, bei dem sich Heller, Risi, J. Arenil-
las, Willimann und Bernasconi die besten
Noten verdienten. Beste Akteure der Besu-
cher waren Orpi, Frank, Jost und Hs. Zim-
mermann.

Gersag. - 400 Zuschauer. - Schieds-
richtcr: Corminboeuf (Domdidier). SC
Emmen: Heller; J. Arenillas; Risi, Sigrist,
Meier; Weibel (75. Heger), Bornasconi,
Willimann; Meyer, Scodeller (83. P. Are-
nillas), Friedländer. - FC Buochs: Schwa-
ger; Orpi; Barmettler, Niederer, Frank;
Jos! Wüest, J. Zimmermann; Hs. Zimmer-
mann, Krummenacher (72. Ambauen), Sa-
ger. - Tor: 53. Risi.

Emmen - Buochs 1:0 (0:0)
400 Zuschauer. - Torschütze: Risi. - SR:

Corminbeuf (Domdidier).
Emmen: Heller: Risi, Sigrist. P. Meierl J.

Arenillasl Friedländer, Scodeller (ab 84. P.
Arenillas), Willimann: Weibel (ab 75. Heger).
Bernasconi, J. Meyer.

Buochs: Schwager: Orpi: Barmettler.
Frank, Niederer: Jost. Wüest. J. Zimmer-
mann. H. Zimmermlnn: Krummcnrtcher (rh
72. Ambauen). Sager.

Tor: 51. Risi 1:0.

Benterkungen: Emmen ohne Jost. 78. Pfo-
stenschuss J. Meyer.

+

kü. Ein glücklicher Treffer Risis entschied
das hochstehmde und mit letztem Einsatz
geführte Innerschweizer Derby. Keinen Mo-
ment der spennend verlaufenen Begegnung
hätte mrn vermutetr kännen, zwei punktebe-
dürftige Teams an der Arbeit zu sehen.

Während man von den Einheimischen tr-
wartet hatte. dass sic al§ Gastgeber das Spiel
machen wollten, erfreu{en die Gäste positiv
durch ihre klar auf Offensive eingestcllte Tak-
tik. Angeführt von Spielertrainer Jost waren
die Buochser dem Gegner (Regie Willimann
rrnd Meyer) gleichvrertig. A!s der Buochscr
Hi'rter Schwager einen als Fltnke gedachlen
Ball Risis unglücklich ins Netz fallen liess. war
die Partie erst richtig lanciert. Die Hinter-
mannschaft Emmcns überstand hrenzlige S'-
tuationen mit Konzentration und einem hervor-
ragenden Heller.

-r

2311627r
340ß7Äli
5v2t?4E
43t,;22tl6ß3sml
725?/.t8l
5t620ls1
6?ß3rt7l
82023161

L9

8
8
E

8
8
9
9
9
8
7
8
7
8

71623t5
8173214
8t43414
9353213
8 ,13 32 13

107
96
lt2
77
84
74
4t0
49
56
41
54
46
53
37

SC Zug)
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
I l.

Ibach
Locarno
Balzers
Emmen
Turicum
Chur
Stäfa
Buochs
Brunnen

12. Morbio
13.FCZug
14. Giubiasco



Saison j etzt schon völlig verpfuscht
Die nächste Runde der Innerschweizer I.-Liga-Fussballer 7. April 1978

noch leise Hoffnungen auf einen der bei-
den ersten Plätzo hegen dürfen, kaum dazu
bereitfinden, ihren Gegner diesen Weg un-
gestört beschreiten zu lassen.

Unangefochten wird auch der FC Ibach
nicht zu einem weiteren Erfolg kommen.
Die Ibächler gehen zwar in Giubiasco auf-
grund ihrer vorzüglichen Ranglistenposi-
tion, aber auch ihrer famosen Leistung im
Spiel gegen Balzers wegen, als klare Favo-
riten in den Kampf. Anderseits hat Giu-
biasco mit seinem letztsonntäglichen 0:0
gegen Leader Mendrisio erkennen lassen,
dass es sich noch lange nicht als Absteiger
betrachtet. Ein Sieg Ibachs ist ohne Zwei-
fel möglich" ob den Muota-Kickern jedoch
erneut fünf Tore gelingen, muss doch stark
bezweifelt werden.

Sowohl in Brunnen als auch beim FC Zrug hat man allen Grund, ietzt schon von einer völlig verpfuschten Saison
zu sprechen. Statt munter an der Spitze der Rangliste mitzumischen oder wenigstens ein beschaulic.hes Mittelleld-
dasein zu führen, müssen beide Mannschaften Sonntag für Sonntag hart um iene Meisterschaftspunkte ringen, die
die gegenwärtig stark gefährdete Ligazugehörigkeit sichern helfen. Auch an diesem V[oc"henende heisst für Brun-
nen, das zu Hause gegen Emmen spielt, und für den FC Zag, der ebenfalls auf dem eigenen Terrain gegen Locarno
antreten muss, die Devise: «Auf gar keinen Fall auch nur einen Punkt abgeben!»

Beim FC Brunnen weiss man ganz gv
nau, wo der Hebel anzusetzeo wäre. Das
Kurort.Team verfügt gegenwärtig über
nichts, was den Namen «Angriffsreihe»

Ein Bericht von Hans Grossmann

auch nur annähernd verdient. Die Tore-
produktion läuft nun schon beunruhigend
lang auf kleinsten Touren, was, da Brun-
nens Hintermannschaft zwar reiht solide,
aber eben auch nicht unfehlbar ist, mit
schöner Regelmässigkeit fatale Folgen hat.
Auch gegen Emmens sattelfeste Abwehr
werden sich die Brunner Forwards sehr
schwer fun; mehr als ein- oder zweimal
werden sie wohl kaum ins Schwarze tref-
fen. Ob das gegen die «Flieger» wohl rei-
chen wird?

Yiel mehr als einen Grund, in Toriubcl
ausznbrcchetr, werden vermutlich auch dle
Anhänger des §C Buochs nicht finden,
denn auch in §eppi Josts Equipo ist dcr
Atrgdff nlcht stärkster Maunschafftstell

Äuf dem «Seefeldr» ist db Angst vor der
Relegation zwar nicht ganz so gross wie
etwa auf Brunnens <<Gersauerstrasse» oder
auf der Zuger Allmend, aber so ganz mhi-
gen Gewissens können die «Länder» der
Partie gegen den §C Zug auch wieder
nicht entgegenschauen. Das Tabellenendo
ist nicht weit; die «rote Laterne» schim.
merl obwohl sie sich derzeit lm Tessin
drunten befindet immer noch bis nach
Nidwalden! Kommt noch hinzu, dass sich
der §C Zug nach seinem leicht blamablen
Ausrutscher vom letzten Samstag nichl
schon wieder eine Blösse geben darf.

Auch der FC Zug darf in dieser Rundo
keinen Zähler abgeben. Die Kolinstädter
haben zwar in Stäfa entgegen allen Erwar-
tungen das ganze Punktepaar erobert, ge-
hören aber trotzdem immer noch zu den
am stärksten gefährdeten Klubs. Mit einem Die Anspielzeiten: Brunnen - Emmen:
Vollerfolg über Locarno wäre ein weiteres Sonntag, 15 Uhr. Buochs - SC Zug: Sams-
Stück auf dem langen und beschwerlichen tag, 16 Uhr. FC Zrts - Locarno: Sonntag,
«Weg der Rettung» zurückgelegt - nur 15 Uhr. Giubiasco - Ibach: Sonntag, 15.30
werden sich die Locarnesi, die ja immer Uhr,



SC Buochs - SC Zug0:0 10. April 1978

Mit dem Remis waren beide zufrieden
In einem spannenden, aber keinesfalls hochklassigen Spiel trennten sich die beiden Rivalen mit einem gerechten
Unentschieden. Keine der beiden Mannschalten gng in dieser wichtigen Partie grosse Risiken ein, entsprechend
rar blieben torreife Situationen, von denen sich die Platzherren etwas die besseren (unter anderem Pfostenköpfler
von Sager) herausspielten, der SC Zug anderseits mehr Spielanteile besass.

Das Fazit dieser Bägegnung ist bald ge- Buochs zu holen, darf immer als Erfolg ersten Hälfte, im zweiten, Iebhafteren
zogen, Zufriedene Trainer, dafür etwas gewertet werden. Die Leistung meiner Durchgang sahen sich Sager und Jost in
enttäuschte Zuschauer, die sich von die- Mannschaft entsprach, mit Ausnahme des guter Schussposition. Mit dem Eintritt von
ser wichtigen Auseinandersetzung doch et- Mittelfeldes, das zu wenig Wirkung er- Lehmann gewann Buochs überhaupt an
was versprochen hatten. Eine Punktetei- brachte, meinen Vorstellungen)), erklärte Durchschlagskraft. Auf jeden Fall durfte
lung und dementsprechende vorsichtige der notgedrungen (Sperre von Rietmann) sich die Leistung der Nidwaldner, mit
Spielweise war aber angesichts der Bedeu- zum Libero umfunktionierte Spielertrainer Wüest, Josef und Ren6 Zimmermann als

Ein Bericht von Karl I)uss
der Gäste nach dem Spiel. Gerade er, eine schwächste Elemente, sehen lassen. Der SC
gewohnt ausgezeichnete Leistung erbrin- Zug präsentierte sich in Buochs sicher
gend, fehlte im Aufbau sichtlich. Aber si- nicht in Bestform. Auffallend die läuferi

tung dieser Partie zum vornherein gegeben.
Keine der beiden Mannschaften wollte das
Risiko einer Niederlage in Kauf nehmen.
Vor allem das Spiel der Platzherren war
auf Sicherheit ausgerichtet. Die Buochser
bauten in erster Linie auf ihre solide Ab-
wehr. «Wir durften gegen den konterstar-
ken Gegner nicht mehr riskieren», um-
schrieb Seppi Jost die Spielanlage seiner
Elf. Mit dem Ergebnis war Buochs' Spie-

cher nicht in Bestform präsentierten sich
auch die Forwards der Zuger, von denen
Heinzer noch am ehesten genügen konnte.
In der 52. und 60. Minute zwang er
Schwager zu guten Paraden. Auszeichnen
konnte sich der Buochser Schlussmann
auch eine Viertelstunde vor Schluss, als er
den allein durchbrechenden Zuppa stoppte.
Im Gegenangriff hatten die Nidwaldner
einen Pfostenköpfler Sagers zu beklagen.

schen und technischen Fähigkeiten der
Spieler, von denen neben Huttary auch
Steffen, Hegglin und Heinzer besonders
herausragten.

Das §pieltelegramm: Seefeld. - 350 Zl-
schauer. - Schiedsrichter: Bürki (Zürich).

- Buochs: Schwager; Orpi, lMüest, Niede-
rer, Ftank; Jost, H. Zimmermann, l, Zim-
mermantr; Krumrnenacher, Sager, &.Zim-
mennann (46. I-ehmann). - SC Zugz Ba-

lertrainer ebenso zufriedien wie sein Anti- Gute Chancen besassen die Platzherren cher; Huttary; Kälin, Hegglin, Steffen; Et-
pode Helmuth Huttary. «Auswärts einen durch ihren besten Akteur"Hs. Zimmer: ter, Spitaleri, Grab; Riboni (56. Iarikövfr),
Zähler gegen einen so starken Gegner wie mann und Krummcndcher schon in der Heinzer,Ztppa (77.Köpke).

Buochs - SC Zug 0:0
350 Zuschauer, - SR: Bürki (Zürich).
Buochs: Schwager; Orpi; Frank, Wüest,

Niederen H.,Zimmermann, Jost, R. Zimmer-
mann (ab 46. Lehmaon); Krummenacher, J.
Zimmermann, Sager.

SC Zug: Bacheri Huttaryl Kälin, Steffen,
Hegglin; Grab, Etter, Spitaleri; Riboni (ab
57. Iankovic), Heinzer, Zuppa (ab 76. Keepke),

Be'merkungen: 25. Tor von Sagei wegen
Offsides aberkannt. ?7. Lattenschuss Sager. 28.
Riboni, 89. Spitaleri verwamt.

a

R. O. Nur gereale in der Startviertelstunde
vermochten die Gäste entsprechend ihrem Ta-
bellenstand aufzutrumpfen. In der Folge ver-
Iief das schnelle und stets faire Spiel ausgegli-
chen, wobei die Zuger mit dem einen Punkt
sicher zufrieden sein dürfen.

Den Gästen fehlte eine Spielerpersönlich-
keit im Mittelfeld, nachdem Spielertrainer
Huttary für den gesperrten Rietmann den
Liberoposten übernehmen musste. Dennoch
glänzten die Zuger mit schnellen und überra-
schenden Kombinationen. Im Abschluss aber
haperte es. Weniger mannschaftsdienlich als
Zug, aber mit einem unerhörten Siegeswillen
kämpften alle Buochser. Sie waren es auch,
die mehr Torchancen herausspielten und dem
Sieg näher standen.
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Die nächste Runde der fnnerschweizer I.-Liga-Fussballer 14. April 1 ,iu

In Zugwerden die Funken stieben..o
Auf der Zuger Allmend wird an diesem Wochenende höchstwahrscheinlich kein Klassefussball geboten. Ge-
kämpft aber, und zwar, dass die Funken stieben, wird aul ieden FaIl, denn für die beiden Teams, die sich in der
Kolinstadt gegenüberstehen, geht es in dieser Partie um sehr viel. Der SC Zug darf keine Punkte verlieren, wenn
er den Kontalt zur Tabellenspitze beibehalten wirll, und der FC Brunnen darf ebenfalls keine Zidhler einbüssen,
wenn er seine ohnehin schon beträchtlichen Relegationssorgen nicht noch wachsen sehen will - eine Ausgangs-
lage also, wie sie spannender und explosiver kaum sein könnte.

Der SC Zug ist am letzten Sonntag mit haft praktizierte Brunner Linienverteidi- Sehr zufrieden mit einem Unentschieden
dem eingeplanten Punkt von seiner Buoch- gung förmlich in der Luft zerfetzt und wäre dafür ganz bestimmt der FC Zug.
ser Reise heimgekehrt. Wollen die Kolin. innerhalb einer knappen halben Stunde Die Zuger sind weiterhin Träger der «ro-
städter ihr Aufstiegsrundenprogramm ein. gleich vier Tore erzielt. Diesmal werden ten Laterne», und wenn sie in Chur nicht
halten, so müssen sie aus der nächsten Ruedi Willimann und seine Mannen auf eine Sonderleistung zu erbringen imstande
Begegnung unbedingt das Maximum her- eine wesentlich undurchlässigere Abwehr sind, so wächst die Gefahr noch mehr,
ausholen. Ein Leistungs- und Erfolgs- stossen. Man fragt sich gespannt, was sich dass sie das Schlusslicht überhaupt nicht
zwang, den man im Lager des FC Brunnen die Akteure des SC Emmen diesmal rvohl mehr weiterreichen können.
mit einigem Missbehagen zur Kenntnis alles einfallen lassen, um die gegnerischo «Remis» wird vermutlich auph die Faro-

Hintermannschaft aus dem Sattel zu he- Ie des SC Buochs lauten, der sich zum
Ein Bericht von llans Grossmann ben. Tabellenersten nach Mendrisio begeben

muss. Die Tessiner haben sich am letzten
Wochenende in Zürich etwas überraschend
beide Zähler abnehmen lassen. Sie beab-
sichtigen ohne Zweifel, diesen Lapsus ge-
gen Buochs wieder wettzumachen, Die Un.
entschiedenpläne der «Länder» könnten
deshalb sehr leicht auf dem Papier stehen-
bleiben.

Die Anspielzeiten: SC Zug - Brunnen:
Sonntag, 15 Ubr. Emmen - Morbio: Sonn-
tag, 14.30 Uhr. Stäfa - Ibach: Sonntag 15

Uhr. Chur - FC Zug: Sonntag 14.30 Uhr.
Mendrisio - Buochs: Sonntag 15 Uhr.

nehmen dürfte, Gegen einen SC Zag in
«Promotionsform» haben die Kurörtler in
ihrer derzeitigen desolaten Verfassung
nämlich bestenfalls minime Aussenseiter-
chancen - nur eine zu siegessichere und
dementsprechend nonchalant agierende
Huttary-Truppe Iäge derzeit in Reichweito
der Blauroten.

Ganz bestimmt im Bereich des Mögli-
chen liegt hingegen ein Sieg des SC Em-
men über Morbio. Die «Flieger» haben am
letzten Sonotag die freilich recht anfänger-

Auch die Sturmspitzen des FC lbac[
werden ihre Phantasie und ihre §chnellig.
keit walten lassen müssen, wenn sie in
Stdfa das bessere Ende für sich behalten
wollen. Die Zürichsee-Elf ist mit ihren 16
Punkten ja auch noch ein gutes Stück vom
rettenden Ufer entfernt und wiril sich des-
halb alle Mühe geben, um ihrem nächsten
Gegner wenigstens eine Punkteteilung ab-
zutrotzen. Ein Ergebnis, mit dem sich die
sieggewohnten lbächler wohl kaum zufrie.
den geben werden.



Mendrisiostar- Buochs 2:0 (1:0)

Zu wenig an Chance geglaubt
Die erhoffte Sensation, beim §pitzenreiter zu Punkten zu kommen, trat für
Buochs leider nicht ein. Die Tessiner wirkten um eine Nuance spritziger und
im Angriff cleverer. Die Treffer entstanden aber ieweils, als man nicht mit
Mendrisio-Toren rechnete und das Spiel für die Buochser recht gut lief.

Einige Buochser schienen vor dem Spit- In der 31. Minute geriet Buochs in
zenreiter zuviel Respekt zu haben und Rückstand. Lualdi prellte aus dem Mittel-
wirkten etwas gehemmt. Besonders bei den feld vor und traf mit seinem Schuss den
Stürmern vermisste man in der ersten Pfosten, von dem der Ball Graneroli di-
Halbzeit den nötigen Biss und den Kampf rekt vor die Füsse flog, dass er nur noch

einzuschieben brauchte. Im Gegenzug zu
einer aufgelegten Ausgleichschance der
Buochser hatte Croci Torti mit einem un-
haltbaren 20-m-Schuss mehr Glück.

Von grösster Bedeutung sind nun für
die Buochser die kommenden beiden
Heimspiele gegen Turicum und Giubiasco,
bei denen die Nidwaldner mit letztem Ein-
satz die Ligazugehörigkeit sichern können.

- Das Spieltelegramm:

Stadio comuaale. - 300 Zuschauer. -SR: Jaberg, Thun. - Mendrisiostar: Tra-
vaini, L. Galli, Balmelli, C. Gianola, Be-
rollo, Lualdi, Preisig, Cantiani, Roncari,
Croci Torti, Graneroli. - Buochs: Schwa-
ger, Frank (Bossard), Wüest, Niodcrer,
Orpi, Jost, J. Zimmermann, H. Zimmer-
mann, Krummenacher (R. Zimmermann),
Sager, Lehmann. - Torschützen: 31. Gra-
neroli 1:0), 61. Croci Torti (2:0).

um jeden Ball. Dadurtch hatte der Platz-
klub es. viel leichter, sein Spiel ruhig aus
der Abwehr heraus aufzubauen. Mit der
Spieldauer steigerte sich aber die ganze
Buochser Mannschaft, insbesondere auch
die Sturmreihe, wo besonders bei Sager er-
freulicherweise ein Formanstieg zu ver-
merken war. Wichtig war auch für die
bevorstehenden entscheidungsträchtigen
Heimspiele, dass sich nebst einigen weite-
ren Stammspielern Spielertrainer Jost in
bemerkenswerter Form befindet. Leider
stand das Glück den Buochsern in diesem
Spiel gar nicht zur Seite.

Mendrislostar kam recht glücklich zu
den belden Tcren und gab sich erst als
§pitzenreiter zu erkennen, als lhm unver.
mutet der erste Treffer gelungen war.

'17. April 1978

Ein Bericht Yon Josef Yon Holzen

Mendrisiostar - Buochs
2:0 (1:0)

200 Zuschauer. - Torschützen: Graneroli,
Croci-Torti. - SR: Jaberg (Thun).

Mendrisiostar: Travaini: Barollo; Galli,
Balmelli. Gianola: Lualdi. Cantiani, Roncari;
Preisig (ab 84. Bassi), Croci-Torti, Graneroli.

Buochs: Schwager: Orpi; Frank (ab 65.
Bossard), Wüest, Niederer: Jost, H. Zimmer-
mann, J. Zimmermannl Lehmann, Krummen-
acher (ab 63. R. Zimmermann), Sager.

Tore: X). Craneroli l:0; 60. Croci-Torti
2:0.

Bemerkungen: Mendrisiostar ohne Pozzi
und Garbellini (beide verletzt).

*
no. Dank der technischen und taktischen

Ueberlegenheit bezwang der Leailer die Inner.
schweizer in einem kampfbetonten, fairen
Spiel.

Der Kampfgeist der Gäste zwang Mendrisio-
star zu einer konzentrierten, guten Leistung.
Von Beginn weg merkte man, dass die Tessi-
ner die Niederlage gegen Turicum vergessen
lassen wollten. Das Spiel wurde ständig von
den Einheimischen beherrscht. so dass die
durch Libero Orpi gut organisierte lvtann'
schaft nur zu einigen guten Konter kam, die
meistens über Sagär und Lehmann liefen. Die
crwähnten Stürmer hatteo ihre besten Momen-
re in der zweiten Halbzeit, als Orpi seinen
Verteidigerposten verliess und als dritter Stür-
mer spielte.

5. Balzers 20 9 4 7 41 36 22
6. Turicum 21 6 10 5 20 20 22

?. Emmen 20 8 5 7 30 25 21

8. Chur 21 4 lO 7 27 35 18

9. Morbio 20 5 7 8 18 35 17
10. Sräfa 20 5 7 9 20 24 17

l1.Buochs 20 4 8 8162516
12. FC Zug 19 5 4 10 36 36 14

13. Brunnen 19 5 4 l0 1'1 31 14
14. Giubiasco 20 3 E 9 13 35 14

l. Mendrisiostar
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Nur Emmens «Flieger» frei von Sorgen
Die nächste Runde der Innerschweizer l.-Liga-tsussballer 21. April 1978

Toreschiessen herumkommen, wenn sie
den «Gerbihof» als Sieger verlassen und
den Kontakt mit der Tabpllenspitze beibe-
halten wollen. Locarno wird zwar aller
Voraussicht nach nicht mit einem superof-
fensiven Konzept antreten, doch für den
einen oder anderen Einschuss sind die Lo-
carnesi allemal gut. Weitere 90 Minuten
ohne Torerfolg werden den Ibächlern wohl
kaum schon wieder einen Punktegewinn
eintragen.

Die Anspielzeiten: FC Zug - Emmen:
Sonntag 16 Uhr. Morbio - SC Zug: Sonn-
tag 14.45 Uhr. Brunnen - Mendrisio: Sonn-
tag 14,30 Uhr. Buochs - Turicum: Sonntag
15.30 Uhr. Ibach - Locarno: Sonntag 16.30

Nur gerade ein Angehöriger des fnnerschweizer l.-Liga-Sextettes kann der nächsten Runde des Punktemarathons
völtig ruhig und gelassen entgegensehen: Es sind dies die «Flieger»» des SC Emmen, die nach oben nicht mehr viel
zu erhoIfen, nach unten aber auch niclts mehr zu befürchten haben. Alle übrigen Teams hingegen haben Grund,
auch die nächsten 90 Meisterschaftsmihuten mit voller Konzentration zu bestreiten. Der SC Zug und Ibach kämp-
len um einen Promotionsrunden- oder zumindest Ligacup-Platz, Brunnen und der FC Zug fighten weiterhin gegen
den Abstieg, und der SC Buochs schliesslich wird versuchen, einen weiteren Schritt ins sichere Mittelleld zu tun.

Der Punktegewinn, den die Akteure des
ßC Zlg am letzten Sonntag in Chur erzielt
haben, darf sicher als zumindest halbwegs
geglückter Husarenstreich bezeichnet wer-
den. Perfekt wäre der Coup gewesen, hät-
ten die Kolinstädter den Bündnern nicht
nur einen, sondern gleich beide Zähler ent-
rissen, was übrigens durchaus nicht un-
möglich gewesen wäre. Das Selbstvertrau-
en und der Glaube, dass eine Rettung doch
noch möglich ist, dürften beim FC Zug
aber auch so immens gewachsen sein. Em-
mens Reise zu den solchermassen «aufge-
rüsteten» Zugern wird deshalb wohl kaum

den Charakter einer etwas verfrühten
«Bluestfahrt» annehmen. Ruedi Willi-
manns inzwischen erstaunlich stilsicher ge-
wordene Truppe wird sich indessen auch
von einem mit dem Mute der Verzweif-
lung kämpfenden Gegner nicht über Ge-
bühr beeindrucken lassen.

Auch der zweite Innerschweizer Klub,
der sich auf Reisen begeben muss, der SC
Zug, wird auf einen zu allem entschlosse-
nen Widersacher stossen. Gleich wie der
FC Zug hat sich auch Morbio noch keines-
wegs mit dem ihm zugedachten Abstiegslos
abgefunden. Die Tessiner haben in ihrem
Rettungsplan ganz bestimmt auch den Ge-
winn von mindestens einem Zähler aus der
Partie gegen den Sportklub einbudgetiert. Uhr.
Die Zuger haben sich am letzten Wochen-
ende auf eigenem Terrain gegen einen an- ,

deren Relegationskandidaten sehr schwer
getan - nichts spricht dafür, dass ihnen
das Leben diesmal leichter gemacht wer-
den wird.

Nicht nur der Zweitplazierte der Rangli-
ste wird an diesem VYochenende vor etwel-
che Probleme gestellt, auch Leader Men-
drisio wird hart um seinen Platz an der
Sonne zu kämpfen haben. Brunnen spielt
in dieser Begegnung einen der wenigen ihm
noch verbleibenden Trümpfe aus und hofft
natürlich star\ dass ihm diese Karte we-
nigstens einen Zähler einbringen wird.
Nachdem im Kurort wieder Kurt Tholen
das Kommando übernommen hat, scheinen
im blauroten Team wieder etwas Ruhe und
vor allem Disziplin eingekehrt zu sein.
Eine ähnlich aufmerksame Abwehrleisfung
wie gegen den SC Zug vorausgesetzt,
nrüsste für die Brunner eigenuich ein, Re-
mis drin liegen.

Buochs.gehört zwar nlcht mehr zu den
unmittelbar von der Relegation gefährde-
ten Klubs, so ganz geheuer ist es den
«Ländern» trotzdem noch nicht. Die Plätze
im Abstiegslift sind noch keineswegs end-
gültig besetzt; ein «Sesseltausch» ist noch
jederzeit möglich. Gegen Turicum haben
Seppi Josts Leute eine reelle Chance, sich
definitiv aus dem Gefahrenbereich heraus-
zubegeben. Ob man auf dem «Seefeld» die
günstige Gelegenheit wohl am Schopf zu
packen weiss?

Auch in Ibach fragt man sich, und zwar,
ob den Muota-Kickern nach zwei torlosen
Unentschieden im nächsten Spiel endlich
wieder ein Schwarztreffer gelingen werde.
Die Ibächler werden diesmal kaum ums

l-



Buochs - Turicum 0:1 (0:0) za.4eyi1t-o1y

Niederlage I Minute vor Schluss
'Mit vlel gutem lYillen nahmen die Buochser diese. entscheidungsschwers
Bcgegnung gegen das gesicherte, aber recht hart und mit Ietztem i-insatz
mäfienaä iuricum in Angrltf. Der Atm'chr trnd dem Aufbau dcr Buochsei
darf man zugute halten, recht gut gespielt zu haben, doch was die Stürmet
sn guten Möglichkelten yom Beginn weg ausliessen, greuzte schon fast an8
Unglaubliche. So kam es, wie es schon oft in solchen Situationen kam: Die
Gäste schossen eine lllinute vor Schluss einen dem Spielvcrlauf völlig wtderi
sp}echeniIen,kaumverdientenundglückhaftenSiegestrefIcr.i

Nur mit Pech darf man aber den Aus- Punkt sichcrn sollcn. Diescr cntglitt aber
gang dieser Partie nicht abtun. In dcr Situa- dem Platzklub nach unkonzentrierter Dek-
tion, in der sich der SC Buochs momentan kungsarbcit eine N{inute vor Schluss auch
befindet, dürfte man von einigen Akteuren noch. Während die grossen Leute bei
etwas mehr Einsatz enl,arten. Besonders einem Freistoss von dcr rechten Seite eine
die Buochser 'Stürmer scheinen kaum zu l\4auer bildeten, wurdcn die grossen Sti.!r-

mer in der Mitte von lileinen Leuten ge- 
'

deckt. Völlig unerwarl* konnte so Gnä-
dinger eine Minute vor Schluss den Buoch:
sern mit einem Kopfstoss unter dic Lattö
den K. o. v€rsetzen.

Das Spieltelegramm: Seefeld. -. f00 Zu';
schauei'. - Schierlsrichter Meyer, Thun. -Buochs: Schwager, Orpi, Wüest. Niederer,
Frank (Bossard), J. Zimmermann, H. Zim;
mermann, Jost, Lehmann, R. Zimmermann
(Krummenacher), Sagcr. 

'- 
Turikum: We-

her, J. Ernst, Oswald (DöriS), lten, Leder-
mann. Gilgen (Ladncr). Züger, Deiy, Kel-
lenberger', Gnädinger, Il. Ernst. - Tor-
schütze: 90. Gnädinger. 

]

wissen, dass im Fussball der Kampf Schul-
ter gegen Schulter crlaubt ist. Viel zu
leicht lassen sich die Buochser Angreifer
den Ball vom Fuss nehmen. Viel Pech
hatten die Buochser mit Lattentreffern von
Hans und Josef Zimmermann.

Turikum schien lange Zeit wr auf einen
Punkt zu spielen. doch als die Buochser
zehn Minuten vor Schluss durch das ver-
letzungsbedingte Ausscheiden von Hans

i Zimmermann auf zehn Mann reduzicrt
, wurden, hätte man .ygnigstcns dcn eincn

Josef von Holzen berichtet

Buochs - Turicum 0:1 (0:0)'
300 Zuschaucr. - Tor: Gnädinger. - SR:

Meycr (Thun).
Buochs: Schwagcr; Wuest; Orpi, Niederer,

Frank (Bosshard); H. Zimmermann, Jost, J-
Zimme.gann; Sager,. Lehrann, R. Zimmer-
rnann (Krummenacher).

Tuicum: Weber; J. Emst; Oswald (Dö-
rig), Iten, Ledermann; Gilgen (Ladner); Zü-
ger, Deji, Kellcnberger; Gaädinger, H. Ernst.

Tor:90. Gnädinger 0:1.
Bemerkungen: I-attcnschüsse von Hans ruid

Josef Zimmerrunn.
a

vh. Buochs splelte auf ein Tor, doch wirkte
sein §turm, der in den letden acht Partien
sage und schreibe nur 2 herausgespielte Tore
(und ein Penaltytor) schoss, einmal mehr steril.

Buochs hätte diescs Spiel gegen das gesicher-
te, aber sehr hart und verbissen kämpfendo
Turicum unbcdingt gewinnen müsrcn, damit
die Abstiegsgefahr hätte vcrmindert werden
können. Am Willcn fehlte cs dcn Nidwaldnem
bqstimmt aicht, dennoch dürftc run von den
Sturmspitzen in dcr momentanen Situation
ctwas grösscrn Kampfgeist crwarten. Abwehr
und Aufbau kurbelten das Spiel irrmer wieder
an, doch vor dem Tor wurden die besten
Gelegenheiten ausgelassen. Pech, dass nach
dem verletzungsbedingten Ausscheiden von
Hans Zimmermann die letzten !0 Minuten mit
l0 Mann fertiggespielt werden mussten. Statt
zum cinen Punkt Sorge zu tragen, forcierte
man weiterhin den Angriff, und einc Minuto
vor Schluss konnte der schlecht bewachte
Gnädinger einen Freistoss uubehindert unter
die Latte einköpfeln.
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Schicksalspartie auf der Zuger Allmend
j Die nachste Runde der Innerschweizer I.-Liga-Fussballer 29, April1918

noch nicht auf sicher haben, werden sie
wohl kaum ohne jeden Offensivgedanken
ins Bündnerland reisen.

Von Angriffsgeist beseelt wird sicher
auch der SC Emmen zu seinem nächsten
Kampf antreten. Die «Flieger» sind am
letzten Sonntae in Ztg gegen Ende der
Panie sang- und klanglos von der Bildflä-
che verschwunden und werden deshalb ih-
rem Anhang zweiftllos beweisen wollen,
dass es sich bei der Kanterniederlage gegen
den FC Zug lediglich um einen Ausrut-
scher und keinesfalls um den Beginn einer
Niederlagenserie gchandelt hat. Ein Erfolg
über Balzers würde von den SCE-Fans als
gültiger Beweis betrachtct!

Die Anspielzeiten: Buochs - Giubiasco:
Sarnstag 14.30 Uhr. Chur - Ibach: Sonntag
14.30 Uhr. Emmen - Balzers: Samstag 19
Uhr. Turicum - Brunnen: Samstag 16.30
Uhr. SC Zus - FC Zug: Sonntag 16.30
Uhr.

Die Auseinandersetzungen zwischen den beiden Zuger l.-Liga-Mannschaften haben es immer schon in sich gehabt.
Diesmal wohnt dem Kolinstadt-Derby aber noch eine zusätzliche Brisanz inne, kämpfen doch beide Teams für ein-
mal nicht hloss um die Vorherrschaft in der Region, sondern um Auf- und Abstieg. Der Sportklub darf aus Pro-
motions-, der Fussballklub aus Relegationsgründen nicht verlieren. Die Begegnung zwischen den beiden «feindli-
chen Zuger Brüdernr» erhält also einen eigentlichen Schicksalscharakter - wer auch immer diese Partie verliert,
wird den restlichen Spielen nicht ohne Sorge entgegensehen können.

Schicksalsträchtig rollt der Ball auch auf
dem Buochser «Seefeld», wo sich Seppi
Josts «Länder» und Giubiasco um zwei für
den Verbleib in der I. Liga im höchsten
Grade wichtige Zähler duellieren. In

Ein Bericht von Hans Grossmann

Buochs sieht man den nächsten 90 Mei-
sterschaftsminuten nicht ohne Sorge entge-
gen, denn man weiss nur zu genau, dass
Giubiasco in dieser Partie seine letzte
Chance sieht, den Abstieg doch noch zu
vermeiden. Die Tessiner werden sich des-
halb mit Zähnen und Klauen an minde-
stens einen Punkt klammern, und gerade
diesen Punkt darf der SC Buochs nicht
verlieren, wenn er nicht noch tiefer in den
Abstiegsstrudel geraten will.

Verzweifelt im besagten Abstiegsstrudel
strampelt schon seit langem auch der FC

Brunnen. Die Kurörtler müssen an diesem
lVochenende nach Zürich reisen, rvo sie es
mit dem abrvehrstarken 'furicum zu tun
bekommen. Der Truppe von Kurt Tholen
kommt auf ihrer Zürcher Reise vielleicht
der Umstand zugute, dass sich ihr Gcgner
dank seinem letztsonntäglichen Auswärts-
sieg in Buochs endgültig in §ichcrheit hat
bringen können, was ihn unter Umständen
zu einer etwas legereren Spielweise veran-
lassen könnte. Geschenke darf der l'C
Brunnen indessen trotzde,m keine erwarten.

Nichts geschenkt wird auch dem FC
Ibach werden, der in Chur antreten muss.
Die Elf aus der Bündner Metropole darf
sich mit ihren 1.8 Punkten noch keineswegs
in Sicherheit wiegen; sie wird deshalb da-
nach trachten, den Ibächlern allerminde-
stens eine Punkteteilung abzuringen. Nor-
malerweise würden sich die Muota-Kicker
sicher mit einem Remis zufrieden geben,
aber da sie den anvisierten Ligacup-Platz



Keiner hätte Punkt verdient
In d,ieser nicht unerwartet torlos endenden Partie hätte keines der beiden
abstiegsgefährdeten Teams für seine äusserst dürftige Darbietung einen Zäh-
Ier verdient. Was auf dem Buochser Seefeld während 90 Minuten geboten
wurde, hatte mit l..Liga-Fussball nicht mehr viel gemeinsam. Die Angst vor
dem Verlieren wirlte sich sehr hemmend auf den Spietfluss aus. Mit solchen
Leistungen werden beide Teams Mühe bekunden, die Ligazugehörigkeit
zu bewahren.

(kd) «Wenn man eine Mannschaft wie
Giubiasco auf eigenem Platz nicht schla'
gen kann, besitzt man kein Anrecht mehr
auf einen Platz in der L Liga», meinte ein
aufgebrachter Zuschauer nach dem Spiel.
Nimmt man die wegen der Landsgemeinde
vorgezogene Partie als Gradmessor, muss
man wirklich um Buochs bangen, . Kein
Selbstvertratr6rl kdn "Syst€rit,1 j{ lsoeai
punkto kämpferischer Einsatz }iesf die EU
zu wünschen übrig. Können Spieler mi,t
Nationalliga-Erfahrung wie Lehmann, Sa-
ger und lost plötzlich so viel von ihrer
Substanz verlieren? Jost zog es vor, für
einmal an der Linie zu bleiben. Spätestens
nach einer halben §tunde hätte er begrei-
fen müssen, dass es ohne ihn nicht besser
ging. Dass man nach einer Stunde Sager,
den einzigen in den Reihen der Nidwald-
ner, welcher dank seiner Schnelligkeit Ver-
wimrng in den Reihen der Gäste zu stiften
vermochte, aus dem Spiel nahm, spricht
für die Ratlosigkeit eines Teams, das über-
haupt keine Risiken mehr einzugehen wagt.
Die Spielanlage, welche zumindest in der
ersten halben Stunde nicht viel von jener
der Gäste abwich, verwundert umso mehr,

als auf die Abwehr doch einiger Verlass
isL Verlief die erste Hälfte noch ciniger-
massen ausgeglichen, besassen die Platz-
herren in den zweiten 45 Minuten doch
mehr vom Spiel, vermochten aber selbst
aus dem streng verhängten Ausschluss von
Libero Deprati (zweite Verwarnung nach
Bdlwegschlagen) tein Kapital zu schlagen.
bie zwei grössttn Chancen des zorfahre-
nen Spiels boten'sich R. Zimmermann und
Lehmann, dessen Distanzschuss eine Minu-
te vor Schluss Renzetti zu einer Glanzpa-
rade zwang, Nachher schien die Partie
noch auszuarten. Für eine Tätlichkeit be-
kam auch noch Cassina die Rote Kafte des
unsicheren Refs vorgesetzt. der sich dem
Gehalt der Partie anpasste.

Telogramm: Seefeld. - 250 Zuschauer.

- Schiedsrichter Sutter (wil). - Buochs:
Schwager; Orpi; Bossard, Niederer, Frank;
Wüest, H. Zimmormann (67. Iost), Sager
(60. Stutz); Lehmann, Krummenacher, R.
Zimmermann. - Giubiasco: Renzetto; De-
prati; Cassina, Marchi, Marc Pucci; More-
no Pucci, Massera, Belossi (88. Tognetti),
Müller; Tamagni (67. Botta), Caccia.

Buochs - Giubiasco 0:0 1. Mai 1978

Buochs - Giubiasco 0:0
250 Zuschauer. - SR: Sutter (Wil).
Buochs: Schwager; Orpi: Bosshard, Niede-

rer. Frank: H. Zimmermann (ab 67. Jost).
Sager (ab 71. Stutz). Wüest; R. Zimmermann.
Krummenacher. Lehmann.

Giubiasco: Renzetti: Deprati: Marcello
Pucci, Moteno Pucci, Marchi; Masera, Belossi
(ab 82. Tagmenti), Caccia; Cassina, Müller,
Moser. *

vh. Das Spiel der beiden absliegsbedrohten
Mannschaften war geprägl von Härte und
Nervosltät. So konnte keln gutes Spiel entste-
hen: Die Darbietung beider Teanls bewegte
sich auf tiefem Niveau.

Buochs war überlegen, konnten aber einmal
mehr keine Chance verwerten, so dass die
Nidwaldner auch im sechsten Spiel hinterein-
ander ohne Torerfolg blieben. Verschiedene
UmstellunBen im Buochser Team brachten
nicht die erwartete Wirkung. im Gegenteil:
Man vermisste bei den Nidwaldnern jegliche
Linie und jedes Konzept. Die Ausschlüsse von
Deprati und Cassina dürften aber dem Tabel-
lenletzten in den nächsten Spiclen schwer zu
schaffen machen.

Buochs - 
(iiubiasco 0:0. - Die Tessiner

gewannen cinen Punkt, verloren jedoch in
diesem Spicl auf lefenr Niveau zwei- SpGIer
durch Platz.verweis: Dcprati wegen cincr zwei-
tcn Vcrwaruung (70.) und Cassina wegcn Tüt-
lichkcit (90.), Buochs schoss nun seit 609
Ivlinuten kein Tor mehr (letzter Treffer nach
2l Minuten in der 16. Runde in Locarno).

7 3411833
8 3492430

23 13
22 7l

1. Mendrisiostar
2.SCZug

5372129
5 25 20 2.6

7503825
636262s
8323222
9242621
828371e

11 44 42 1T
9162677

10 22 45 11

5
.10

5
1
6
't

11
5
9
1

,, 1,)

238
22 70
229
228
237
234
226
224
225

3. Ibach
4. Turicum
5, Balzers
6. I-ocarno
7. Flmmen
8- Stäfa
9. Chur

1(). FC Zug
11. Buochs
12. Morbio
13. Brunnen
14. Giubiasco

22
22

4722744
e 10 1.1 37 15

166
3



Die Innerschweizer 1.-Ligisten spielen auch am Auffahrtstag

Alle Innerschweizer Teams im Einsatz
Keine Gelegenheit, sich auf dem mehr oder weniger dicht geflochtenen Lorbeerkranz ouszuruhen, erhelten die ln-
nerschweizer l.-Liga-Kicker am Auffahrtstag. Alle sechs Equipen müssen zu einem weiteren Punktekampf antreten,
in dem ein weiteres Mal nur der SC Emmen - wirklich beneidenswert die Situation der <<Flieger»r! - völlig unbe-
schwert agieren kann. Die übrigen Formationen hingegen müssen weiterhin hart figüten, damlt das Saisonziel er-
reicht werden kann, das für den SC Zug Aufstieg, für Ibach Ligacup und für Buochs, Brunnen und den FC Zug
Yermeidung der R.elegation heisst.

I

In der Urschweiz, genauer in Ibach und
Brunnen, wird am Minwoch und Donners-
tag nicht nur heftig gekämpft, sondern
mindestens ebenso heftig gezittert. Gezit-
tert um den Erhalt der Klassenzugehörig-

Ein Bericht von Hens Grossmann

kcit nämlich, die bei zwei der vier Kontra-
hcnteo, die sich auf dem lbächler «Gerbi-
hof» und auf Brunnens <<Gorsauerstrasse»
gegentiberstehen, auf das höchste bcdroht
ist. Gibt der SC Buochs nach seinen kürzli-
chen Verlusten von nicht weniger als drei
Hoiüpunkten auch gegen Ibach beide Zäh-
lcr ab, so dürfte den «Ländorn» aur noch
eia Wunder das Ueberlebcn im vön Mät
zu Mal härter und unerbittlichor wörden-
den Abstiegskampf ermöglichen. Und die
Gefahr ist gross, dass die Brrochser in
Ibach am Ende'der nächsten anderthalb
Mcisterschaftsstunden ein weiteres Mal mit
lecren Händen dastehen werden, denn die
Muota-Elf ist scharf auf einen Ligacup-

- 
platz und daher nrotiviert Acllug. Lurr aueh

t
Nlittrvoch, 3. Ir{ai 1978

während der nächsten 90 Minuten voll zu
gehen. Innerschweizerische Solidaritätsge-
ftihle dürften in dieser Partie. wenn über-
haupt. nul eirre höchst untergeordnete Rol-
le spielen.

Nicht viel erf reulicher als die der
Buochser ist auch die Situation des FC
Brunnen. Auch die Kurörtler stehen mit
einern Bein bereits in der II. Liga, und es
wird eines wahren Gewaltaktes bedürfen.
damit besagtes Bein wieder auf festen I.-
Liga-Boden gestellt werden kann. Kurt
Tholens Leuten kommt am Donnerstag
vielleicht der Umstand zugute, dass ihr
Widersacher in den letzten zwei, drei Wo-.
chen sichtlich an Schwung verloren hat.'
Auf cin Locarno, das .praktisch ohne Ge-
gen'wehr beide Punkte preisgibt, sollte man
sich in Brunnen freilich trotzdem besser
nicht verlassen!

N'[it einern Gegner in Saisonendlaune
darf aLich der SC Zug nicht spekulieren.
Der SC Emmen lüuft zwar. seildem er
seiner I.-L-iga-Exislenz sicher ist, nicht
nrehr auf vollen Touren, aber es wtircle

den,<Fliegern» natiirlich eine diebische
Freude bereiten, dem Zuger Aufstiegskan-
didaten ein Bein zu stellen. Zumal man ia
bei der Ietzlen Vorstellung in der Ktrlin-
stadt einen eher kläglichcn Eindruck hin-
terlassen hat.

Kein leichtes Spiel also in Sicht für den
SC Zug; aber das ist noch gar nichts gegen
die Schwicrigkcitcn, mit dencn der FC Zug
zu kämpfcn habcn wird. Giubiasco hat.
das hat man äm letzten Sonntag in Buochs
deutlich gcschcn, seinen Verzwciflungs-
kampf gcgcn dic Relcgation immer noch
nicht aufgcgcbcn. Die Tcssiner werden in
dcr Auseinandcrsctzung mit cincm noch in
ihrcr Rcichwcitc lio,genden GcSncr natür-
lich nochmals die allerletzten Reserven ak-
tivicren.

Dic Anspielzeiten: Ibach - Buochs: Mitt-
rvoch 17.45 Uhr. Brunnen - Locarno: Don-
nerstaß 15 Uhr. Giubiasco - FC Zug: Don-
nerstag 15.30 Uhr. SC Zng - E.mmen:
Donnerstag 16.30 Uhr.

Hans Grossmann
J



i\usgeglichencs Innerschrveizer Derby: Ibach - Buochs l:0 (l;0)

Das Spiel der beiden Rivalen wurde zur
erwartet umstrittenen Auseinandersetzung.
Weil Buochs sich gegenüber der letzten
Partie merklich zu steigern wusste, bckun-
dete Ibach etwelche Mühe, den anvisicrten
Erfolg zu landgn. «Nach der Leistung ge-
gen Giubiasco hatte ich nicht unbedingt

Ein Bericht von Karl Duss

eine solch harte Gegenwehr erwartet.
Trotzdem glaube ich, zieht man die bci-
den uns annullierten Tore in der zweiten
Hälfte in Betracht, den Sieg als nicht ge-
stohlen betrachten zu dürfen», analisierte
Spielertrainer Fässler das Spiel, welches bis
zuletzt spannend blieb und den Akteuren
einiges abforderte.

Die Gäste rverden mit dem penalty'
scheuen und nicht imrner im Bild gewese-
nen Ref hadern. Diesbezüglich stand das
Yerhältnis 2:1 zugunsten der Nidwaldner.
Anderseits blieb es unerklärlich, dass der
L.inparteiische Fässlers Prachtstor auf Pass
von Dittli eine Viertelstunde vor Schluss
rregen angeblichen Positionsoffside aber.
kannte.

Ueber den zuvor annullierten Treffer
Chiaras. bei dem offenbar der Pfiff des
Refs nicht abgewartet wurde - Ibachs
Stürmer sollen beim Freistoss die vorge-
schriebene Distanz vcrlangt habco -,konnte man sich streiten. Ibach, bei dem
Chiara, Dittli und Fässler horausstachen,
rund das ohne Hagenbuch (Todesfall in der
Familie) auskommen musste, besass seino
besten Momente in der ersten halben Stun-
de und gegen Schluss bei gefährlichen
Kontermöglichkeiten. So hatte Fässler
cinen Lattenstreifköpfler (14.) zu beklagcn

und sah Chiara einen perfiden Kopfball
(18.) im letz-ten N{ornent abgervehrt. Der
gleiche Akteur stand auch in der Abwehr
im Mittelpunkt, als er ebenfalls einem
Kopfball Josts den E,intlitt ins Tor verrveh-
ren konnte.

Wciterc gLrte Chanceu bei den Cästen
besassen R. und Hs. Zimmelmann. L.etzte-
rer. zusamnrelr mit Frank und Sager zu
den Besteu scines Teams zählend, liess sich
leider nach vorangegangener Provokation
zu einer nichr geahndeten Tätlichkeit (87.)
an Meier hinreissen. Im grossen und gan-

5. Ivlai 1978

zen bewegte sich aber das packende Spiel
in korrektem Rahnren. Es zeigte auch auf,
dass Buochs auswärls weit weniger befan-
gen als zuhause aufzuspielen vermag.

(ierbihof. 
- 800 7-uschauer. - Schieds-

richter: Huber (Birmensdorf). - Ibach:
F.hrlen E. Schibig: Meier. Chiara, Reichlin;
Schmidig. Caminadal Dittli: Ochsncr, Fäss-
ler', F. Schibig. - Buochs: Schwagen Orpi:
Bossard. Niederer' 160. .1. Zimmcrmann),
Frank; Wiiest, Jost. Hs. Zimmermann: Sa-
gcr. R. Zimmernrann, Lehmann (29. Stutz.l.

- fore: 17. F. Schibig.

Fayorit Ibachzitterte bis zum Schluss
Das favorisierte lbach ksm in dieser hartumstrittenen Partie nur zu einem hauchdünnen Sieg, der erst noch als
gliicklich bezeichnet werden muss. Buochs, diesmal gar nicht rvie ein Abstiegskandidat ausse,hend, lieferte den
Platzherren einen ebenbürtigen Kampf und hätte an den §piel' wie Chancenanteilen gemessen zumindest eine Punk-
teteilung vcrdient. Den entscheidenden Treffer, ein Geschenk der Buochser Abwehr, schoss schon in der 17. Mi-
nute I'. Schibig, der sich einen Rückpass Wüests erlief und sich nicht zweimal bitten liess.
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50 24 32

73
83

23 t3
23 72

2364
21 39

Mendrisiostar
ZngSC

1.)
2313 5 5382431
2310 7 6392827
23 8r0 5252026
2310 5 8504125
23 8 6 9323322
23 1 1 9242621
23 7 571464319
23 411 8283719
21 6 7 10254519
23 4 910ßnvl

Ibach
Locamo
Turicum
Balzcrs
Emmen
Stäfa
FCZUg
Chur

rbio
Buochs
Mo

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

t3 23 47 t6tl 15 37 15
Brunnen
Giubiasco

13.
14.

lbach - Buochs 1:0 (1:0)
Gerbihof. - 500 Zuschauer. - Torschützc:

F. Schibig. - SR: Huber (Birmensdofl.
lbach: Ehrlert E. Schibig; Meier, Chiara'

Reichlin: Schmidis (ab 59. Indcrbitzin)' Cami-
nada, Dittli; F. Schibig, Fässler' Ochsner.

Buochs: Schwager; Orpi; Bosshard. -lifqa"' i

rer (ab 60. J. Zimmermänn), Frank: Wüest' 
i

Lchmann (ab 29. Stutz), Jost, H' Zimmer- 
i

mann: R. Zimmormann, Sager' 
I

Tor:17. F. Schibig 1:0. 
i

Bemerkungen: Ibach ohne Hagenbuch, -58' i

Bosshard väi*arnt (Foul). 14' Lattenköpfler '

von Fässler. 58. Tor von Chiara wegen Nicht'
Snielfreieabe aberkannt. ?6. Tor von Fässler
wisen PösitionsBbseits nicht gegebeen.

a

be. Ibach kam Im l)crby gegcn Buochs zu
citrem etzitteüen, aber verdieüen Siegr nrh
dramatlschen Momcotcl nach dcm Tce. I)iesc '

Hektik kem lns §plct, uclrdem dern Gastge'
ber zwel Tore eberkrnnt und cinc Tftllc&eit
(Schlas bs Gcsicht) von If. Zimmennann
iricht siehnla turüciii* - -

Dafür war das cnscheidende Tor ein Gc'
schenk der Gäste, als F. Schibig eine unüber-
leste Rücksabe von Wüest aufnehmcn konnte
und nrrr ioch den Torhüter .zu--umspioleq
hattö. In der folgenden Gäste-Druckperiodc
stand das Jost-Team dem Ausgleich nahe.
Nach einer Stunde beherrschte Ibach jedoch
wieder klar das Spiel, wobei dic Gäste aller-
dings nicht ungefährlich belieben. Die Nervosi-
tät beider Mannschaften wirkte sich anfäng-
lich'auch niveaumässig aus. doch hat die
Fässler-Elf dank der geschlosseren Leistung
diesen Vollerfolg verdient.



FC lbach - SC Buochs 1:0 (1:0)

Für Buochs wirdos kritisch
5. Mai 1978

lbach erzielte drei Tretfer, doch nur einer zählte / Die Buochser ge-
raten immer tiefer in den Abstiegsstrudel

st. Das Buochser Teanr zeigte sein bestes annulierte aber SR Huber zwei Treffer. Bei-
Spiel seit lüngerer Z€iü Dies reichte eber fllr de Male ertönte zwar die Pfeife des Refs,
ein welteres Mal nicht lbechs zielstreHger doch Linienrichter urid Buochser Coach
Angriffsfussball über die Flllgel wllrrend der konnten ihn jeweils von seinem Entscheid
ersten halberr Stunde setzte die Buochser Ab- abbringen! Eine grobe Tätlichkeit an Meier
wehr in arge Bedrängnig wobei auch Tortll- liess den Linienrichter, der dies aus rund
terSchwagernichtdenbestenTrgerwischte. zehn Metcrn beobachten konnte, kalt. Die

Ibächler liessen sich aber von diesen Un-
Aber erst in der 19. Minute konnte F. sportlichkeitennichtirritieren.

Schibig eine der vielen lbächler Chancen
verwerten.GegenSchlussderHalbzeitzeiCte __Sportplau Gerbihof. - 500 Zuscbauer. - SR:
sich die lbacfiler Hintermannschaft etüas Huber. Birmensdorf. - Buochs: Schwager. Orpi,

:P::t"*:lry:jr:Tij+lj[ä"j-*t't''ti[1$.,12,'#;'}[*'ff :.y"ä:":''1'ffi :räflcnen sltuatlonen vor oem lorrrbfle' . Stutz). - Ibach: Ehrler, Schibig-E., Meier. Chiära,
. Zu. Beginn der zweiten Halbzeil strebten [iioiü", 

-c-"üä"ai'äitii. 
scüi,,taii iis. haeruit-

die Einheimischen vehement den Führungs- zin), Schibig E., Fe"il.r, o"h"rr.t. -iäre: 10. Schi-
ausbau an. Zum Entsetzen aller Zuschauer bigF. l:0.

Fässler (beim Kopfstoss) und seine Stürmerkollegen stellten die Buochser Abwehr oft vor Probleme. Bild Bruno Marty
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\Yie heisst derAbsteiger Nummer zwei?
Die nächstd Runde der Innerschweizer I.-Liga-Fuisballer Samstag,6, Mai 1978

Giubiasco wird, das steht mit einiger Wahrscheinlichkeit fest, am Ende dieser Saison absteigen und fortan wieder
in der Il.-Liga-Region <<Tessin>r dem runden Leder nachiagen. Ebense wgftmgfusinlich ist iedoch leider, dass der
Begleiter der Ticinesi ein Team aus der Innerschweiz sein wird. Wer wird es sein - Brunnen oder Buochs? Diese
Frage wird aller Voraussicht nach schon an diesem Wochenende entschieden, wenn sich auf Brunnens «<Gersauer-
strasse» Kurörtler und Länder zum <<Duell der grossen Abstiegsangsb» treffen.

Brunnen spielt in dieser Begegnung wohl
seinen allerletzten Trumpf aus. Verliert
Kurt Tholens Mannschaft auch diese bei-
den Punkte. so kann sie wahrscheinlich

Ein Bericht von Hans Grossmann

nichts und niemand mehr vom Rücksturz
ins 1ggi6n21g Amateurlager retten. Man
wird also mit einem FC Brunnen rechnen
dürfen - die Buochser werden natürlich
eher sagen: müssen! -, der nochmals mit
allem, was ihm zur Verfügung steht, aufs
gegnerische Tor losstürmt. Vor diesem Tor
werden die Brunner dann freilich auf eine
massierte gegnerische Abwehr stossen,
denn die Buochser werden ganz bestimmt
mit der erklärten Absicht über den See
gefahren kommen, im Kurort mindestens
einen Zähler herauszuholen.

Ein Zähler steht ebenso bestimmt auch
auf der Wunschliste des FC Zug, der Be-
such vont Spitzenreitcr Mendrisio be-
konrmt. Am Donnerstag haben die Zuger
im Tessin drunten einen entscheidenden
Schritt in Richtung Ligaerhalt getan. Ein
rveiterer Zähler, der pikanterweise wieder
von einer Tessiner Equipe geliefert würde,
bedeutete wohl endgültig die Rettung aus
den Relegationsnöten, die die Kolinstädter
nun so lange geplagt haben.

FC Zug und Walder. . .

Keine Forfait-Niederlage
Der Abstiegskampf in der I. Liga

u,ird nicht am grünen Tisch entschie-
den: Obschon FC-Zug-Mittelstürmer
Peter Walder nach drei Verwarnun-
gen gegen Giubiasco mitspielte und
die Tessiner deswegen Protest einleg-
ten, wird der FCZ diese für den Ab-
stiegskampf sehr wichtige Partie
nicht verlieren. Walder wird seinen
Strafsonntag gegen Mendrisiostar ab-
sitzen müssen.

«Massgebendes Organ für Spiel-
sperren wären zwar die Veröffentli-
chungen in der Facbzeitschrift
,Sport', doch hat sich der FC Zug bei
der Wettspielkommission erkundigt,
ob Walder spielen könne oder nicht.
Diese Kommission kam zum Schluss,
dass der Strafsonntag erst am Wo-
chenende abzusitzen ist. Die Dum-
men sind nun die, welche sich nicht
erkundigten und deshalb einen Spie-
ler nicht in den Donnerstagnachtrag-
spartien einsetzten», erklärte Gion
Duschletta, der an massgebender
Stelle im Verband tätig ist.

Keine Rettungsaktion braucht auf dem
Ibächler «Gerbihof» inszeniert zu werden,
wo Hansruedi Fässlers Muota-Kicker und
Ruedi Willimanns Emmer «Flieger» auf-
einandertreffen. Emmcn ist ja schon lange
jenseits von gut und böse, und Ibachs
anvisierter Ligacupplatz ist ebenfalls in un-
mittelba,re Griffnähe geraten. Man kann es

also in beiden Lagern eher ruhig angehen
lassen - eine brüdenliche Punkteteilung ist
mithin nicht auszuschliessen.

Nur wenig von Brüderlichkcit dürfte der
SC Zug in Balzers zu sptiren bekommen.
Die Liechtensteiner haben zwar nichts
mehr zu befürchten oder zu erhoffen, aber
man hätte Tvohl nichts dagegen einzuwen-
den, wenn, gervissermassen als 1115nrnt
der Saison, ein Promotionsanwärter ge-
rupft rverden könnte. Und genau das kann
sich die Huttary-Truppe nicht leisten, da
mit einem weiteren Punktgewinn von Ver-
folger Ibach fest gerechnet werden muss.

Die Anspielzeiten: Brunnen - Buochs:
Sonntag 17 Uhr. Ibach - Emmen: Sonntag '

15 Uhr. FC ZuS - r\lendrisio: Sonntag
16.30 Uhr. Balzers - SC Zug: Sonntas 16
Uhr.

t



Die Lage für Brunnen kritisch
Auf dem Sportplafz Brunnen freI eine wtcütige Abstiegsvorentscheidung.
Buochs nahm für die 0:2-Yorrundenniederlage mit dem gleichen Resultat
Revanche und tat einen wichtigen Schritt Richtung Klassenzugehörigkeit,
während die Kurörtler, welche diese Schicksalspartie nicht unverdient ver-
loren, den Abstieg kaum mehr werden abwenden können. Die entscheiden-
den Tore für Buochs schossen in der letzten Viertelstunde J. Zimmermann
und Sager, der das Kunststück fertig bractte, einen Corner direkt zu ver-
wandeln.

Dass die beiden Innerschweizer Rivalen ausgewechselten J. Zimmermann auf einen
in ihrer Rückrundenpartie gegen den Ab- Mustorpass von Jost die Erlösung brachte.
stieg kämpfen mussten, damit hatte man Buochs hatte mit den Auswechslungen die
wohl in beiden Lagern zu Saisonbeginn glücklichere Hand als die Platzherren,
nicht gerechnet. Es durfte daher angesichts welche zu spät schalteten. «Wir wussten,

dass Brunnen gezwungenermassen den An-
griff verstärken musste und suchten das
Heil mit zwei neuen Stürmern im Kon-
tern», erklärte Buochs' Coach lsler zum
Konzept seines Teams, das schon am Mitt-
woch in lbach cinen guten Eindruck hin-
terliess. Bei Brunnen fiel die schlechte
Raumaufteilung ins Gewicht. Pech für die
Elf, dass Dumanic kurz nach dem 0:1 nur
knapp an Schwager scheiterte. Es blieb
die einzige echte Torchance in diesem
Spiel, was alles aussagt über die Kampf-
kraft der Kurörtler. - Das Spieltele-
gramm:

Gersauerstrasse - 850 Zuschauer -Schiedsrichter: Prudente (Bellinzona) -Brunnen: Jost; Häusler; De Pol, Steiner
(82. Niederhauser), Lüönd; Bolfing, Mar-
tucci (80. Grab), Murer; Inderbitzin,
Schneider, Dumanic. - Buochs: Schwager;
Orpi; Frank, Niederer, Bossard; Wüest,
Jost, Hans Zimmermann; Stutz (70. J.
Zimmermann), R. Zimmermann (52.
Krummenachor), Sager.

der Bedeutung dieser -Partie keia grosses
Spiel erwartet werden. Kampf, der §ich
allerdings immer in den Grenzen des Er-
laubten abspielte, prägte denn auch das
Geschehen, in dem Buochs von der Spiel-
anlage her eher besser zu gefallen wusste
und deshalb nicht unverdient gewann,

Für die Platzheren war es allerdings
Pech, dass sie in iener Phase in Rüctstand
gerieten, als sie Buochs arg zusetzten. Brun'
nen musste auf Sieg spielen, denn die
Gäste, einen mehr aufweisen4 konnten
sich noch ein Remis leisten.

Dementsprechend war auch die Spiel'
anlage der beiden Teams ausgerichtet.
Brachten schon die ersten 45 Minuten sehr
wenig Torszenen, so ging es auch im zwei-
ten Umgang vorerst im gleichen Stile wei-
ter, bis schliesslich ein Tor des kurz vorher

Brunnen - Buochs 0:2 (0:0) 8. Mai 1978

Ein Bericht von Karl Duss

Brunnen - Buochs 0:2 (0:0)

850 Zuschauer. - Torschützen: J. Zimmer'
mann, Sager. - SR: Prudente (Bellinzona).

Brunnen: Jost; Häusler: Irüönd, Steiner
(ab 82. Niederhauser). De Pol: Bolfing. Mar'
tucci (ab 80. Grab), Murer; Inderbitzin,
Schneider, Dumanic.

Buochs: Schwager: Orpi; Frank, Bosshard,
Niederer; Wüest, Jost, H. Zimmermann;
Stutz (ab ?0. J. Zimmermann), R. Zimmer'
mann (ab 52. Krummenacher), Sager.

Tore: 73. J. Zimmernunn 0:1, 84. Sager
0:2.

Bernerkungen: Buochs ohne den verletzten
Lehmann.

a

be. Was slch berelts in den .letzten Splelen
abzeichnete, hat sich nun ln diesem Abstiegs'
Derbv für' Brunnen bewlhrheitea! Gewisse
Akteüre hatten auch in diesem vorentscheiden'
den Soiel nicht das nötire Erstliga-Niveau
erreichi, auch wenn der Sieg der Gäste els
glücltlch bezeichnet werden muss.

Wohl hatte Buochs im ersten Abschnitt
snielerisch ein leichtes Uebergewicht aufzuwei-
sln. doch zu guten Tormöglichkeiten kamen
sie hicht. Nach der Pause war Brunnen drük-
kend überleeen. doch eigentliche Chancen
\rcllten sich äuch hier nicht ein. Die Gäste'
nun zweimal mit Kontem erfolgreich, verfüg-
ten übcr die geschlossenere Mannschaft und
hatten vor allem in der Abwehr kompromiss'
k,r und diszipliniert spielende Akteure.

LSCZug 2413 I 3542634
2. Mendrisiostar 24 13 I 3 43 20 34

4. Locarno
,§. Turicum
6. Balzers
7. Emmcn
8. Stäfa
9. Chur

10. Morbio
t 1. Buochs
12. FC Z.ug

2410 7 1403127
24 8 11 5 1621 27
2410 5 9524525
24 8 610343722
24 1 110252921
24 511 8313821
l4 6 810264620
24 5 I 10182719
t3 6 611464418

3. Giubiasco
4. Bruttnen

I

I
49
64

t3
?4

7I387
t4 23 49 t6



Auch frcundscürfdicüc Umermrngen wt€ bd desem Edrbal niltztcn de] Abrehr Bnnnm nlcü§: de &m&cr Ercüieo d€D Abcdce]
Lrtrdd.üco kehe C,cschen}c und gemnm ndt 0:2. HH BG.t BLdEr

Abstiegs-Derby FC Brunnen - SC Buochs 0:2 (0:2)

Brunnens Stürmer ohne Durchschlagskraft
Glücklicher Gästesieg im Abstiegsderby / ln Brunnens Überlegen-
heit fiel der entscheidende zweite Treffer für die geschlossener
kämpfenden Buöchser / Brunnen mit wenig Torchancen gegen die
auf merksame Gästeabwehr

FRANZ BETSCHART / BRUNNEN Die Gäste überraschten vor allem in der
ersten Halbzeit durch offensives Spiel, wor'

Diescs Abstiegderby konnte Buochs dank auf die Rotblauen eine Druckperiode zu
der geschlosseneren Mannschsftsleistung für überstehen hatten. Nach dem Tee liessen
sich entscheiden, auch wenn dieser Vollerfolg sich die Nidwaldner in die Defensive drän-
als etwas glücklich bezeichnet werden muss. gen, um so wenigstens einen Punkt zu retten.
Aus einer Uberlegenheitsperiode der Gasqe. Brunnen, das seine weitaus stärksten Mo-
ber heraus |iel .l.s alles entscheidende Füh- mente nach dem Seitenwechsel hatte und
rungstor für die Gtrste, nachdem der einge- fast eine halbe Stunde das Tor von Schwager
wechselte I. Zimmennsnn einen Steilpa.ss sei- bestürmte, kam viel zu wenig zu Tormöglich-
nes Spielerfainers unhaltbar yerrertet h.tte. keiten. Dabei wirkten auch die Stilrmer zu
Das zweite Tor, ein düekt verwendelter Cor-
ner von Slger, war nur mh eine Zugabe.

Was sich bei Brunnen in den letzten Spie-
len bereits abzeichnete, hat sich nun in die-
sem entscheidenden Abstiegskampf bewahr-
heitet: die Rotblauen konnten auch diesmal
nicht an gute alte Zeiten anknüpfen und er-
reichten kaum noch Erstliga-Niveau. Die
Mannschaft wirkte trotz überlegen gefüfu-
rem Spiel zuwenig druckvoll. Wie schon so
oft, fehlte der Mannschaft auch diesmal das
Läuferische und das Spiel ohne Ball. Das
teilweise ideenlose Spiel konnte von der
kompromisslos und sehr diszipliniert spie-
|enden Buochser Hintermannschaft immer
unter Kontrolle gehalten werden. Dabei war
Libero Orpi der grosse Dirigent der Abwehr,
der nicht nur filr Ruhe sorgte, sondern auch
für den Aufbau etwas übrig hatte. Das Mit-
telfeld wurde von der Jost-EIf schneller
überbrtickt als dies die Einheimischen taten,
was auf diesem nassen Boden den Stürmern
Vorteile brachte. Vor allem die Flügelstür-
mer wurden gut lanciert, wobei allerdings
Sager bei De Pol gut aufgehoben war.

stark isoliert, und die Torschässe aus der
zweiten Linie fehlten.

Einmal mehr hat man durch eine Unacht-
samkeit ein Tor erhalten, das wohl den end-
gultigen Abstieg aus der l. Liga bedeutet,
während Buochs dem Ligaerhalt einen we-
sentlichen Schritt nlihergekommen ist.

Sportplatr Gersauerstrasse. - 850 Zuschauer. -
Schiedsrichter: Prudcnte, Bellirzona - Brunneo:
Jost; Eichler; De Pol; Stciner (ab 82. Niederhau-
ser); Lilönd; Bonsing; Martucci (ab E0. Grob);
Murer; Inderbirin; Schneider; Dumanic. -
Buochs: Schwager; Orpi; Frank; Bossard; Niede-
rer; Wüest; Jostl H. ämmermann; Stotz (ab 70.
I. Zimmermann); R. Zimmermann (ab 52. Ikum-
menacher); Sager; Tore: 74. I. Zimmermann 0:1.
&4. Sager 0:2. Bemerkungen: Buochs ohne den ver-
letzten Lehmann.

d§ 8. Mai 1978 I
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Mittwoch, 10. Mai 1978 '
Komplikation im Erstliga-Endspurt:

Giubicrsco r fG Zag 
ä

wird wiederholt 
X

er. Eine Erstliga-Woche mit weiteren
Entscheidungen, aber auch zusätzli-
chen Komplikationen:

! Stade Lausanne (als Gruppensie-
ger), Bern und Frauenfeld stehen
jetzt definitiv als Gruppensieger fest.
(! Der Abstiegskampf in der Gruppe
4 erhält durch die vom Erstliga-Komi-
tee verfügte Wiederholung des
Spiels Giubiasco - FC Zug (1:2, Ein-
satz eines unqualifizierten Spielers
durch die Zuger) neue Aspekte.

Grundsatz-Entscheid

Der «Sport» hatrdie Ausgangslagc in
dicscm Protcstfall in seinen Ausgabcn vorn

. I--rcitag und Montag ausführlich gcschil-

. dcrt und fcstgchalten, dass wohl nur einc
Spiclwicdcrholung in Frage käme .

Dcr FC Zug hatte am Auffahrtstag in
dicscm abstiegsvorentscheidenden Spicl in
(iiubiasco scinen Spieler Peter Walder cin-
gesctzt. obschon dieser am Sonntag zuvor
scinc dritte Verwarnung einkassiorte. In
dcr Praxis berdcutct das eine Spielspcrrc
ttir das nächstfolgende Spiel. Wcit das'gültigc Rcglement nicht ganz klar und
niclrt l'r)rllich fcsthäli, da§s dicse Spcrrc
nutorrtatis(h viru,irkt ist (weil Lcirt Rekurs
nriiglich ist, ist dics jedoch logisch). erkun-
digte sich dcr FC Zug bcim ,für scine
Grüppc zuständigen Komitec-Mitglied -und crhiclt cine {alsche Ant\ort.

In scincm F-ntscheid gcht das Erstliga-
Komitee vom Grundsatz aus, dass bci
c:inem administratil,en Fehler kein Forfait
(in diesem Falle gegen den FC Zug) ausge-
sprpchcn werden kann. Zum andern ist
jedoch die Einsprache von Giubiasco zu
schützen. dic sich zu Recht gegcn dcn
Einsalz des gesperrten Zuger Spiclers (der
erst noch das entscheidende Tor zrtm 2:l
crziclt hatte) richtct' Die Tessincr ihrcr-
scits hattcn dcn cbcnfalls für cincn Spicl-
tag gcspcrrtcn Deprati (nach Ausschluss
rvcgcn zwcicr Verwarnungen inr glcichcn
Spicl) nicht einsetz'en können.

t..

Neuer Spielplan

Nach einem Konlerenz-Gespräch am
l\lontag hat das Erstliga-Komitee entschic-
dcn:
O Das Spicl Giubiasco -- FC Zug wird
anr 28. Mai wicderholt (das l:2 vom Auf-
fahrtstag ist annullicrt, Rekurs vorbehal-
tcn )

O Dic für dcn Absticg wichtigen Spiclc,
dic für den 28. Mai vorgeschen waren.
wcrden um eine Woche auf den 4. Jurti
vcrschoben: Giubiasco - Chur, I\.{orbio

- Brunncn. FC Zug- Buochs.
t Dcr Spiclcr Dcprati v()n Ciubiasco. dor
scincn Straitag beim nun annulliertcn
Spicl gegen dcn FC Zug abgesessen hätte.
ist nun neu für die Partie gegen Brunncn
am 2l . Mai gespcrrt. Walder von Zug ;

hingegen hat seinc Spielsperre am Sonntag
gcgen Mendrisiostar verbüsst. Beide kön-
nen im Wiederholungsspiel mitrvirken.

Beide felnrrieren
Wie am Dienstag zu erfahren war, wiril

sowohl der FC I,tg wie auch Giubiasco
gegen den Entscheid des Erstlig+Komi-
tees rekurrieren.
O Zu,g verlangt, dass das Resultat als
gültig erklärt wird. Präsident Dr. Amslein:
«lVir können beweisen, dass wir vor dem
Spiel die telefonische Zusagc des Grup.
penverantwortlichen erhalten haben, dass
Walder spielen kötrtre.»
O Giubiasco verlangt ein Forfait. Sekre.
tär Albertoni: «Die Zuger sinl im Fehler,
sie hätteo wisseh müssen, dass Walder
nicht spieleu darf. Wir werden keinesfalls
zu diesem Wiederholungsspiel antreten
unil evtl, sogar die Mannschaft zurück.
ziehen.»

O Das Spiel Morbio - Balzers (3:0) wird
rriclrt wiederholt. obschon auch hier Ostini
(nach seiner dritten Verwarnung) trotzdem
gespielt hatte. Ostini hat inzwischen gegen
Turicum-(1:l) am Sonntag ausgesetzt 7
und Balzers,kann ja kein Interesse haben,
nochmals iädr Morbio zu reisen.

Das Erstliga-Komitee hat mit diesen
Entscheiden bestimmt den einzig mögli-
chen Weg gemählt, um nicht bestrittene
Fehler wiedor gut zu rnachen. Irren ist
menschlich, und Fehler passiereo dort, wo
gearbeitet wird - doch wird marn drin-
gend ars diesen Fehlprn auch lernen müs-
sen.

Dass solcherlei überhaupt passieren
kann, ist wohl nur durch die Vielfalt von
gültigen Reglementen (jeder Abteilung und
Region ihr eigenes) mit jährlichen Aende-
rungen und Neuerungen zu erklären. Für
die ehrenamtlich in unserem Fussball täti-
gen Funktionäre ist es wahrlich schwierig,
sich in diesem Dschungel zurechtzufinden.
Viclleicht lassen sich im Schweizer Fuss-
ball auch die Reglemente einmal auf einen
Nenner bringen.

Lehren ziehen



Ist das ein Fwsball.Skandul?
ANTON STUDERUS

Die vom Entscheid des
Komitees der l. Liga Be-
troffenen hielten mit ih-
rer Meinung zu dieser
Angelegenheit nicht zu-
rück. Während sich der
FC Zug zur Wehr setzen
will, glaubt Gion Du-
schletta, der dem FC Zug
nach. Rücksprache mit
dem Präsidenten der
Wettspielkommission
«grünes Licht» für den
Einsatz Walders gegeben
hatte, eine Neuansetzung
der Partie sei die sport-
lichste Lösung. Gar nicht
einverstanden mit diesem
Entscheid ist aber auch
der Buochser Spielertrai-
ner Sepp Jost, der darin
für seinen Verein eben-
falls eine Benachteiligung
sieht.
«Wenn dieser Entscheid
aufrecht erhaltän wird. so

ist das ein Skandal», er-
eiferte sich Zugs Trainer
David Inderbitzin, «ich
hoffe, dass in der Re-
kurskommission Ver-
nunft walten wird. An-
dernfalls könnte dieser
Beschluss bei anderen
abstiegsgefährdeten
Klubs heftige Reaktio-
nen auslösen.» Und Dr.
Jörg Amstein, Präsident
des FC Zug, fügte hinzu:
«Schon vor der Vor-
.standssitzung vom
Dienstagabend war für
uns klar, dass wir diesen
Entscheid nicht hinneh-
men können. Das gibt es
doch nicht, dass uns die
zuständigen Stellen der
ersten Liga nach Rück-
frage bestätigten, wir
könnten den zur Diskus-
sion stehenden Spieler
(Walder) gegen Giubias-
co einsetzen, und dass
die gleichen Leute jetzt

_10. !I4i lel8

' Erstligaspiel Giubiasco - FC Zug neu angesetza

«Ein Gehot der Sportlichkeit,
Der FC Zug hätte laut Erstliga-Komitee seinen Torjäger Walder im
Tessin nicht einsetzen dürfen

sp. Das Ersdiga-Komitee hat dcs umstrittene cher Voraussetzungen nochmals auszutra- '

Spiel zwischen dem FC Zug und Giubiasco, gen.»
das von den Zugern am 4. Mai im Tessin 2:l Der Tessiner Deprati hatte in diesem Spiel :

gewormen wurde, neu sngesetzt. Zugs Torjä- nach seinem Platzverweis in Buochs pau-
ger lValdör, der den Siegestreffer Eisteuör- siert. Da die Partie jetzt aber annulliert wor-
te, wäre damals gesperrt gewesen. lilaldcrs den ist, gilt die Strafe als nicht verbüsst, so r

Einsar kam abeiaüfgrunä einer Fehlinfor- dass Deprati für das nächste Verbandsspiel '.

mation durch ein Mitgtied der zustIndigen zwischen Brunnen und Giubiasco vom 21.
Behördezustandc' - " 

y'3"§TiJJl#?*l;.Yr1i;:,St,t;t* n"' 
,

we!-d1e Schurd desharb arso nicht ,*,, 0,1ft"1ä*l,1lläälgsr1:,: H'.:l'31:""i:,1 ,
dem FC Zug zugeschoben werden kann, sah denden !,influss- auf d'en Abstieg in der ,
das lrstligjr-{*lle davon ab-, den FC Zug Gruppe 4 haben können. hat daskomitee
mit einer Forfaitniederlage zu-bestrafen -und 6s1 i. Liga gleichzeitig drei partien auf den

, setzte die Begegnung neu auf den 28. Mai 4. Juni värsc-hoben unä für diese den sleich- .
an. In der offiziellen Verla-utbarung heisst 2si1ig6n Spielbeginn verfügt. p.s sind dles die ies: «.Es entspricht _nach Uberzeugyng des ursp-runglich ftii den 28. 

-Mai vorgesehenen i
lomiteeq der l I,iga einem Gebot der p61i16n-Giubias"o - Chur, Morbiö - Brun- 3' Sportlichkeit, das Spiel unter Schaffungglei nen und FCZug- Buochs. I

It.-..,.,.,.^. ,... ....... . . .

nichts mehr davon wis-
sen wollen.»

Gion Duschletta, ehema-
liger Präsident des SC
ZuE, ist sich keiner
Schuld bewusst: «Wenn
ich weiterhin zum Sün-
denbock gestempelt wer-
den soll, muss ich mich
zur Wehr setzen. Es war
halt ein Irrtum unserer-
seits, dass wir Walder die
Spielerlaubnis erteilten.
Ich bin aber überzeugt,
dass mit dem Nachtrags-
spiel für beide Teams die
sportlich fairste Lösung
getroffen wurde.»

Da ist der Buochser Spie-
lertrainer Sepp Jost aber
anderer Meinung: «Ich
bcdaure, dass dieser Ent-
scheid publik wurde. Das
ist eine Verfälschung des
Wettbewerbes, gegen die
wir uns wehren müssen.



Die Innerschweizer Erstligisten warten auf den Entscheid der Rekurskommission

lYom Yerband an der Nase herumgeführt
DerFallGiubiasco -ßCZugbewegtnochimmerdieGemüter. Und wenn Edmund Bärtsche, Präsident der Re-
kurskommission, den eingeschriebenen Brief der Zuger Fussballklubs aus seinem Brielkasten holt, nimmt das
ganze Dilemma erst seinen Anfang. Untersuchungen, Beratungen, Sitzungen - hinter das Datum der Neuansetzung
ksnn schon ietzt ein grosses Fragezeichen gesetzt werden. Fest steht nur, dass der Schuldige zwar gefunden ist'
dsss aber auf ieden Fall ein Unschuldiger zur Rechenschaft gezogen wird. Und da ist noch der Parallellall aus
dem §piel Morbio - Balzers, der vom Komitee totgeschwiegen wird. Za den Hauptleidtragenden gehören die Inner-
schweizer Erstligisten, die von den Yerbandsgewaltigen buchstäblich an der Nase henrm geführt werden!

Dcr Fall Balzers - Morbio vorwcg. Was
für die Schweizer Fussballgeschichte eio
Detail darstellt, darf aus Sicht uns€rer
«Erstliga-Welt» als «sportrechtliche Kata-
strophe) verurteilt werden: Obwohl in der
Partio Morbio - Balzers auf seiten der

Ein Bericht von Eugen Thatnann

Platzhcrren ebenfaltrs ein nicbrt spielberech-
tigter Spieler zum Einsatz kam, sieht sich
das gleiche Komitee, das aus «Ueberlegun-
gen sportlicher Natur» die Partie in Giu-
biasco annulliert und neu angesetzt hat, zu
keiner Reaktion veranlasst. Obwohl der
Ausgang dieser Begegnung (Morbio brach-
te sich mit diesem Sieg auf Kosten von
Buochs, Brunrrcn und dem FC Zug aus
dem er4sten Gefahrenbereich) auf den Ab-
stiegskampf den ebenso grosseo Einfluss
ausgeübt hat!

Dio Begründung tönrt nicht nur lächer-
lich, sie ist es auch: Nur weil Balzers bis
data keinen Protest eingereicht hat, be-
wahrt dieses entscheidende Resulttat seine
Gültigkeit. «Falls die Liechtensteiner re-
kurrieren, wird auch diese Partie mit Si-
cherheit neu angesetzt», versichert Komi-
tee-Mitglied Gion Duschletta. «Balzers
könnrte nach Statuten auch jetzt noch eine
Kontrolle verlangen», steckt Edmund Bärt-
sche dic rechtlichen Grenzen ab. Nur weil
Balzers oichts an einer neuerlichen Reise
ins Tessin liegt, nur weil für den Verlierer
d,ieser Parüie nichts mehr auf dem Spiel
stelrt, soll der sportlich-ausgleichenden Ge-
rechtigkeit io den Rückeo gestossen wer-
den?

Vom Vcrband entschädigte Reise- und
Verpf,legungsspesen sind für den ßC Zug,
ein schlechter Troqt. «Der Rekurr ist un-
terwogs! Wir sind uicht gewilk, für
mcnscblichc Fehler andcrpr zu büssen,
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zählen aber darauf, dass die unpaneiische I
Rekurskommission mit seinem Urteil dem I
Spont die richtige Hand weisen wird. An- |
dernfalls behalten rvir uns weitere Schritte I
vor», schildert FC-Präsident Jürg Amstein I
die Lage aus seiner Sicht. Damit besiont I
die Arbeit für die Rekurskommission. I
Bärtsche: «Bis zum Urteil wird eiaiee Zßit I
verstreichen, Das wichtigste sind die Ein- |
vernahmen mit den Direktbetroffenen. I
Nach dieser Arbeit sieht oft vielos anders I
aus. Doch mit der Möglichkeif dass der I
Terminkalender nochmals über den Hau- |
fen geworfeo wird, muss gerechnet wer- |
den.» I

Aus Giubiasco lag bis gestero trotz an- |
derslautendeo Moldungen kei! Protest vor. I
«Dh angobliche Tessiner Forderung nach I
einem Forfaitsieg hiltto 6fuashin keine I
Chanco atd cin Durchtommn», bctont I
Gion Duschlotta. Aber man weiss ja Inio... _ J

Lage so klar wie dicke Erbsensuppe
Die vorletzte Runde der Innerschweizer I.-Liga-Fussballer Freitag, 19. Mai 1978

, Die Anspielzeiten: Brunnen - Giubiasco,
,Buochs - Morbio, SC Zug - Ibach, Turi-
ictrm - FC Zv,g: alle Sonntag 15.30 Uhr.
Emmen - Stäfa: Samstag 16.30 Uhr.

aoo
Die Situation in der I.-Liga-Gruppe IV wird immer verworrener. Die Entscheidungen scheiren, zumindest im Re-
legationsbereich, nicht mehr ausschliesslich auf dem grünen Rasen, sondern auch am grüncn Tisch zu fallen. Nie-
mand weiss heute, wer in drei VYochen an der Promotionspoule teilnehmen wird, und was den Abstieg angeht, so
sind hier die Verhältnisse ungefähr so klar wie dicke Erbsensuppe. Fest steht lediglich, dass sowohl oben wie unten
mindestens eine Equipe aus der Innerschweiz mit dabei sein wird.

Der «Hit der Runde» findet diesmal
zweifellos auf der Zuger Allmend srtatt, wo
sich die beiden Innerschweizer Promotions-

Ein Bericht von Hans Grossmann

rundenkandiclaten, der SC Zug und Ibach,
einen harten Fight um jene beiden Punkte
liefern werden, die dem Sieger dieser Aus-
einandersetzung wohl endgültig Ztilritt
zum <<Kreis der Erlauchten» verschaffen
würden. Der Ausgang dieser Partie ist
höchst ungewiss. Die Zuger geniessen zwar
Heimvorteil und haben zudem ja eine ge-
wisse Erfahrung im «Promotionsrundenge-
schäft», doch haben die Ibächler schon
wiederholt schlagend bewiesen, dass auch
routinierte und renommierte Widersacher
sie nur mässig zu beeindrucken vermögen.

Geht es in der Kolinstadt einzig und
allein darum, die Promotionsrunde und da.
mit eventuell einen Platz in der nächst
häherer-§tärkeklasse zu ereichen, so ist
auf Brunnens <«Gersauerstrasse» garu ge-
nau das Gegenteil der Fall. Dort greifen
die Einheimischen und die Besucher aus
Giubiasco verzweifelt nach den paar weni-
gen §trohhälmchen. die noch im wilden
Abstiegsstrudel herumschwimmen. Gibt
Brunnen auch ntrr einen Punkt ab, so dürf-
te sein §chicksal besiegelt seiq ungeachtet
des Ausganges der Forfait.Äffäre, in den
sein Gcgner verwickelt ist.

Die Gegenpartei in diesem Fall, der der-
zert die Verbandsgewaltigen beschäftigt,
der FC Zttg, hat keineswegs die Absicht,
untätig auf einen möglichst günstigen Ent-
scheid, sprich: Validierung des Resultates
von Giubiasco, zu hoffen. Die Zuger wer-
den gegen Turicum voll auf Sieg spielen,
denn mit zwei weiteren Punkten auf dem
Konto liesse sich ein allfälliges Wiederho-
lungsspiel im Tessin drunten viel ruhiger
bestreiten.

Das Wort «Erfolg» würde man ganz
bestimnr,t auch in Buochs sehr gerne hören,
denn ein Ganzerfolg gegen Morbio käme
doch mit einiger Sicherheit der endgül.tigen
Rettung gleich. Da jedoch Morbio auch
noch nicht definitiv über dem rottenden
Strich ist, müssen sich dic «Länder» auf
einen weiteren mühevollen Kampf gefasst
machen. Ein Kampf, der sich wahrschein-
lich vorwiegend vor dem Besuchertor ab-
spielen wird, denn Morbio wird wohl
kaum mit superoffensiven Plänen in die
Urschweiz gereist kommen.

Auch der Gegner des SC Emmen. Stiil'a,
wird sein Heil eher in der Ver,teidigurrg
denn im Angriff suchen. Der Zürichsee-Elf
sollte mit ihren 21 Punkten zwar nicht
mehr viel passieren, aber «sicher ist si-
cher», wird man sich in Stäfa sagen und
sich demen,tsprechend vorsichtig verhalten.
Es wird also den «Fliegern» überlassen
bleiben, das Spiel zu machen und für Be-

' trieb zu sorgen.
a



In der Schlussminute Penalty !
Auf dem Buochser Seefeld wurde während 90 Minuten Einbahnfussbal! ge-

spielt. Noch und noch vergaben die Nidwaldner Chancen, doch der Höhe.
punkt geschah in der Schlussminute: Orpi plazierte einen Penalty an wenig
genau und sah den Ball gehalten. Es blieb beim 0:0 und Buochs ist weiter.
hin noch nicht am rettenden Ufer.

Buochs - Morbio 0:0

Die sehr schwache Chancenauswertung
lässt die Buochser weiterhin bangen. Ge-
gen ein wohl clever verteidigendes Morbio
hätte Buochs unbedingt eine der vielen
I\4öglichkeiten zum wohl die Ligazugehö-
rigkeit sichernden Sieg ausnützen müsscn.
Höhepunkt der prickelnden Begegnung war
die letzte Minute. Sager war im Sechzehner
gelegt worden. Orpi, der bisher jeden Pe-

Ein Bericht von .Iosef von Holzen

nalty bei Buochs sicher einschoss, hatte die
Nerven nicht. Irritiert vom Torhüter,
schico er kurz vor dem Ball die ge'wählte
Ecke wechseln zu wollen. Der Strafstoss
geriet zu schwach und zu wenig plaziert,
co dasc der hervorragende Torhüter der
Tessincr den Ball halten konnte. Es wäre
aber sebr falsch, Orpi deswegen anzupran-
gern. Er spieltö eine untadelige Partie.
Chancen wären vorher schon genügond
vorhanden gewesen, um den Bann zu bre-
chen.

Einmal mehr zeigte es sich, dass Buochs
jeden Gegner beherrschen kann und die
schlcchte Tabellenlage nur der unglaubli-
cheh Abschlussschwäche zugeschrieben
werden muss. Gegen die aul ein Unent-
schieden spielenden Tessiner hatten es die
Buochser Stürmer natürlich besonders
schwer, Meist stand fast die gesamte
Mannschaft dcr Gäste in der eigenen
Platzhälfte. Die Nervenbelastung dürfte
manchem auch cinen Streich gospielt ha-
ben.

Dic Buochser kämpftcn mit grosscm
Willen und gefielen durch einon recht ge-
pflegten Aufbau. Die Abwohr hielt den
Gegner sicher unter Kontrolle. Mit etwas
schnellerer Ueberbrückung des Mittclfeldes
hätte man den Stürmern vielleicht mchr
Raum verschaffen können. Die Stürmcr
liefen zu oft dem ballbesitzenden Aufbauer
cntgegen, als dass sie sich vermehrt in den
freien Raum absetzen und eindeutiger nach
vornr orionticrton.

IvIogl!& 22.Mai1978

Während des ganzen Spiels liefen die
Buochser. einem Torerfolg nach. Schon in
der ersten Halbzeit hätte aufgrund des
Spielvellaufes ein Tor fallen müssen.
Durch gute Paraden selbstsicher geworden.
stellte sich Torhüter Reclari für Morbio
als absoluter Held dieser Partie heraus. Er
bereinigte gegen Jost, H. Zimmermann und
Stutz praktisch aussichtslose Situationen
und krönte seine Taten am Schluss mit
einer Ref-lcxbeweSung gegort dcn Ball beim
Penalty. Das Spieltelegramm:

Seefeld. - 300 Zuschauer. - Schieds-
richter: K. Birchmcier. Neuenhof.
Buochs: Scbwager, Frank, Bossard, Niede-
rer, Orpi, Wüest, §tutz (Krummenacher),
Jost. R. Zimmermann (J. Zimmermann),
H. Zimmermann, Sager. - Morbio: Recla-
ri, O. Stephani, Gatti, Katnic. Sala. R. Ste-
phani, Ostini, Vukic, Colombo, Taborelli
(Opelli), Crocitorti.

2513 8 4542734
25 10 8 7 413228
25 812 5262128
r510 510s34725
2s 9 610403924
25 5 12 8323922
25 7 7 11484521
25 7 11127?521
l5 6 970261621
25 51010182720

3. SC Zug
4. Locarno
5. Turicum
6. Balzers
7. Emmen
8. Chur
9. FC Zug*

10. Stäfa
11. Morbio
12. Boochs

tRekursentscheid zum Spiel Giubiasco

- FC Zug (1:2) noch ausstehend.

25
25

J483
1555

l. Mendrisiostar.
2. Ibach

45 21 36
43 26 35

25 5 9l
25 6 41

1274119
5245216

I3. Giubiasco*
14. Brunnen§

Buochs - Morbio 0:0
. 300 Zuschauer. - SR: Birchmeier (Neuen-
hof).

_ Buochs: Schwager; Orpi; Niederer, Boss.
hard, Niederer, Fra-nk; Jost, H. Zimm6rmann,
Wües(; Stutz (ab 77. Krummenacher), R.
Zimmermann (ab z16. J. Zimmermann), Sager.

Morbio: Reclari; Katnic; O. Stephani,
Gatti, Sala: R. Stephani, Ostini, VukiC: Co-
lombo, Taborelli (ab 71. Orelli), Croci-Torti.

Benterkungen: O. Stephani und Gatti ver-
warnt. Gute Schiedsrichterleistung. Orpi ver-
schoss Elfmeter (90.).

r,

vh. Vt/ieder konnten die Buochser ein liberle.
gen geführtes §piel nicht gewlnnen und muss-
ten den clever verteidigenden Gästen den mvi-
sierten Punkt zugestehen.

Die Buochser vergaben klarc Möglichkeiten
oder scheiterten am überragenden Reclari. In
der letzten Minule steigerte sich die Spannung
fast über den Siedepunkt hinaus: Orpi, der
bei Buochs bisher noch jeden Penalty sicher
einschos3, konnte diese Kapitalchance zum
Sieg nicht ausnützen. Vom Torhüter irritiert,
schoss er zu schwach und zu unplaziert.

Der ohnehin nicht sehr durchschlsgskräftige
Buochser Sturm hatte es gegen die massierte
Abwehr der Gäste besooders schwer. Morbio
kam nur selten gefährlich vor das Buochser
Tor. Emeut erwies es sich, dass die Buochser
jeden Gegner beherrrhen können, aber im
Abschhxs unbeholfen wirken.
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Erste Liga gerät in Zeitnot
er. [-ünf Finalisten und vier Absteiger werden vor der letzten Erstliga-Runde noch
inrmer geucht 

- es ist nicht zu erwarten, dass es ohne Entscheidungsspiele geht:
Hochspannung bis zum Schluss wie in der Nationalliga A. Noch immer verhlei.
bcn elf Anwärter auf die fünf noch nicht vergebenen Finalplätze, und noch immcr
gibt es theoretisch 16 weitere mögliche Absteiger zu den bereits verurteilten Con-
cordia Lausanne, Bettlach, Turgi und neu Brunnen hinzu. Und hängig ist noch
immer der Rekursfall Giubiasco - l-C Zug, der vcrhängnisvolle Auswirkungen
auch auf den Terminplan lraben könnte.

Verspätete Finals?

Jedenfalls sieht es nicht so aus, als
könnten alle Finalspiele wie gcplant arn
Wochenende des 3./4. Juni gestartet wer.
den.

Durch die Terminverschicbungcn in dcr
vierten Gruppe (als Folge der vom Komi-
tee diktierten Wiederholung der Partie in
Giubiasco, Rekurs noch hängig) ist nun
neuerdings nicht nur der Abstiegskampf,
sondern auch das Rennen um die beiden
Finalplätze tan giert worden.

Weil Stäfa, nach der 2:6-Niederlage in
Emmcn. nun plötzlich auch wiedcr zu den
Absticgskandidaten zu zählen ist - dics
war dcm Erstliga-Komitee entgangen, cs
hatte für die Partie in Emmen nicht auf
den gleichzeitigen Spielbeginn gepocht -,hat nun der Zürichsee-Klub zu Recht ver-
langt, dass auch sein letztes Meisterschafts-
spiel gegen den SC Zug wie die Partien
Giubiasco - Chur. Morbio - Brunnen
und FC Zug - Buochs auf dcn 4. Juni
vcrschoben wird (statt 28. Mai).

f)och danrit steht auch bereits fest, dass
hran am Sonntag noch nicht beide Finali-
sten dieser Gruppe kennen wird.

Weil sich Ibach und Mendrisiostar. die
beiden ersten, noch im Direktkampf ge-
lenüberstehen, besitzt der SC Zug so oder
so mit einem Sieg in Stäfa noch die Chan-
cc auf die Finalqualifikation, wobei die
Wahrscheinlichkeit sogar gross ist, dass cs

- falls dcr SC Zug dann am 4. Juni in
Stäfa tatsächlich gewinnt - . noch zu
cinem Entschcidungsspiel kommt. Verspä-
tcter Beginn der Finalspiele also!

So fallen die Entscheidungen

! Für sie steht in der letzten Runde
I noch viel auf dem Spiel:

I C Grrpp" 1.' Der Begleiter von Stade
6 rvird im Direktkampf Mallcv - Orbe am
i Sonntagmorgen bestimmt. Erreichen gleich
I zwei Lausanner Erstligisten die Finalrun-
I de? Meyrin (23), Onex (22) und Monthey
§ (21) können noch absteigen. Weil der

Spiclplan noch dcn Dircktkampf Oncr --
Mc1-rin vorsieht, kann sich Monthcl' (mit
cinen-r Sieg über Lcltron) noch aus cigcncr
Kraft, er. tl. übcr ein Entscheidungsspicl,
rcttcn.

tl Gruppa 2: Lerchenfcld odcr Küniz als
Bern-Bcglciter'l Theorctisch habcn allcr- .:

dings auch Derendingen (müsste allcrdings
in Lcrchcnfcld hoch gcrvinnen) und Bou- ,

drv eine Chance, wenn sich dic punktglci- '

chen Lerchenfeld und K(iniz anr Sonntag
bcide keinen Zähler holen. Unten kann .

sich Herzogenbuchsee mit einem Sicg in
Dcl6mont definitiv rctten, weil dann ent-
weder Aurore odcr Auda-r. die im Direkf
kampf aufeinandertreffen.hinter die Ober-
aargauer zurüclifallen würdc.

a Grupp( 3: Laufcn hcisst der tscglcitcr
ron Frauenfeld, wenn die Berner in Baden
auch nur einen Punkt gewinnen. Sonst hat
Llnterstrass (bei Concordia zu Gast) noch
eine Chance. Im Abstiegskampf sind Uz- :

wil und Glattbrugg am schlechtesten dran, '

doch auch Muttcnz, Red Star und Baden ,

Lilnnten übcr ein Entscheidungsspicl noch .

zür Relcgation gczwungcn wcrdin.

) Gruppe 4; Im Spitzenkampf vom Sonn-
tag in Ibach genügt Mendrisiostar ein Un-
entschieden zur sicheren Finalqualifika-
tion, lbach braucht dazu einen Sieg. Der
Verlierer bleibt im Bereich des SC Zug,
bei einem Remis können die Zuger Ibach
noch zu einem Entscheidungsspicl zu,in-
gen.

Im Relegationskampf können Stäfa und
Morbio höchstens noch über ein Entschci-
dungsspiel absteigen, Buochs, FC Zug und
Giubiasco sind am stärksten in Gefahr -siche auch oben . . .

Pro mentoriu: Bei Punktgleichheit an der
Gruppenspitze wird ein Entscheidungsspiel ;

angcsetzt, bei mehr als zrvei punktgleichcn
Tcams zwischen den beiden Equipcn mit .

der besten Tordifferenz. Ain Tabellenende i
gilt die analoge Regelung, wobei hier bci .'

mchr als zwei Punktgleichen jene beiden ,

mit der schlechtesten Tordiffercnz anzutre-
ten hätten, 

j



Nach dem FC Zughaben nun auch Giubiasco und Stäfa Proteste eingereicht

Neues aus dem Erstliga-Terminsal at...
Der l.-Liga-Terminsalat wird immer ungeniessbarer. Nach der l7seitigen (!) Klageschrift des FC Zug liegen
bei der Rekurskommission inzwischen auch Proteste seitens der US Giubiasco und des FC Stäfa vor. Das
wichtigste zuerst: Mit Sicherheit steigen am Wochenende nur drei Begegnungen über die Bühne: Ibach -
Mendrisiostar, Balzers - Turicum und Locarno - Emmen. Mit einer vierten Möglichkeit muss gerechnet
werden. Sind die Tempovorstösse der Rekurskommission im Fall Giubiasco/FC Zug von Erfolg gekrönt,
wird auch diese Partie noth auf Sonntag angesetzt ...

Entscheidung dürfte sich bis Samstag/
Sonntag hinausziehen. Zur Diskussion
stehen drei Urteilsvarianten: a) das 1:2-
Resultat wird bestätigt, b) der Entscheid
des Komitees auf Wiederholung be-
wahrt seine Gültigkeit, c) Giubiasco ge-
winnt Forflit.

Die Erstliga-Verantwortlichen haben
angekündigt, im (unwahrscheinlichen)
Fall eines Forfaitsieges für die Tessiner
aus Gründen der Rechtsgleichheit auch
den 4:l-Heimsieg Morbios gegen Balzers

in ein 0:3-Forfait zugunsten der Liech-
tensteiner umzuwandeln. Die fairste Lö-
sung wäre zweifelsfrei die Bestätigung
des Zuger Awayerfolgs, die wahrschein-
lichste dürfte aber doch in der Annullie-
rung und Neuansetzung der ominösen
Partie zu suchen sein. Da die Anfwort
auf diese Frage möglicherweise erst anl
späten Samstagabend gefunden wild. ist
als zweites Wiederholungsdatüm der
nächste Dienstag fixiert. Rechtsgleichheit
in. diesem Fall hiesse Wiederholung der
Partie Morbio - Balzers, aber davon
sprichtniemand...

und FC Zug - Buochs findet dieses Spiel
nun er§t am 4. Juni statt.

.letzt fehlt wirklich nur noch die Wei-
gerung des FC Ibach (und damit würden
die Schwyzer mit Bestimmtheit durch-
kommen). sein Heimspiel gegen Mendri-
siostar vor dem SC-Gastspiel in Stäfa
auszutragen! «Das Erstliga-Komitee hat
sich die unerfreuliche Sache selbst einge-
brockt, doch wir wollen nicht weiter in
diese Kerbe hauon, zumal sich ungeach-
tet des Ausgangs in Ibach an der Aus-
gangslage in Stäfa nichts ändert: Beide
Mannschaften dürfen so oder so nicht
verlieren.» Vernünftige Töne wenigstens
aus dem Munde von Ibachs Spikochef
Josef Gasser.

.Schon jetzt stdht jedoch fest, dass sich
dieser lästige Rattenschwanz mit all sei-
nen negativen Begleiterscheinungen bis
in die Finalrunde hini.iberziehen wild!

Ein Bericht von Eugen Thalmann

I 24. Ivlai 1978

Die Rekurskommission tagt und tagt.
Auf 17 Seiten pocht der FC Zug auf
Bpstätigung seines 1:2-Erfolges, auf drei
Seiten wagt Giubiasco frech die Forde-
rung nach einem 3:0-Forfaitsieg. Die

Stäfa, urplötzlich wieder im Kreis der
Abstiegskandidaten, weigert sich. sein
Heimspiel gegen den SC Zug vor der
FC-Partie in Giubiasco auszutragen. Mit
Erfolg: Zusammen mit den Begegnun-
gen Giubiasco - Chur, Morbio - Brunnen

Nur Teilpro gramm f ür die Innnerschw erzer L -Liga-Fussballer

t'ird jedoch das Interessc sämtlichcr
I;reunde des Amateurfussballcs auf sich

Hans Grossmann berichtet

ziehen. Auf dem Ibächler «Gerbihof»
kämpft nämlich der FC Ibach, dessen dies-
jährige Leistung es verdient. erstaunlich, ja
geradezu sensationell genannt zu worden.
um nicht weniger als die Qualifikation für
die Nationalliga-B-Promotionspoule. Ein
Ereignis, das Ibachs Klubchronist ganz be-
stimmt mit besonders sorgfältig goschriebe-
nen Lettern in der Vcreinsgeschichte fest-
halten wird. Gegner von Trainor Hansrue-

lung wären die Ticinesi bereits am Ziel
ihrer Wünschg denn nach einem Remis
könnten sie vom dritten Aufstiegsanwärter,
dem SC Zug. nicht mehr gefährdet werden.
Ibach hingegen müsste, falls der Huttary-
Trupp die auf den 4. Juni verschobene
Partie gegen StäIa gcwinnt, zu einom Ent-
scheidungskampf anfieten. Diese wenig
verlockende Aussicht wird die Muota-Kik-
ker sichcr dazu bewegen, dem Widersacher
aus dem Tessin womöglich beide Punkte
abzunehmen und so die Qualifikation im
Direktgang zu schaffen. In lbach spricht
man zsar überhaupt (noch) nicht vom
Aufstieg - bis an die Türe der Nationalli-

Samstag, 27. Mai L978

sem Wochenende auch Emmens «Flieger»
die Saison. Eine Saison, mit der sie ganz
bestimmt mehr als zufrieden sein dürfen.
Dass Trainer Ruedi Willimann und seine
Leute am Ende ihres ersten l.-Liga-Jahres
in der ersten Ranglistenhälfte zu finden
sein würden, stand nämlich keineswegs in
den Sternen. Iüan wird beim SC Emmen
weit darauf legen, den guten Eindruck.
den man. ein paar weniger beeindruckende
Darbiotungen ausgeklammert, in den ver-
gangenen Wochen und Monaten hinterlas-
sen hat, noch zu vertiefen, und was wäre
besser geeignet dazu, als ein Sieg gegen
Locarno. der der ohnehin schon als ge-
g1ückt zu bezeichnende Saison gewisser-
massen die Krone aufsetzen würde.

Die Anspielzeiten: Ibach - Mendrisio:
Sonntag 15.30 Uhr. Locarno - Emmen:
Sar-nstag 17.30 Uhr.

Rekursknäuel statt Schlussbilanz . . .
Verursacht durch den lengsam geradezu groteske Formen annehmenden Wirbel um die Partie Giubiasco - FC Zug
findet an diesem VYochenende nicht, wie eigentlich geplang die Abschlussrunde des diesiährigen l..Liga-Champio-
nats stott, sondern lediglich ein Teilprogramm mit drei Partien, in denen mit Garantie keine abstiegsbedrohten
Iiqnipen beteitigt sind. §ollte, was wohl kaum anzunehmen ist, der zugerisch-tessinische Rekurs- und Protestknäuel
bis zum Samstag doch noch ent\ilirrt werden können, so würde, ie nach Entscheid, auch die relegationsträchtige
Begegnung mischen Giubiasco und dcm FC Zug nochmals in Szene gehen.

Mit einiger Wahrscheinlichkcit werden di Fässlers unentwegt vorwärts marschie- ga B zu gelangen und dort wenigstens
aber diesmil nur geradc zwei der scchs renden Mannen ist Mendrisio, das eben- kräftig anzuklopfen, dagegen hätte man an
Innerscbweizer l.-Liga-Vortrcter zum Ein- falls liebend gerne an der Aufstiegsaus- den Ufern der Muota freilich gar nichts!
satz gelangen. Zumindest einer von ihnen marchung teilnähme, Mit einer Punktetei- Neben den Ibächlern beschliessen an die-



Wiederholungsspiel Giubiasco - FC Zug2:0 ( 1 :0) ae'Maitez8

Reisespesen für Skandalmatch
I)as waren Voraussetzungen, die man schlicht und einfach als irregulär
bezeichnen muss: Bis SamstagnachmittAg wusste der FC Zug nicht, ob er
zum Sc.hicksalmatch, der längst schon zum Skanda§iet geworden ist, ins
Tessin rcisen muss. Der Yerband hielt aber an seinen seltsamen Methoden
fest und b€faht die Reise zu Giubiasco. Der Trost, dass der Verband die
Reisespesen übernimmt ist klein: umso mehr als der FCZ, der sicher nicht
mit der nötigen Sorgfalt vorbereitet werden konnte, zu allem Uebel noch
eine 2:O-Niederlage einfing.

Ausgerechnet dort, wo die Zuger vor wir verzichten, darauf näher einzugehen.
knapp einem Monat mit einem 2:1 prak- Im Wirrwarr der Proteste, Gegenproteste,
tisch die Rettung geschafft haben, beginnt Rekurse und Gegenrekurse ist es dem Ver-
nun für die Fussballklübler wieder das band durchaus zuzutrauen, dass er auch
grosse Zittern. Die leidige Geschichte mit auf dieses Spiel nochmals zurückkommt:
dem erlaubten Einsatz des gesperrten Wal- als der Komiker in einem ziemlich ernsten
ders kennt man inzwischen zur Genüge. Fussballstück.
Arn Samstag fügtc der Verband 2u seinen Das Spieltelegramm: Comunale. - 300
seltsamen Entschcidungen eine weitere Zuschauer. - Schiedsrichter: Galler. -hinzu: er behandelte den gleichgelagerten Giubiasco: Renzetti, Pucci Moreno, Pucci
Fall zwischen Morbio unnd Balzers über- Marcello, Marchi, Otta, Massera, Bolossi
haupt nicht. Die billige Ausrede: wo kein (ab 76. Moser), Panizzolo, Tamagni, Cac.
Ankläger, dort kein Augeklagter. Nun, cia, Tognetti, Müller (ab 79. Martini). -der FC Zug entschloss sich, aus Fairaess- FC Zug: Petqrhans, Stierli, Burgener,
gründen den Ankläger zu spielen. Neuenschwander, Bachmann, Ruhstaller

Das Spiel in Giubiasco, zu dem die Werner (ab 76. Steinacher), Burger (ab 73.
Zuger ohnc Torhütcr Sprenger (Nach- Simon), Imboden, Ruhstaller Kurt, Walder,
wuchs) antraten und das die Einheimi- Oberholzer. - Tore: 30. Tamagni l:0. 73.
schen, die sich viel angriffiger und bissi- Cacciz 2:0. - Bemerkungen: Marchi,
ger zeigten, verdient gewannen, steht so Pucci Marcello sowie Burgener und Walder
nahc an der Grenze des Irrägulären, dass verwarnt,
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FC Zug und Buochs ermitteln den zweiten Absteiger 30. Mai 1978

Wer zieht « Schwarzen (Yerbands-) Peter »?
Buochs' Spielertrainer Jost: "Wir können jetzt die Suppe auslöf- gegen Turicum ins Gewicht. Trotzdem sind

wir eigendich die Leidtragenden.» Um den
FC Zug hinter sich zu lassen, benötigt
Buochs in Zug ein Remis. Jost: «Wir haben
schon unz*rlige Male zu Null gespielt. War-
um nicht auch in Zug? Ich bin vor diesem
entsc.heidcnden Spiel ruhig, doch wollen wir
versuchen, die Verbandsscharte auszuwet-
7ß,J'.»»

Morbio - Balzers (3:0) wird morgen Mitt-
woch wiederholt. Sollte Balzers wider Erwar-
ten gentlgend Motivation für diese Partie
aulbriogen uad gewinnen, wäre Morbio zwei
Punkte los. Dann hätte Brunnen Gelegen-
heit, sich rnit einem Sieg in Morbio wenig-
stens den angestrebten Wiederaufstieg etwas
zu erleichtcrn, indcm es mit einem Sieg statt
eines zweiten Innerschweizer Vereins die
Tessiner in die 2. Liga befördern könnte.

feln" / Auch Morbio noch nicht gerettet

HANSPETER LECHENNE meint: «Das ist wohl alles nur noch Theoric.

Nach der O:}Ntederhge des FCZr4 im rtie-
detholmglqrid in Giubiasco stebt prektisch
fesl, d8ss eiD weiterer lnnerschweizer den FC

Im l.-Liga-Komitee scheiaen mir nichr die
fähigsten [rute zu sitzen. Stäfa ist gerettet,
obwohl es am Sonntag nicht im Einsatz war.
Auch der SC Zug konnte zusehen, wie seine
Chancen für den Aufstieg wuchsen. Im
Fussball ist vieles nicht gerecht, doch was in
dieser Saison alles geschah, ist unvorstellbar.

Brunneo h öe 2. Lige begleitet Der
, im lerzteo Spiel FC Zug -

B€trof-
lcm wird Buochs
am nlküsteDWocüenende direkt ermittdt.

Morbio mrrss nun doch noch daheim ge-
Prekär ist, dass zwEi filr mich klare Forfait-
fälle zu Wiederholungsspielen fürhren. Der
FC Zug hätte sich in Giubiasco irnmcrhin
aus eigencr Kraft retten könncn.»

Seppi Jost gibt aber nicht nur dem Ver-
band die Schuld: «Wir hätten die nötigen
Punkte längst selbst holen mllssen. Da faflen
nicht nur der verschossene Penalty gegen
Morbio und die Niederlage in leerer Mitrute

gen
fltllt

Balzers aotreten. Bei einer Niederlage
dann auch noch <ias Spiel Morbio -

Brunnen ins Gewicht. Zwei Tessiner Nieder-
lagen wurden bcdeutcn, dass der FC Zug
und Buochs remisieren könnten, um Morbio
dcn «Schwarzen Peter» anspielan zu können.
Seppi Jost als SpielcrtraiaCr des SC Buochs

Entscheidungen nahen
Das Erstliga-Programm dieser Woche

sp. Für die Nachtrags-, Meisterschafts-
entscheidungs- und Aufstiegs-/Ab-
stiegsentscheidungsspiele der l. Liga
dieser Woche gelten folgende Termine
und Spielzeiten:
Dienstag. Aufstiegsentscheidung Crup
pe 3: Laufen - Unt€rstrass (in Olten),
20.00 Uhr. - Gruppen-Nachtragsspiel:
Stäfa - Sportclub Zug, 20.00 Uhr.
Mittwocll Gruppen-Nachtragsspiel
(Wiederholung gemäss Entscheid der
Rekursinstanz): Morbio - Balzers, 18.30
Uhr.
Samstag. Abstiegsentscheidungsspiele.
Gruppe l: Monthey - Onex (in Mor-
ges), 15.30 Uhr. - Gruppe 2: Audax -
Herzogenbuchsee (in Biel/Linde), 15.30
Uhr. - Aufstiegsentscheidungen: Bem -
Sportclub Zug oder lbach, 20.30 Uhr. -
Mendrisiostar - Orbe, 15.30 Uhr.
Sonntag. Abstiegsentscheidungsspie[.
Gruppe 3: Red Star - Uzwil (in Amris-
wil), 10.15 Uhr. - Aufstiegsentscheidun-
gen: Stadc Lausanne - Laufen oder Un-
terstrass, 16.00 Uhr. - Frauenfeld - Kö-
nia 17.00 Uhr. - Gruppen-Nachtrags-
spiele: FC Zug - Buochs, Morbio -
Brunnen, Giubiasco - Chur, alle 15.30
Uhr.

IWit ilen Trainern Darid Inderbitzin
(FCZrtg) und SeppiJost (SCBuochs)

rb. 
t B.i realistischer Beurteilung der

mometrtanen Situation im 1.-Liga-Ab-
stiegskampf der Gruppe 4 muss nun da-
mit gerechnet werden, dass ein zweiter In-
nerschweizer Erstligaverein - Brunnen
steht ja bereits definitiv als Absteiger fest,

- die Talfahrt in regionale Sphären an-'
treten muss. Aller Voraussicht nach wiyd
dis Entschpidpng.il ,der Partie fC"Zrg -
SC Buochs fallen. Während. den Nidrvald.
nern bereit§'iin Rep-iszähler'züm Ligaer-
halt ausreicht, stehen die Kolinstädter rin-
ter Siegeszwang. David Inderbitzin uud
Seppi Jost, Trainer der beiden arg bedroh-
ten Mannschaften, vertrauten dem «V-
Draht» einen verhaltenen Optimismus
aD.
' V: Glauben Sie, dass Morbio die bcideu
noch ausstehenden Heimspiele verliert
oder zumindest noch einen Zähler ein-
büsst, so dass belde lnnerschweizer Teams

- eventuell via Eutscheidungsspiel i
rich noch zu retten vermögen?

David lnderbitzin, Traincr FC Zug:
«Natürlich bestcht diese Moglicbkqitl
docb beruht diese Hoffnung eher auf theo- '

retischen Ueberlegungen.'Weder Balzers
noch Brunnen dürften genügend Motiva-
tion aufbringen, die Tessiner echt zu fprl j

dern. »

Seppi- Jo§t, §pielertrainer beim SC
Bu-g_chs:. {I[_.pipqr solch prekären -Sitpa-.
tion klammert man sich oatüllich selbst
an den dün$ten Stro[halm. Der FC
Brunnen, dcr woil iuit einem qöfortigen
'V/iederaufstieg liebäugelt, .drirf te natürlich
grosses Interesse daran habeo, dass nicht
Buochs oder Zug als ernstlafte 2=Liga-
pidersacher dem Abstieg ,verfallen, son-
dern Morbio in den sauren Apfel beissen
musS."Ob aber,aüch Balz€rs die Tes§ncr
echt fordern wird...?»

V: Angesichts der Ausgangslage muSs
also damit gerechnet rverdeo, dass der FC
Zug oder der SC Buochs nächsteu Sonn
tag den zrveiten Absteiger uuter sich aus.
imachen rverden, Kennt diese Partie einen
l avorilen?

David Inderbitziu: «Nein. gelviss nicht.
Wir pochen auf den Heimvorteil, aber dic
Nidwaldner brauchen lediglich eine Punk-
teteilung, während,uns our ein Sieg vor
dem Unheil bcg'ahrt!»
. §eppt Jost: «Spiele, die im Cupcharak.
ter ausgetragen werden und unter allen
Umständen eine Entscheidung bringen,
liennen niemals einen Favoriten. Tages.
form und Glück dürften zu ausschlaggc-
benden Faktoren avancieren.»

V: Warirm musste es ilberhaupt sowelt
kommen, und sas gescbieht bei clnem
Abstieg?

Dayid Inderbltzln: oflle' Itfannschait
hat den Ernst, der lgge zu lange nicht
erfasst. Verschiedehe Spieler . liessen ös
cindcutigsn. Einsatz mangeln. Da ich don
FC Zug nüc6i(e§-Jahr nicht mehr be-
treuen wcrde, kann ich nicht beurteilen,
was geschieht, .ye3n dic Relegatiou Tatr
$ache wird.»
. Seppl Jost: «Das Spielerkader rturde tU.,

Beginn der l\'l.eisterscbaft überbewert€ti
Wir crzielten in der Rilckruudo ledlBlicb'
cin einziges Törchen , auf dem Seefeld*
Dies spricht Bände.-.J Ich glaube, da*r;
der Vorstand sich bei cinem Abstieg be' ,

mühsn wütdq,.da$ I$ader..tusammünzuhdJ I:
ten. Ueber mcinc Zulrunfl möchte ich.,'
mich noch nicht äusscrn.r + 'r



Sciricksalskämpfe für die lnnerscirweizer Erstligisten an verschiedenen Fronten 2. Juni 1978

Abstiegsangst und Aufstiegshoffnungen
Aufbruchstimmung der I. Ligisten in der Innerschweiz: Der SC Zu.g, du ßC Zug und Buochs rüstcn sich für ihre
Abschiedsvorstellung, wobei die Sportklübler von der Zuger Allmend im Gegensatz zu den beiden enderen Rivalen
diese Aufgabe lelchten Herzens anpacken. Ihr Weg kann nämlich nur nach oben führen, wozu em Samstagabend
im ersten Aufstiegsspiel in Bern bereits wichtige Grundlagen gelegt werden können. Für den FCZugund Buochs,
die am Sonntag in einem schicksalsschweren Spiel um ihre l.-Liga-Existenz kämpfen, bedeutet ein Abschied das
Zurücktreten ins zweile Amateurglied.

Bereits vor den Aufstiegsspielen zur
NLB ist dem SC Ztg ein Titel sicher: Die
Zuger sind die ewigen Finalistcn. In den
letzten zwei Jahren haben sich die Blau-
weissen dreimal für die Endausmarchung

Miklos Szvircsev'berichtet

qualifiziert. Vor zwei Jahren scheiterten
die Zuger, die jeweils der nervlichen Bela-
stung nicht standhielten, an Medrisio und
Kriens, letztes Jahr wurde ihnen überra-
schenderrveise Laufen schon in der ersten
Runde zum Verhängnis.

Heuer wird der Mannschaft von Hel-
muth Huttary schon am ersten Spieltag ein
grosser Brocken vorSesetzt: Sie mtissen
zum FC Bern reisen, der bereits in der
vergangenen Saison zu den grossen Auf-
stiegsaspiranten gezählt wurde und auch
heuer als l'6quipe ä battre gilt. Die Berner
haben bereits Erfahrung darin, wie man
Zugern ein Bein stellt, haben sie doch im
letzten Sommer des Sportklubs Lokalriva-
len, den FC Zlg, eliminiert.

Der §C Zug, in den Jahren zuvor lmmer
als Gruppensieger und deshalb als Favorit
gestartet, ist für elnmal Aussenseiter: Die
Mannschaft hat sich buchstäblich fünf vor
zwölf qualifiziert, und man erwartet von
ihr kelne Wunderdinge. Das ist natürlich
kein Grund, den Zugern allen Kredit zu
entziehen. Die Mannschaft ist technisch
gut beschlagen, und wenn es ihr gelingt,
die in letzter Zeit zn offensichtlich gewor.
denen §chwächen in Tornäbe auszumerzen,
kann sie jeden Gegner schlagen und end-
lich den erhofften Aufstieg feiern.

Während die Sportklübler mit dem Pro-
fifussball liebäugeln, kämpft der Lokalrl-
vale FC Zug um die l.-Liga-Existenz. Mit
Buochs zusammen machen die Zuger in
einem Spiel, das vom Charakter her einer
Entscheidungspartie gleichkommt, den Be-
gleiter Brunnens in die II. Liga aus. Der
Sturz eines zweiten Innerscbweizers ist seit
vorgestern, als Morbio im rieu engesetzten
Sfiiel Balzers schlug, Tatsache.

Dass I/rtürher im Virbaud zu dieser
heiklen Lage der Zuger führtcn, ist sattsam
bekannt. Mit dem Schicksal zu hadern,

bringt freilich den Zugeln gar nichts ein.
Sie müsscn einfach die Gclegenheit, die
Rettung aus eigener l(r;rft doch noch
schaffen zu können. mit aller Konzentra-
tion än1 Schopfe packerr.

Die Ausgangslagc is1 fiit beicle Tearns
gleich schwer. Der H-irnvorteil der Zuge'r

u'ird durch den Umstand kompensiert, dass
Buochs bereits ein Rernis genügt, um in'r
Kreise der besten Amateurkicker verblei-
ben zu können.

Reinen Pflichtcharakter hat das letzte
Nachtragsspiel der (iruppe vier zwischen
l\{orbio - Brunnen.

t.

t



I.-Liga-Gruppe 4: FCZug- SC Buochs 3:1 (2:1)

Gebrüder Ruhstaller yerurteilten Buochs

Für beide Mannschaften stand derart
viel auf dem Spiel, dass man eigentlich
eine gewisse Nervosität vermutet hätte.
Doch sowohl die Ztger wie auch die Nid-
waldnor starteten zielstrebig und ohne
grossen Respekt. Die taktische Marschrou-

Ein Bericht von Iso Lenzlinger

te hätte zwar bei den Gästen vermehrt
«Sicherheit» heissen müssen, weil sie mit
einem Remis gerettet gewesen wären. Doch
sie zogen sich nicht ins Schneckenhaus zu-
rück. So kam es zu einigen ausgezeichne-
ten Torszenen, bei denen jedoch die
Buochser grösstenteils versagten.

Die Mannschaft zeigte erneut, weshalb
sie in dieser Saison von allen Erstligisten
der §chweiz am wenigsten Treffer erzielt
hatte. Den Stürmern fehlt die Kaltschnäu-
zigkeit und auch das technische Können,
um die Chancen in Tore umzumünzen'

Der Match lief von Beginn weg eher für
die Zuger: Bereits nach 12 Minuten kamen

sie durch Werner Ruhstaller zunl ersten
Treffer, als der Flügelstürmer ein erfolg-
reiches Dribbling mit einem unhaltbaren
Schuss abschloss. Wie beim ersten Tor
stand Libero Orpi auch beim zweiten Ce-
gentleffer schlecht: Er staffelte seine Hin-
termannschaft überhaupt nicht und musste
sich mindestens zwei Gegentore ankreiden
lassen. Glück hatten die Buochser, dass sie
nur 45 Sekunden nach dem 2:0 wegen
eines bösen Fehlers von Hüter Sprenger
das Anschlusstor erzielen konnten.

Der FC Zug versuchte nach der Pause,
das Spiel zu beruhigen und das Ergebnis
äber die Zeit zu blingen. Weil aber die
Buochser mit unerhörtem Druck alles in
die Offensive warfen. musste der FCZ vor-
wiegend Abwehrarbeit leisten. Den Gästen
fehlte aber im Strafraum der Zuger die
Uebersicht, um Tore zu schiessen. Ledig-
lich Frank hatte Pech, dass sein Schuss nur
an den Pfosten prallte. Die grösste Mög-
lichkeit zum rettenden Unentschieden ver-
gaben gleich vier Spieler, als sie einen Cor-
nerball von Jost vor dem leeren Gehäuse
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nicht abfangen konnten. ln der 84. N'lintrte
«erschoss>> der FC Zug dann Buochs end-
giiltig: Nach einem Fehlpass von Orpi ent-
wischte Oberholzer, dessen Pass Kurt Ruh-
slaller zum alles entscheidenden 3:1 ver-
wertete. Verständlich, dass in den verblei-
benden Minuten die Gäste nur noch die
Köpfe hängen liessen, denn das Verdikt
<,zweite Liga» war mit dem dritten Zuger
Tor verhängt. - Das Metchtelegramm:

Stadion Allmend. - 800 Zuschauer. -
Schiedsrichter: Wolfer. - FC Zug: Spren-
ger, Steinacher, Burgener, Neuenschwan-
der, Müller, Burger, Bachmann, Imboden
rab 77. Oberholzer), Kurt Ruhstaller. Wal-
der' (ab 86. Schleiss), Werner Ruhstaller. -SC Buochs: Schwager, Orpi. Bossard (ab

18. Krummenacher), Frank, Niederer,
Wäst, J. Zimmermann (ab 61. R. Zimmer-
mann), Jost, Lehmann, H. Zimmermann,
Sager. - 

'lore: 12. W. Ruhstaller 1:0. 37.

K. Ruhstaller 2:0. 38. I-ehmann 2:1. 84. K.
Ruhstaller 3: I .

Die Gebrüder Ruhstaller machten es möglich: Dank den drei Toren zum 3:1-Erfolg durch die beiden FCZ-Stür'
mer sicherten sicJ die Zuger den Ligaerhalt, sie verurteilten aber gleichzeitig den ehemaligen NLB-KIub Buochs
zum Taucher in die II. Liga. Gekämpft hCben beide Mannschaften bis in die Schlussminuten, doch das Glück stand
für einmal eher auf Seiten der Zu.ger.

Erstligq: Buochs, Uzwil,
Audqx und Onex unten
kw. Mit drei Nachtragspartien der Gruppe 4 sowie drei Abstiegs-Entscheidungs-
spielen schlossen die Erstliga-Fussballer die Saison ab. Diese sechs Spiele machten
alles klar: Die vier zusätzlichen Absteiger in die Regionalligen heissen Buochs.
Uzwil. Herzogenbuchsec und Onex. Im Spiel Monthey - Onex fiel auch nach
120 Minuten keine Entscheidung, so dass das Torverhältnis aus den Meister-
schaftsspielen den Ausschlag geben musste, das für Monthey spricht. Morbio
lrrachte sich mit einem klaren Sieg über Absteiger Brunnen endgültig in Sicher-
heit. während der FC Zug im entscheidenden Direktkampf gegen Buochs, das
ror fünf Jahren noch in der Nationalliga B spielte, obenausschwang.

FC Zug - Buochs 3:1 (2:1)
800 Zuschauer. - T'orschützen: K. Ruhstal-

le r (l). W. Ruhstaller: Lehmann. - SR:
Wolfer (Volketswil).

f'C Zug: Sprenger: B'rchmann: Neuen-
schwander, Burgener, Steinacher: Burger.
Müller. W. Ruhstaller: Imhorlen (ab 78. Ober
holzer), Walder (ab 87. Schleiss), K. Ruhstal-
ler.

/irrorÄr.' Schwager: Orpi: Bosshard (ab 18.
Krummenacher), Frank, Niederer: Wüest, J.
Zirnmermann (ab 62. R. Zimmernranny, Josl;
I-ehmann, H. Zimmermann, Sager.

'l-ttre: 12. W. Ruhstaller l:0. 38. K. Ruh-
.tlller 2:0, 38. Lehmann f:l: 84. K. Ruhstal-
lcr 3:1.

a

Die Zuger warteten mit einer guten kämpfe.
rischen Leistung auf, musslen aber gegen die
gliicklos Lämpfenden Besucher bis zum
Schluss bangen.

Alles schien anfänglich fr\r Zug zu laufen.
doch als Buochs auf 2:l verkürzte, hatten die
Platzherren bange Momente zu überstehen
rrnd zudem Glück, dass Frank nur den Pfo-
slen traf. Buochs gab zumeist den 1'on an,
Zug verlagerte sich auf (gefährliche) Konteran-
grif fe. Zum eigentlichen Matchwinner avan-
cierte der flinke K. Ruhstaller, der mit seinem
zweiten Tor den Sieg sicherte.

§:Abstieg *=Finalist
o - Entscheidungsspiel

Gruppe 4
FC Zug - Buochs 3:l (2:l). Morbio -Brunnen 4:1 (2:1). Giubiasco - Chur 4:2

(1:l ).

l. Mendrisiostar' 26 13 8 3 46 21 38
2. SC Zug" 26 l4 I 4 56 28 36

FC Zls
I 12. Süifa

13. Buochs§
14. Brunnen§

?6
26
26
76
26
?6
26
2ß
26
26

Ibach
Locarno
Turicum
Balzers
Emmen
Giubiasco
Morbio
Chur

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
lt.

15 5 6
il8?
813 5

l0 610
9 6ll
7 910
7 910
-5 12 I

!3 27 35
44 33 30
28 23 29
57 49 26
41 42 24
26 4t 23
30 49 23
34 43 22
49 47 2l
28 37 211712

7 712

26
26

20
l6:

l! 19 30
16 25 56

510
64


